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Der Miniſter erklärte, daß das Budget ſich auf 1972 000 : aupt nicht — 
und Sterling et e cute ae jet Ber 150 darauf er u follte. Eine neue Operation ift Überhaupt nicht Bant Polski zahlte heute für 1 Dollar 5,16—5,16% 
| urückzuführen, da e tſtreitkräfte im Verale u den . > ET ER 
4 fruberen Sabre ante werden ſollen. Bisher ‘erent 18 Wie ernft die Erkrankung des Reichspräſidenten gleich- 1 Reichsmark. 1.28½ 1.24% Zloty 
l Fluggeſchwader für die Verteidigung des Landes zur Ver- | wohl ift, ergiebt ſich aus einer Darlegung des Krankheits⸗ 
i fügung gewefen; acht weitere folen im Laufe des fom- | Bildes im Berliner „Tag“, die „Pro f. B.“ gezeichnet iſt. i 
f menden Etatsfahres dazutreten. Außerdem fole eine be- | Der vor Eintritt der Beſſerung geſchriebene Artikel ift über⸗ Nife im Gebäude 
3 — ne e ee no 5 der Ab⸗ . í VVV „ Bauchfellentzün⸗ 
N wehr von Luftangriffen befaſſen werde. roßbritannien ung“ und lautet: ; S Ei 
5 fet auch jetzt noch den größten europäiſchen Luftmächten im Die ernſte Verſchlimmerung, die nach dem amtlichen der Polnisch⸗Franzöſiſchen Freundschaft. 
i Verhältnis von 1 : 3 unterlegen; es handele ſich allerdings | Bericht in dem Befinden des Reichspräſidenten eingetreten 
5 dabei um befreundete und alliierte Staaten. iſt, beſtätigt die Vermutungen, die ſofort nach dem Bekannt⸗ Wir leſen in Nr. 56 der Lodzer „Republika“ vom 
pi Hoare erklärte weiter, die Ausgeſtaltung der Luft⸗ werden der fo plötzlich notwendig gewordenen Operation | 26. d. M. folgende lehrreiche Betrachtung: i 
i waffe bedeute eine noch größere Revolution | laut geworden waren. Geheimrat Bier fand — wie etwas In der letzten Sitzung der Militärkommiſſion hat der 
N auf dem Gebiete der Kriegstechnik als die Erfindung] vorſichtig, man möchte fait fagen mit beabſichtigter Vorſicht, | nationaldemokratiſche Abg. Czetwertynski in feinem 
des Schieß pulvers. Eine ernſte Gefahr für die | angedeutet wurde — ſchon damals den Befund nicht ganz fo [Referate über die Notwendigkeit der Rüſtungen die 
i Landesverteidigung beſtehe darin, daß Luftſtreitkräfte im | einfach, wie es ſonſt bei einer unkomplizierten Blinddarm- | Worte des Referenten des franzöſiſchen Militärbudgets 
g wenigen Minuten über Gräben, Heere und Flotten hinweg⸗ entzündung der Fall zu fein pflegt. Es war u. a. die Rede | Jouvenal angeführt, welcher über die Belaſtung des 
fliegen und ins innerſte Herz Englands yore | von Verklebungen und Verwachſungen des Wurmſortſatzes, ] franzöſiſchen Militärbudgets mit Ausgaben für die kleinen 
i stoßen könnten. Abgeſehen von den materiellen | der bekanntlich als Anhängſel des Blinddarms den eigent- verbündeten Staaten, wie Polen, Tſchechei, Rumänien uſw. 
i Schäden, könnten fie auf diefe Weiſe das Leben in den lichen Sitz der Erkrankung abgibt. Und nun wird beſtätigt, [klagte und hierbei die Meinung ausdrückte, daß der 
0 Städten unmöglich machen. Glücklicherweiſe feien [was damit andeutungsweiſe zum Ausdruck ebracht worden | piejer Bündniſſe fait Null fei. (Die von uns durch Fett⸗ 
aber Englands Nachbarn befreundete und | it. Der Wurmfortſatz war bereits im Zeikpunkt der Ope- druck hervorgehobenen Worte find auch im polniſchen 
; alliierte Staaten. Weiter erklärte Hoare, eine f tation brandig zerſtört geweſen. Es mußte alfo bereits | Original beſonders markiert. D. R.) 
; Neuerung ſei die Einführung irregulärer Einheiten im | cine Perforation, eine Durchlöcherung der entzündeten Vorſtehender Teil der Rede des Herrn Jouvenal, der 
Militärluftweſen. Es handle ſich hierbei um vier Hilfs- Darmwand vorgelegen Haben, und dadurch konnte es zu | ums bereits aus der franzöſiſchen Preſſe bekannt war, 
ö geſchwader und er hoffe, daß noch zwei Reſervegeſchwader | der mit Recht gefürchteten Perforations⸗Bauchfellentzündung | wurde von der amtlichen Polniſchen Telegr.⸗Agentur 
binzutreten würden. Eine weitere Neuerung beſtehe in der [kommen. gänzlich verſchwiegen. Ebenſo hat es unſere überloyale 
Heranziehung eines ſtarken zivilen Elementes Daß man das fetzt offiziell zugibt, beweiſt nach dem | Preſſe nicht für angebracht gehalten, die gewichtigen Worte 
für alle die Obliegenheiten, die nicht unmittelbar guy | bisherigen Wortlaut der Krankheitsberichte nur, daß es jetzt [des bekannten franzöſiſchen Politikers und Parlamen- 
Führung des Flugzeuges gehörten. ee: ſehr ernft um den Reichspräſidenten ſtehen muß. tariers zur Kenntnis der volniſchen Allgemeinheit zu 
Man hoffe, in den nächſten vier oder fünf Es kommt bei einer derartigen Bauchfellentzündung in [bringen. Fortwährend dieſelbe, in hohem Grade unver- 
Jahren ein derartiges Luftverteidigungsſyſtem angu- erſter Linie darauf an, ob es gelingt, die Entzündung an | ſtändige Politik des Verſchweigens weittragender Ereigniſſe 
legen, daß ieder Luftangrief auf England für den Angreifer | lokalifieren, d. h. örtlich zu beſchränken. Leider hat man] auf dem euxropäiſchen Terrain, damit nur ja nichts zeit 
eein übermäßig aroßes Riſiko bedeuten würde. Es | damit — ſofern nicht Verklebungen und Abkapſelungen das | weilig die Harmonie des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes 
Rh werde allerdings einige Jahre dauern, bis England an- | weitere Fortſchreiten des Prozeſſes verhindern — felten. verdirbt, fortwährend dieſelbe Verdummung des polniſchen 
nüähernd die gleiche Stärke erreicht haben werde wie die | Glück. Bei der diffuſen, das ganze Bauchfell ergreifenden Leſers, in den die Überzeugung eingetrichtert wird, daß alles, 
agaarößte Luftmacht Curvpas, Es handle fih, aber dab ei Entzündung find die Ausſichten noch erheblich geringer. Dar | was ſich auf dem Erdball ereignet nur für Polen oder durch 
um Frankreich, und dein der nid gbera und | A und O aller Bemühungen tft die beſtehende Darme Polen geſchieht, in jedem Falle aber nur zur Stärkun 
i ' lähmung zu beheben. Gelingt das auf die eine oder 8 ein heiliges 
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fliktes. 
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Im engliſchen Unterhauſe brachte am Donnerstag der 
den Budgetvoran⸗ 
ſchlag für die Luftſtreitkräfte ein und erläuterte 
0 in 10 längeren Rede, die in manchem Betracht inter⸗ 
eſſant iſt. 


Franzoſe rechne heutzutage mit der Möglichkeit eines Kon⸗ 


Die Ausgaben für wiſſenſchaftliche Verſuche würden er- 


höht werden. Die Qualität der Flugzeugführer und Mecha⸗ 
niker beſſere ſich ſtändig. 


Die Zahl der Reſerveflugzeug⸗ 
führer von der zivilen Luftfahrt würde im nächſten Jahre 
von 510 auf 725 erhöht werden. Erſtmalig erſcheine in dieſem 
Etat ein Ausgabepoſten für Kleinflugzeuge. Dieſe 
könnten mit der Maſchine eines Motorrades verſehen wer⸗ 
den und, wie ſich in den beiden Jahren gezeigt habe, dabei 
eine Geſchwindigkeit bis zu 90 Meilen in der Stunde er⸗ 


reichen. 


: Der Minifter verwies ſodann auf die Notwendigkeit 
einer Regelung des Luftkrieges, damit nicht alle 
Grundlagen der Ziviliſation gefährdet wür⸗ 
den. über die Einrichtung des Flugzeugdienſtes nach In⸗ 
dien erklärte Hoare, eine der nächſten Schwierigkeiten be⸗ 
ſtehe in der Einrichtung einer Flugzeuglinie über 
Deutſchland. Hierin liege auch das Hindernis eines 
Flugdienſtes von London nach Prag. 

Wedawood Benn fragte darauf, wie die Schwierigkeit 
überwunden werden fole, und ob Hoare einige E~- 
leichterungen in den Beſtimmungen des Friedens- 
vertrages vorſchlagen könne. 

Hoare erwiderte: „Ja, wir erörtern die Frage ſtändig 
und verhandeln über die Angelegenheit. Ich will mich im 
Augenblick nicht zu hoffnungsvoll äußern, aber früher oder 


ſpäter muß die Schwierigkeit überwunden wer 


den. Je eher dies geſchieht, deſto befer.” 

N So der Bericht über die Ausführungen des Miniſters, 
ie, wie geſagt, in verſchiedener Beziehung recht intereſſant 
d. Intereſſant in erſter Linie deshalb, weil daraus er⸗ 

ſichtlich ift, daß England die größten Anſtrengungen macht, 
en Vorſprung Frankreichs auf dieſem Gebiete einzuholen, 

Moleich, wie der Miniſter betonte, „kein vernünftiger 
enſch in Frankreich und England mit der Möglichkeit 


eines Konflikts zwiſchen dieſen beiden Ländern rechne“. Die 


eliter der Abgeordneten hätten wir bei diefer Bemerkung 
8 Miniſters ſehen mögen. Wenn der Bericht über die 
; bung hier nicht „Lachen auf allen Bänken“ verzeichnet, fo 
de nur deshalb. weil die Engländer politiſch jo weit diſzi⸗ 
Bert find, daß fie ihre Empfindungen äußerlich nicht 
ii piter verraten. Wenn fein Menſch an einen ſolchen Kon⸗ 

i glaubt, voan daun das Wettrüſten über Hals und Kopf? 
a die engliſche Regierung vielleicht die Holländer oder die 
gattdingviſchen Kleinſtaaten im Verdacht, daß fie mit Flug⸗ 
eſchwadern England überfallen könnten? 


Bromberg, Sonntag den 


Veſſerung in Eberts Befinden. 


Berlin, 27. Februar. PAT. Das heute abend 7 Uhr 
ausgegebene Bulletin teilt mit, daß die geſtern eingetretene 
Beſſerung in dem Geſundheitszuſtand des Staatspräſiden⸗ 
ten Ebert anhält. Wolffs Büro tritt der Meldung eines 
Teils der Preſſe entgegen, wonach eine neue Operation 


andere Weiſe, ſo kann das Leben des Patienten gerettet wer⸗ 
den. Andernfalls dringen die giftigen Stoffwechſel⸗ 
produkte der Bakterien, die in letzter Linie für die Ent⸗ 
ſtehung und den Verlauf der Krankheit verantwortlich zu 
machen ſind, von der gelähmten Darmwand aus in den 
Lymph⸗ und Blutkreislauf des Körpers über und führen ſo 
zu einer Art Vergiftung, der das Herz mehr oder weniger 
raſch erliegt. 

Deshalb gebührt der Herztätigkeit die ſorgfältigſte Be⸗ 
obachtung | iteng des überwachenden Arztes. Das Herz 
muß unter Umſtänden mit den ſtärkſten Mitteln geſtärkt 
und zum Widerſtand gegen die Giftkraft der tückiſchen Bak⸗ 
terien angeſtachelt werden. Leider meiſt ein vergebliches 
Bemühen — um ſo vergeblicher, wenn der Patient bereits 
geſchwächt iſt oder nach ſeiner ganzen Konſtitution weniger 
Widerſtandskraft beſitzt. In dieſer Beziehung ſollen die 
Bedingungen auch bei dem Reichspräſidenten nicht gerade 
günſtig liegen.“ s i 

Im Laufe des Freitag liefen in großer Zahl Teilnahme- 


kundgebungen für den Reichspräſidenten ein. Der franzö⸗ 


ſiſche Botſchafter de Margerie ſprach perſönlich dem Staats⸗ 
ſekretär Dr. Meißner die Wünſche des Präſidenten der Re⸗ 
publik, des Miniſterpräſidenten und der fanzöſiſchen Regte⸗ 
rung für eine baldige Wiederherſtellung des Reichspräſiden⸗ 
ten aus. Der italieniſche Botſchafter Graf Bosdari, der 
däniſche Geſandte, Kammerherr Zahle, der portugieſiſche 
Geſchäftsträger de Nascimento und der Geſchäftsträger von 
Sen Serrano Bianko ſtatteten ebenfalls perſönlich 
uche ab. 


Witos für eine Umbildung des Kabinetts. 


Warſchan, 27. Februar. Der hier eingetroffene Abgeord⸗ 
nete Witos berief eine Vorſtandsſitzung des 


Piaſtenklubs ein, um über die weitere Stellung des 


Klubs gegenüber der Grabski⸗Regierung zu beraten. Die 
Sitzung war vertraulich; ihr Ergebnis wird geheim gehalten. 
Bekannt iſt nur, daß Witos nach dieſer Sitzung Beſprechun⸗ 
gen mit dem Sejmmarſchall Ratai ſowie mit dem Bize- 
präſes des Piaſtenklubs, Abg. Dembs ki. hatte. 

Aus den Nachrichten, die ihren Weg in die Wandelgänge 
des Sejm gefunden haben, ift, der Lodger „Freien Preſſe 
zufolge, zu ſchließen, daß der Klub der Piaſten in den nächſten 
Sejmkommiſſionsſitzungen mit Demonſtrationsanträgen 
einen Feldzug gegen die Regierung einleiten 
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reliquien des Staates tft. 


Die Worte des Herrn Jouvenal ſollten uns die Augen FA 


etwas weiter öffnen für die Wirklichkeit des Warſchau⸗ 
Pariſer Schäferſpieles, ſollten uns ein für allemal den 
Bruch mit der Befolgung des Meſſianismus in der realen 
Politik zeigen, der ſehr natürlich und erwünſcht iſt in der 
romantiſchen Epoche der Unfreiheit, aber in hohem Maße 
aol in der poſitiven Tätigkeit eines unabhängigen 
Staates. i 


Diefe ſentimentale Auffaſſung unferes Ver 7 


hältniſſes zu Frankreich ijt im gegenwärtigen Augenblicke 
umſo ſchädlicher, da an der Seine Herr Kraſſin reſidiert, da 
eine ganz unzweideutige Aktion in der Richtung der An⸗ 
näherung zwiſchen Paris und Moskau geführt wird, da bei⸗ 
nebe täglich auf offiziellen Verſammlungen und Banketten 
Worte fallen, die die Freundſchaft der beiden Völker unter⸗ 
ſtreichen, wobei man ſich ſogar auf die Traditionen der 
zariſtiſchen Zeiten beruft. 

Daher erhalten die Worte des Herrn Jouvenal von den 
„kleinen“ Staaten, deren Ausgaben unnötigerweiſe das 
franzöſiſche Budget belaſten, da man auf deren Hilfe — nach 
Anſicht des franzöſiſchen Referenten — nicht rechnen kann 
und der Wert der Bündniſſe kaum nennenswert ſei, daher 
erhalten dieſe Worte, über die man noch vor kurzem zur 
Tagesordnung übergehen und als die perſönliche Meinung 
eines der franzöſiſchen Politiker zitieren konnte, heute, im 
Augenblicke der Herrſchaft des Ruſſophilismus in allen 
Zügen der offiziellen Politik Herriots, ein beſonderes Ge- 
wicht und zwingen zu tieferem Nachdenken. Um ſo mehr als 
fie durch den Mund eines eingeſchworenen Nationaldemo⸗ 


kraten und Vertreters eines Lagers verdolmetſcht werden, 


welches das Bündnis und die Freundſchaft mit Frankreich 
als eine conditio sine qua non des Beſtehens eines unab⸗ 


hängigen Polens aufgeſtellt hat, im Sinne des vom gott⸗ 


ſeligen Pariſer Nationalkomitee hinterlaſſenen Teſtamentes. 
In den Spalten der „Republika“ haben wir bereits 


mehr als einmal auf die Gefahr hingewieſen, die für Polen 


entſteht, wenn einmal in der Zukunft, nach Kriſtalliſterun 
der inneren Verhältniſſe Rußlands, unſere Freundin Frank⸗ 
reich den Flirt mit den „kleinen“ Staaten Zentraleuropas 
mird aufgeben wollen und ſich in die Arme des großen, über 
Millionen zählenden einheitlichen Volkes wirft. Tatſäch⸗ 
lich haben nicht nur wir, ſondern auch offizielle polniſche 
Politiker — obwohl nur ſehr ſelten — dieſe Eventualität in 
Erwägung gezogen, aber ſie wollten lieber die Augen 
vor ihr verſchließen, um ſich nicht den Appetit für 


Intereſſant iſt ferner der Hinweis des Miniſters au rd. ; v die a 
die Notwendigkeit der Regelung des Sufkkrteges Kg. Witos ift der Anfet, dat es nunmehr, nach Ein | Ehren "er galifartarmatisben Fteundfeaft onf 9 
amit nicht alle Grundlagen der Zivilifation gefährdet“ | ziehung der amerifaniiden Anleihe, die böchſte Zeit zur Ete | Banketts verzehrt wurden. 
ein don. Jetzt, da England ſelbſt gefährdet ift, fällt es ihm f neuerung der N fei. Der Vorſtoß wird in der Leider hat der Blitz früher eingeſchlagen, als man bei 
tet eit Sivilifation zu ſchüben; als im Weltkriege Mit- | Fimanstommiffion cinieben, in der Abg. Byrta, uns erwartete. Namentlich noch vor der „Regulierung“ der 
europa durch die Engländer Piaſtenführer, den Vorſitz innehat. Verhältniſſe in Rußland, d. h. noch vor der Zerſchmetterung 


wurde, 
ug, Daß England nach einer Möglichkeit fucht, mit ſtarken : 
nuftfahrzeugen das Gebiet Deutſchlands zu überfliegen. um | THegutt, 8 opcanasti (Minifter für Boden rata] dem Munde der Politiker von der Seine fallen immer häu- 
it adurch eine möglichſt kurze Luftverbindung udien [ Zychliäski Si ER A Fi (Leiter des 1187 figer Worte, welche die gegenwärtige Politik Frankreichs 
dahſubern, war bekannt. Deuſſchland Hat fiğ bisher einem richte miniſterſums) allet Cnneres) und Jante und deren Nutzung auf die Bündniſſe mit Polen, der 
n 
Nückh i 


ene zeuge desjenigen Typs zulaſſen, die i nach 5 
Sertrage * fien, die ihm ſelbſt nach dem 


das fih 
wie der Miniſter erwähnte, um eine Anderung der 


Bekannt iſt, daß Witos auf ſeine Aktion verzichten 
würde, wenn nachſtehende Miniſter verabſchiedet würden: 


(Landwirtſchaft). Dagegen wäre er mit dem Weiterver⸗ 
bleiben der Miniter Sikorski (Heerweſen), Sotal 
(Arbeit und ſoziale Fürſorge) und eventuell SErg yn Sti 
(Außeres) einverſtanden. 

Laut vertraulichen Mitteilungen, die aus Piaſtenkreiſen 
durchſickern, würde Witos nach der Umbildung des Kabinetts 
gern den Abg. Kier nik als Innenminiſter oder eventue 
als Juſtizminiſter und den Abg. Oſiecki als Bodenreform⸗ 
miniſter in der Regierung ſehen. 


— — 


des Bolſchewismus und dem Sturz der Sowjets, begann 
Marianne ihre koketten Bemühungen um Moskau, und aus 


Tſchechoſlowakei und Rumänien einer Kritik unterziehen 
und die Notwendigkeit einer Annäherung an Moskau ſowie 
die Wiederherſtellung des Vorkriegsbündniſſes mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Koloß propagieren. 

Wir dürfen vor dieſer wichtigen Erſcheinung die Augen 
nicht verſchließen, welche im Falle einer endgültigen Reali⸗ 
ſierung uns unvorbereitet treffen und überraſchen, ſowie 
den Beſtand des Staates in ernite Gefahr bringen würde. 

\ $ Jan Urbach. 


Es lebe die Freundſchaft! 
Schließung einer poluiſchen Schule in Frankreich. 


Wir lejen im „Przeglad Wieczorny“ vom 27. Februar 
unter der Überſchrift: „Eine polniſche Schule in 
Frankreich geſchloſſen. Was ſagt die pols 
niſche Regierung dazu?“ nachſtehende Mitteilungen: 
„In Paris erſcheinende polniſche Blätter berichten, daß der 
franzöſiſche Schulinſpektor die Schließung der polniſchen 
Schule in Duillemin verfügt hat. Dieſe Schule iſt aus 
privater Initiative entſtanden und wird von Spenden der 
olniſchen Auswanderer, hauptſächlich von Herrn Janusz 
igeka erhalten. — 

Wie dieſe Blätter behaupten, haben die franzöſiſchen 
Behörden die Abſicht, auch in anderen Orten die polniſchen 
Schulen zu ſchließen. 

Wir glauben, daß die Schließung der Schule in Duille⸗ 
min nur infolge irgendeines Mißverſtändniſſes erfolgte. 
Dieſer Vorgang ſteht nämlich im Widerſpruch zum Protokoll, 
das die franzöſiſch⸗polniſche Auswanderungskonvention ab⸗ 
ändert und vor kurzem in Warſchau durch den franzöſiſchen 
Arbeitsminiſter Juſtin Godard unterzeichnet wurde. 
wäre auch mit all dem unvereinbar, was Herr Miniſter 
Godard während ſeines Aufenthaltes in Polen von der 
freien kulturell⸗ nationalen Entwicklung der polniſchen 
Emigranten in Frankreich ſprach. 
Unſere Regierung wird unzweifelhaft dieſen unan⸗ 
genehmen Vorfall aufklären.“ 
$ 


Spaltenlange Artikel über die „polniſchen Banditen“. 


Der polniſche Konſut in Paris proteſtiert in 
der „Liberté“ gegen die franzöſiſchen Preſſeberichte über die 
Verbrechen der „polniſchen Banditen“, deren Un⸗ 
taten ſeit einigen Tagen ganze Spalten der dortigen Blätter 
füllen. Der Konſul bemerkt dazu, er wolle nicht leugnen, 
daß ſich unter den 500 000 Polen, die zurzeit in Frankreich 
weilen, viel lichtſcheue Elemente befinden. Das polniſche 
Konſulat habe die franzöſiſche Polizei ſelbſt wiederholt auf 
derartige Elemente aufmerkſam gemacht. Aber die Preſſe 
dürfe internationale Banditen nicht ohne weiteres 
als „Polen“ bezeichnen, weil ſie einen in Warſchau 
ausgeſtellten Paß haben. 


In dieſem Zuſammenhange iſt erwähnenswert, daß der 
verantwortliche Schriftleiter der „Deutſchen Rundſchau in 
Polen“ Johannes Kruſe vor einer Woche das polniſche 
Gefängnis aufſuchen mußte, weil er wegen der Wiedergabe 
eines Berichts über die in der ganzen Welt, ja in Frant- 
reich ſelbſt, kritiſierten Franzoſentaten an der Ruhr zu einer 
Freiheitsſtrafe verurtellt wurde, ein Urteil, das in der 
intereſſanten Geſchichte der deutſchen Preſſe in Polen keines⸗ 
wegs vereinzelt daſteht. 

Ob wohl ein franzöſiſches Gericht den Ausdruck „pol⸗ 
niſche Banditen“ — eine analoge Beleidigung war in unſe⸗ 
rem Ruhr⸗Artikel nicht einmal enthalten — auch gegenüber 
einer franzöſiſchen Zeitung als „groben Unfug“ ahnden 
wird? Wir glauben das nicht; denn ſchon bei den unſeren 
Staat unerhört beleidigenden Hetzartikeln über den „Polen⸗ 
terror in Oſtgalizien“ erfolgte nicht der geringſte Verweis. 

Anſcheinend hat doch Herr Stronski Recht, der unlängſt 
von einer franzöſiſchen Grenze an der Weichſel ſprach. Eine 
polniſche Grenze an der Seine — als Gegenſtück — gibt es 
leider nicht. Verhältniſſe, die in der menſchlichen Freund⸗ 
ſchaft keineswegs ſelten ſind: der eine Teil gibt alles ſür 
den Freund hin, dieſer aber nutzt ihn nur aus und ſcheut 
ſich nicht, ihm obendrein noch eine Beleidigung an den Kopf 
K zu werfen. 

7 Wir erklären uns nach wie vor gegen ein derartiges 
hs Freundſchaftsverhältnis, das uns des Staates, dem wir ans 
gehören, nicht würdig zu fein ſcheint, wenn es auch non 
den ſogenannten „Verteidigern“ der Republik als das In⸗ 
karnat der politiſchen Weisheit einem andächtigen, aber in 
dieſem Punkt längſt nicht mehr kindlich gläubigen Volk täg⸗ 

lich gepredigt wird. 


Gin deutſch⸗franzöſiſches Handels⸗ 
Proviforium. 


Nach rund viermonatigen Verhandlungen iſt jetzt in 

Paris der Abſchluß eines Kompromiſſes in der Frage der 
Handelsvertragsverhandlungen zuſtande gekommen. Dabei 

iſt den franzöſiſchen Wünſchen nach einem etwa neunmonati⸗ 

gen Proviſorium Rechnung getragen worden. Für dieſes 
Proviſorium iſt es der deutſchen Delegation nicht geglückt, 

den Grundſatz der allgemeinen Meiſtbegünſtigung zu er⸗ 
wirken. Für das Proviſorium behalten ſich die Frauzoſen 
vor, eine Reihe deutſcher Waren nach Ausnahmetarifen zu 
4 verzollen. Selbſtverſtändlich werden für diefe Zeit des Pro⸗ 
; viſoriums auch einzelne franzöſiſche Waren in Deutſchland 
in Ausnahmebehandlung genommen. Aber auch für das 
Definitivum iſt nur die Beſtimmung getroffen worden, daß 

eine beſtimmte Liſte deutſcher Waren die niedrigſten Tarife 
genießen fo, die Frankreich einem dritten Lande ein⸗ 
5 räumt oder einräumen wird. Damit iſt alſo auch für das 


Definitivum der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung nicht 
durchgeführt. 


R 


4 


Bor einer Revolution in Bulgarien. 
15 Die Stellung der Dynaſtie bedroht. 


Wien, 27. Februar. Aus Sofia treffen beunruhi⸗ 
a gende Nachrichten ein. Die Lage ſoll ſehr ernft fein, 
x die Stellung der Dynaſtie fet gefährdet. Die Ereigniſſe, 
; die ſich überſtürzen, nehmen, dieſen Berichten zufolge, eine 
derartige Wendung, daß man mit der Ausrufung einer in 
den Bergen hauſenden Regierung ſeitens der illegalen 
Oppofition rechnen müſſe, welche die Maſſen der Unau- 
friedenen zu ſich in die Wälder heranziehen würde. Damit 
wäre dann nur noch ein Schritt zur Revolution und zum 
blutigen Bürgerkrieg, während Her Thron für König 
Boris unhaltbar werden würde. 
Als einziges Mittel, dieſen Eventualitäten vorzubeugen, 
wird ein grundlegender Wechſel im Syſtem der Regierung 
Bote die Einführung eines milderen Regimes, das die 
Baſis für eine Verſtändigung ſchaffen könnte. König Boris 
habe ſich den Parteikämpfen gegenüber bisher vollkommen 
neutral verhalten und ex habe noch immer die Möglichkeit, 
Bulgarien vor weiteren Erſchütterungen zu bewahren, die 
für die Unabhängigkeit und das monarchiſtiſche Regime ge- 
fährlich werden könnten. 
B te Verſchärfung der Lage Bulgariens fet durch die 
E ne Neniernngspartei hervorgerufen worden, 
are werde, TC 
Auskenbe nnter erden en Bauernbündler, die vom 
Auf dem Kongreß d rden, ein Ende bereitet werden ſoll. 
daß dieſe Gruppen ine Regierungspartei wurde erklärt, 
wieder einführen und be Is arien die Herrſchaft der Somjets 
Bolicherifierimg des Baltans d achen wollen.“ Wie weit 
dieſe Aktion vorgeſchritten Tei r 
kommuniſtiſchen Tſcheka males zeige die Aufdeckung der 
kow und des kommuniſtiſche Führung von Nikola Zeles- 
Tſcheka unterhalte im Lande großen lire Petrom. Wieſe 
Führung von Jantſchew und woe Räuberbanden unter 
in der Gegend von Burgas haben die gree Sauptiie 


ben. ; Die Tſcheka ſtand in 


nach Budapeſt, die die letzte Rate 
Liquidierung der Auſtro⸗Ungariſchen Bank zugefallenen 
Dieſe letzte Rate macht 


inniger Verbindung mit den agrar⸗kommuniſtiſchen Emi⸗ 
granten, die vom Auslande die Revolution Bulgarien 
leiten. Die fait täglichen Morde an angeſehenen Bürgern 
und hochgeſtellten, im Dienſte der Öffentlichkeit ſtehenden 
Perſonen, werden durch die Mörder der Tſcheka aus⸗ 
geführt, die an der r Grenze fort⸗ 
on" Banden bulgariſcher Flüchtlinge organiſieren. 

nzwiſchen hat ſich der Oberſte Rat des Bauernbundes 
verſammelt und eine Reſolution gefaßt, in der er ſagt, eine 
Rettung der Lage ſei nur durch ein Beamtenminiſterium 
herbeizuführen, das nach Gewährung einer Amneſtie für 
alle ſeit dem 9. Juni 1923 begangenen Vergehen die 
Kammer auflöſen und freie Wahlen durchführen ſoll. Aus 
der neuen Sobranje ſoll dann das künftige verfaſſungs⸗ 
mäßige Kabinett hervorgehen. n 


Koalitionskriſe in Prag. 


Der Kulturkampf in der Tſchechoſlowakei, der durch 
einen Hirtenbrief der ſlowakiſchen Biſchöfe, in dem die Zu- 
gehörigkeit zu ſozialiſtiſchen Parteien mit kirchlichen Strafen 
bedroht wurde, in den Mittelpunkt des Intereſſes gerückt 
worden iſt, droht nunmehr zu einem Zerfall der tſchechiſchen 
Regierungskoalition zu führen, da die tſchechiſchen Sozia⸗ 
liſten und die E Nationaliſten eine gleichlautende 
Interpellation, die ſich gegen den Hirtenbrief richtet, in der 
Kammer eingebracht haben. Die Stellung der Nationaliſten 
gegen die Kirche hat, wie die „Voſſ. Ztg.,“ aus Prag meldet, 
ihren Grund in den Verſuchen, in der Tſchechoſlowakei eine 
wenigſtens teilweiſe Trennung von Kirche und Staat durch⸗ 
zuſetzen. So ſollen Kirchenſteuern eingeführt werden, 
während bisher die Aufwendungen für die Kirche aus den 
allgemeinen Statseinnahmen, alſo auch den Steuern der 
Nichtkatholiken beſtritten wurden. F 


Unlüslichleit der Che in Polen? 


Ein Antrag der Chriſtlichen Demokraten. 

In einer der letzten Senatsſitzungen brachte Senator 
Thullie (Chriſtl. Dem.) einen Antrag ein, in dem die 
Regierung aufgefordert wird, einen Geſetzentwurf einzu⸗ 
bringen, durch den die Art. 196, 197 und 205 des Ehegeſetzes 
von 1836 wieder verpflichtende Kraft erhalten ſollen, die 
Art. 199 und 203 dieſes Geſetzes aber aufgehoben werden. 
Über die Bedeutung dieſes Antrages wird man ſich klar, 
wenn man ſich mit den Artikeln, von denen in dem Antrag 
die Rede tit. näher bekannt macht. 

Art. 196 lautet: Für die Entſcheidung der Gültigkeit 
von Ehen iſt ein geiſtliches Gericht derjenigen Konfeſſion zu⸗ 
ſtändig, der der Pfarrer. der die Trauung vollzog, angehört 
hat. Das Urteil dieſes Gerichts wird beide Seiten verpflich⸗ 
ten, doch wird die römiſch⸗katholiſche Seite, deren Ehe vom 
evangeliſchen Konſiſtorium für ungültig erklärt wurde, erſt 
dann eine neue Ehe eingehen können, wenn ihre erſte Ehe 
durch die katholiſche geiſtliche Obrigkeit für ungültig erklärt 
wird und die in den Art. 69 und 70 feſtgeſetzte Zeitdauer nicht 
verſtrichen iſt (6 und 3 Jahre). 

Art. 197: Wenn die Trauung durch einen Geiſtlichen 
des einen und des anderen Bekenntniſſes vollzogen wurde, 
wird lediglich die römiſch⸗katholiſche geiſtliche Obrigkeit zur 
Entſcheidung über die Gültigkeit der geſchloſſenen Ehe befugt 
ſein; keiner Seite wird in ſolchem Falle das Recht zuſtehen, 
die Scheidung zu beantragen. 

Art. 205: Der Ehegatte römiſch⸗katholiſcher Konfeſſion, 
der nach Schließung der Ehe zu einem der in den Abſchnitten 
3, 4 und 5 angegebenen Bekenntniſſe (griechiſch-uniert, evan⸗ 
geliſch-augsburgiſch, evangeliſch- reformiert und andere 
chriſtliche Konfeſſionen) übergetreten iſt, hört nicht auf, hin⸗ 
ſichtlich der Gültigkeit und Unlösbarkeit der Ehe den im 
vorliegenden Geſetz aufgeſtellten Beſtimmungen für Per⸗ 
ſonen römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes zu unterliegen. Die 
katholiſchen geiſtlichen Gerichte bleiben für ihn zuſtändig. 
Dieſe Verordnung erſtreckt ſich nicht auf Perſonen römiſch⸗ 
katholiſchen Bekenntniſſes, die nach Schließung der Ehe mit 
einer andersgläubigen Perſon zu einem anderen chriſtlichen 
Bekenntnis übergetreten ſind. 

Die Art. 199 und 203 handeln von Ehen zwiſchen Per⸗ 
fonen griechiſch-ruſſiſchen Glaubensbekenntniſſes und von der 
Privilegierung dieſer Ehen gegenüber anderen Konfeſſionen. 

Die Art. 196, 197 und 205 wurden durch den Beſchluß 
des Staatsrats vom 11. Juni 1891 für ungültig erklärt, um 
den Übertritt eines der Ehegatten zu einem anderen Be⸗ 
kenntnis zwecks Eheſcheidung zu ermöglichen. 


Republik Polen. 
Polen bekommt über 2 Millionen Goldkronen. 


3 Barſchau, 27. Februar. Die Bank Polski entſandte 
dieſer Tage eine Delegation, beſtehend aus drei Perſonen, 
des Polen durch die 


8 e ete, A 
£ oldkronen aus und wird in 16 Kiſten nach War- 
ſchau geſchafft. : i 1 95 gt 


Die dentihen Beamten in der polniſchen 
8 Eiſenbahndirektion. x 
anzia, 28. Februar. PAT. Mit dem 31. März läuft 
bekanntlich der Termin ab, an dem die deutſchen Beamten 
der polniſchen Eiſenbahndirektion in Danzig ſich darüber 
entſcheiden ſollen, ob ſie im polniſchen Dienſt bleiben oder 
zum deutſchen Dienſt zurückkehren wollen. Nach Mitteilun⸗ 
gen der hieſigen Preſſe haben bereits faſt alle deutſchen Be⸗ 
amten der polniſchen Eiſenbahndirektion in Danzig die Cr- 
klärung abgegeben, daß ſie im polniſchen Dienſt zu bleihen 
wünſchen. Die Zahl dieſer Beamten beträgt etwa 1000. Nux 
acht deutſche Eiſenbahner ſprachen den Wunſch aus, nach 
Deutſchland zurückzukehren. Außerdem beſchäftigt die Direk⸗ 
tion der polniſchen Eiſenbahn in Danzig etwa 500 Danziger 
Bürger, vorwiegend deutſcher Nationalität. Nach dem 
1. April d. J. werden ſämtliche deutſchen Eiſenbahner, die 
im polniſchen Dienſt verbleiben, den volniſchen Dienſteid 
leiſten müſſen. 
Die ukrainiſche Univerſität. ? 
Lemberg, 27. Februar. Das „Stowo Polskie“ berichtet 
daß nach der Rückkehr des Vizepremiers Thugutt ya 
Krakau in Warſchau die Nachricht verbreitet wurde, daß 
die Angelegenheit der Bildung einer ukrainiſchen Univer⸗ 
ſität bei der Beratung des Miniſters Thugutt mit Prof. 
Zoll eine endgültige Erledigung erfuhr. Das „St. P.“ 
fügt hinzu, daß — ſoweit es die Tatſachen feſtſtellen konate 
— die Angelegenheit noch nicht ſo weit gediehen ſei, daß 
man von ihrer Erledigung ſprechen könne. Schließlich He- 
merkt das Blatt, dab in den nächſten Tagen Prof. Smal- 
Stuckyj wegen weiterer Verhandlungen in Angelegenheit 
der ukrainiſchen Univerſität nach Warſchau kommen wird. 


Polizeibewachung der Eiſenbahnzüge in den öſtlichen 
Wojewodſchaften. 

Wie aus Warſchau berichtet wird, hat der Nowogrodeker 
Wojewode Januszajtis die Eskortierung aller Eiſen⸗ 
bahnzüge durch Polizeimannſchaften angeordnet. Dieſe 
Verordnung iſt durch die fortgeſetzten Bandenüberfälle auf 
Eiſenbahnzüge in den öſtlichen Wojewodſchaften verurſacht 
worden. dieſer Verordnung erhält jeder Zug eine 
aus 13 Poliziſten, einem Wachtmeiſter und einem Feldſcher 
beſtehende Eskorte. Wenn unter den Reiſenden des Zuges 
ſich ein Offizier befindet, ſo übernimmt dieſer das Kom⸗ 


felde wurden in natura verabfolgt: 


mando über die Polizeieskorte und ſämtliche im Zuge be⸗ 


findlichen Militärperſonen, um einen eventuellen Überfall 


abzuwehren. 
e Zum Steigerprozeß. 


Lemberg, 27. Februar. Die von der Verteidigung be⸗ 
antragte Sretlofiung, der im Steiger⸗Prozeß Verhafteten, 
Ing. Kornhaber, Druckereibeſitzer Jaeger, Glaſermann, 
Münz und Dwernicki, wurde vom Gericht abgelehnt, auch 
das Appellationsgericht hat die gegen diefe Entihetdung ers 
hobene Beſchwerde verworfen, doch wurde dem Kreisgericht 
aufgetragen, den Gang der Unterſuchung zu beſchleunigen 
und auch die Höhe der zu ſtellenden Kaution für die wegen 
falſcher Zeugenausſage in Unterſuchungshaft befindlichen 
obengenannten Angeklagten zu erwägen, gegen die ſie auf 
freien Fuß geſetzt werden könnten. 


Freilaſſung des unter Spionageverbacht 
verhafteten Grafen Toll. 


Warſchau, 27. Februar. (Gig, Drahtbericht.) Die 
hier wegen Spionage verhafteten Graf Toll und Fürſt 
Awalow wurden wieder auf freien Fuß geſetzt. Doch 
iſt die Angelegenheit hiermit nicht aus der Welt geſchafft, 
denn die Behörden ſetzen ihre Unterſuchung weiter fort. 


Aus anderen Ländern. 


Neue Kriegsgerichtsurteile gegen deutſche Offiziere. 


Das Kriegsgericht von Amiens hat am Mittwoch im 
Abweſenheitsverfahren folgende deutſche Offiziere verur⸗ 
teilt: General Klauß und v. Staabs, den Hauptmann non 
Lena, die Leutnauts v. Grandrun und Fürſt zu 10 Jahcen 
Gefängnis, die Hauptleute v. Werthern, Ficht und Stephen 
ſowie den Leutnant Richter zu je 20 Jahren Zwangsarbeit. 
Gegen ſämtliche Angeklagte wurde die Ausweiſung aus 
Frankreich für zwanzig Jahre ausgeſprochen. 

Eine franzöſiſche Militärmiſſion in Griechenland. 

Paris, 28. Februar. PAT. Einer Meldung des „Echo 
de Paris“ zufolge hat ſich eine franzöſiſche Militär⸗ 
miffion nach Griechenland begeben, die aus 16 Offt⸗ 
zieren beſteht. Sie ſoll die griechiſche Armee reorgani⸗ 
ſieren. Leiter der Miſſion iſt General Girard. Die 
Miſſion fest ſich aus Offizieren verſchtedener Waffengattun⸗ 
gen zuſammen. Der Kontrakt wurde auf zwei Jahre ab⸗ 


geſchloſſen. 
Senator MeCormick F. 


Senator Medill MeCormick ift in Neuyork plötzlich ver⸗ 
ſtorben. MeCormick war ein vertrauter Freund und Pills 
arbeiter der Präſidenten Harding und Coolidge. Uner⸗ 
ſchrocken kämpfte er gegen die Beſetzung des Ruhrgebietes 
und gegen alles, was dem Frieden in Europa im Wege 
ſtand. Zweimal. in den Jahren 1920 und 1922, unternahm 
er größere Reifen, die ihn in alle Brennpunkte des poli- 
tiſchen Lebens Europas geführt haben. Er wurde in 
Deutſchland zu einer populären Perſönlichkeit, als er in den 
Weihnachtstagen 1920 tauſend armen Kindern in Berlin 
aus eigenen Mitteln beſcherte und einen Aufruf an die Welt 
erließ, der damals ſtarken Widerhall fand. Wir waren 
damals mit Bekundungen aufrichtiger Menſchenliebe nicht 
verwöhnt. er Tod MeCormicks wird daher auch in den 
Kreiſen lebhafte Teilnahme erwecken, die der Politik fest- 
ſtehen. Wie der Berliner „Tag“ ſchreibt, war MecCormick 
für den amerikaniſchen Botſchafterpoſten in Ber⸗ 
lin u i in Ausſicht genommen, ſondern bereits 
ernannt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Februar. 


S Die Meiſterprüfung im Schmiedegewerbe haben bes 
ſtanden: Jan Wroblewski aus Wiezowa, Kreis Bromberg, 
Adolf Iwann aus Oſiek, Kreis Wirſitz, Willi Nikolaus aus 
Legnowo, Kreis Bromberg, Wladyslaw Imberowicz aus 
Filehne (Wielen) und Czestkaw Bachora aus Konarzyn, Kr. 
Inowroctaw. i 

§Nachtdienſt haben in der Woche von Montag, 2. März, 
bis 9. März die Schwanen⸗ und Engel⸗Apotheke, beide Dan- 
ziger Straße (Gdansta) Nr. 6 bzw. 41. 

§ Die Bromberger Volksküche hat in der Zeit vom 1. 
bis 30. Januar 1925 ausgegeben: Mittageſſen in der 
Küche ul. Grodzka 28 184 Portionen, in Schleuſenau 6410 Pore 
tionen und im Armenhauſe 1172 Portionen. An Brot wur⸗ 
den 6009 Stück zu 3 Pfund ausgegeben. — Für die Buber 
reitung des Mittageſſens wurden verbraucht: 270 Pfund 
Fleiſch, 1160 Pfd. Knochen, 187 Pfd. Fett, 19 800 Pfd. ate 
toffeln, 1614 Pfd. Erbſen, 926 Pfd. Heidegraupen, 905 Pfd. 
Gerſtengraupen, 80 Heringe, 2562 Pfd. Kraut, 75 Pfd. Korn⸗ 
mehl, 155 Pfd. Weizenmehl, 543 Pfd. Sala, 483 Pfd. Hafer⸗ 
floden und 65 Pfd. Zucker. An Brennmaterial find 
7500 d. Kohle und 1 Meter Holz verbraucht wor⸗ 
Für die Armen in Jagdſchütz und Bleich⸗ 
182 Brote, 144 Pfd. 
Erbſen, 91 Pfd. Haferflocken, 46 Pfd. Kornmehl, 20 PiS. 
Nudeln, 83 Pfd. Heidegraupen, 46 Pfd. Bohnen, 14 Pfd. 
Fleiſchwaren, 53 Pfd. Gerſtengraupen, 10 Pfd. Kaffee nel 
445 Pfd. Fett, 272 Heringe und 2 Pfd. Tee. 

S$ Der heutige Wochenmarkt ſtand inſofern im Zeichen 
der Faſtenzeit, als Fiſche, Butter und Eier (namentlich letz⸗ 
tere) überaus reichlich vertreten waren und auch bei dem 
regen Verkehr ungemein viel gekauft wurden, zum Teil 
wohl, wie bei Butter ‚auf Vorrat, in der Annahme einer 
weiteren Steigerung des Preiſes für dieſes Edelfett. Butter 
hatte auch heute ſchon im Preiſe angezogen, während Eier 
und Fiſche denſelben Stand aufwieſen wie am Mittwoch, zum 


den. — 


Billige Noten woche 


vom 
28. Februar bis 7. März 
bei 


Jan Idzikowski, 
Br DanzigerstraBe 16/17. 
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Elegante Bernard | 


Klassiker, Opern- und Salonmusik, sowie 
Tänze und Schlager von 0.20 zi an. 


Die Nibelungen 


sind der erhebendste Film, den die Menschheit 
Kennt. Noch niemals hat der stumme Ekran ein 
herrlicheres Lied der Liebe, der Rache, des Helden“ 
tums und der Schönheit gesungen. Dieser Raus“ 
der Leidenschaft u. Schönheit erfüllt, so weit 
Erde reicht, die Seelen der Zuschauer mit 
edelsten Gefühlen. 


r 


2. Bla tt. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. März 1925. 


Nr. 50. 


Pommerellen. 


Einkommenerklärungen 
zur Einſchätzung der Einkommenſteuer für das Jahr 1925. 


Die Abteilung für wirtſchaftliche Rechnungsführung der Pom⸗ 
merelliſchen Landwirtſchaftskammer gibt bekannt, daß der Termin 
zur Ablegung von Einkommenerklärungen zur Einſchätzung 
der Einkommenſteuer für das Jahr 1925 vom Finanzminiſter auf 
den 1. Mai lfd. J. verlegt worden iſt. 

Der Genauigkeit halber teilt die Kammer mit, daß die Ein⸗ 
kommenerklärungen für 1925 entweder den Zeitraum des Kalender⸗ 
jahres 1924 oder den Zeitraum des Wirtſchaftsjahres, und zwar 
die Zeit vom 1. Juli 1923 bis zum 30. Juni 1924, zu umfaſſen haben. 
Die Einhaltung des letzteren Zeitraumes (1. 7. 1923 bis 1. 7. 1924) 
iſt für unſere Verhältniſſe um ſo vorteilhafter, als er mit dem 
Rechnungszeitraum, der in der landwirtſchaftlichen Buchführung 
angewandt wird, übereinſtimmt. 


28. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Der Weichſelwaſſerſtand ift noch immer hoch. Nach⸗ 
dem die erſten Schiffstransporte vorbeipaifierten, folgten 
auch bereits weitere. Am Donnerstag bemerkte man ein 
Fahrzeug oberhalb der Eiſenbahnbrücke liegen. * 

A. Im Stadtpark beginnt“ nun wieder neues Leben. 
Wege und Raſen ſind geſäubert und geharkt. Den Natur⸗ 
freund berührt es aber recht unangenehm, wenn er ſehen 
muß, wie Kinder und auch Erwachſene das Verbot des Be⸗ 
tretens des Raſens nicht beachten. Früher war die Zahl der 
Polizeibeamten bedeutend geringer, und doch fanden die ver⸗ 
ſchiedenen Verordnungen durch das Publikum Beachtung. 
Im Intereſſe der Erhaltung der Anlagen des Parkes wäre 
zu münfchen, daß eine ſchärfere Beaufſichtigung veranlaßt 
würde. A 1 * 

Gr. Roſenmontag bei der Dentidien Bühne Grandenz. 
Zum Roſenmontag hatte, wie alljährlich, die Deutſche 
Bühne alle ihre Freunde und Anhänger zu einem Masken⸗ 
ball im Gemeindehauſe eingeladen. Wie beliebt dieſe Feſte 
bei dem deutſchen Publikum ſind, nicht nur in Graudenz, 
ſondern weit darüber hinaus in Pommerellen, ja ſogar in 
dem Freiſtaat Danzig und unſerer Nachbarwojewodſchaft 
Poſen, ging nicht nur aus dem ungeheuer zahlreichen Be⸗ 
ſuch hervor — es waren ca. 1300 Perſonen anweſend — 
auch die Stimmung während des ganzen Verlaufs des 
Feſtes, eine ausnahmslos luſtige und fröhliche Masken⸗ 
balls und Karnevalsſtimmung, ließ darauf ſchließen, daß der 
Roſenmontag wieder einmal das Ereignis der Graudenzer 
Winterſaiſon war. Es mag manchem, der rheiniſche 
Maskenbälle, den ſüd⸗ und weſtdeutſchen Karneval kennt, 
gewagt erſcheinen, dieſe typiſch weſtlichen Gepflogenheiten 
in unſeren Oſten zu verpflanzen. Man kann aber ohne 
Schmeichelei für die Direktion der Bühne fagen. daß die 
Verpflanzung von Köln nach Graudenz ohne Schwierig⸗ 
keiten und ohne Beeinträchtigung gelungen iſt. Schon der 
erſte Eindruck, den der Beſucher beim Eintritt in die Räum⸗ 
lichkeiten des Gemeindehausſaales hatte, war feenhaft. Die 
Dekoration, von den Herren Kuniſch und R. Domke 
erdacht, von den Graudenzer Damen ausgeführt, hätte 
genau ſo gut in eine weſtliche Stadt paſſen können. Man 
kam ſich im erſten Augenblick in der aufgewendeten Licht⸗ 
fülle, den geſchmackvoll an den Emporen, den Kronleuchtern 
und der Bühne vorgenommenen Ausſchmückungen vor wie 
in einem Märchenſchloß. Schade war nach dieſem erſten 
Eindruck, daß der Einzug des Prinzen Karneval ſich nicht 
fo vollzog, wie es hätte der Fall fein können. Dem Prinzen 
ſelbſt fehlte es ein wenig an Karnevalsſtimmung und 
Faſchingshumor, ſeine Botſchaft an das verſammelte Volk 
wirkte deshalb trotz ihres guten Inhaltes nicht fo, wie ĝe- 
dacht war. Luſtiges Maskenballtreiben unten im Saale, auf 
den Emporen eine große Zahl von Zuſchauern, ſo entwickelte 
ſich bald ein richtiges Faſchingstreihen. Prominente Kinos 
größen waren unter den vielen zum Teil recht netten 

asken, Jakie Coogan war extra aus Amerika herüber⸗ 
gekommen, um mitfeiern zu helfen (wieviel Dollar mag er 
nur bekommen haben), Pat und Patachon verſuchten als 
Ordnungsnoliziſten den Einzug etwas in Unordnung zu 
pringen. Auf einer Seite des Saales konzertierte eine be⸗ 
annte Danziger Jazz⸗Band⸗Kapelle, die ſofort von eben- 
fats guten einheimischen Kiünftlern, die die andere Ecke des 
g gales zu ihrem Königreich gemacht hatten, abgelöſt wurde. 
Oben in der Loreley das Publikum, das ſich zu einem Gang 


waren. 


Poſtabonnenten! 
Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Pom- 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. 
Wo Poſtabonnements abgelehnt werden, wolle man uns fo- 
fort ſchriftl. benachrichtigen. Bezugspreis monatl. 3,11 Zloty. 


$ W F 


two 


in die Hölle mit einem guten Tropfen vorbereitete, 
richtige Teufel im geſchmackvoll dekorierten Heim unter 
Aſſiſtenz ihrer Teufelinnen alle nur erdenklichen Höllen⸗ 


getränke ausſchenkten. Zum guten Erfolg des Feſtes, das 
in der fröhlichſten Faſchingsſtimmung bis zum frühen und 
fogar ſpäten Morgen anhielt, trugen alle die bei, die gern 
ihre Kräfte in den Dienſt der Deutſchen Bühne geſtellt 
hatten. Ihnen allen ſtattete Herr Kriedte am Dienstag, 
als ſich die Mitglieder der Deutſchen Bühne zu einer ge⸗ 
mütlichen Nachfeier im Gemeindehauſe zuſammengefunden 
hatten, den Dank der Bühne und der deutſchen Kultur⸗ 
gemeinſchaft ab. Der Schluß der geſellſchaftlichen Veran⸗ 
ſtaltungen der Bühne iſt ohne Übertreibung als deren 
Höhepunkt zu bezeichnen. ed 


* Der Sportklub Grandenz probte in einem Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele gegen die Fußballmannſchaft des 64 pp. am 
Sonntag ſeine 1. Klaſſe für die fälligen Verbandsſpiele. Daß 
dies Spiel mit 5:1 für S. C. G. verloren ging, lag nicht 
nur daran, daß die 64iger Elf aus einem Guß aufeinander 
eingeſpielt und jeder Situation gewachſen war, ſondern mit 
zum großen Teil an der Svportklubmannſchaft ſelbſt. Der 
Sturm verſagte faſt völlig. Es iſt nicht die Hauptſache, den 
Ball nach vorn zu bringen, man ſoll als Stürmer auch 
— wenigſtens manchmal — ſchießen. Stellungsſpiel. Ab⸗ 
ſeitsſpiel und ſonſtige Feinheiten der Verteidigung ſah man 
am Sonntag nicht, am Tor kleben iſt zwecklos gegenüber 
einem ſchnellen Gegenſturm. Die Mannſchaft dürfte in der 
kommenden Frühjahrsrunde kaum gut abſchneiden wenn 
ſie nicht Umſtellungen im Sturm vornimmt. Das Material 
iſt zum Teil gut, muß aber auch richtig verwendet werden. * 


d. Winterfeft. Vor einigen Tagen beging der Ver- 
band deutſcher Handwerker in den Sälen des 
Hotels „Goldner Löwe“ fein Wintervergnügen. Der Beſuch 
war gut und die Feſtlichkeit wohlgelungen. * 


d. Die Getreidezufuhren nach den hieſigen Mühlen find 
trotz der hohen Preiſe nicht mehr ſo ſtark wie vor einiger 
Zeit. Manche Landwirte warten auf eine weitere Steige⸗ 
rung der Preiſe, denn bereits im Herbſt mußten große Ge⸗ 
treidemaſſen wegen Geldknappheit zu niedrigen Preiſen ab⸗ 
geſtoßen werden. * 

* Ein Polizei⸗Auto. Unſere Polizeibehörde empfand 
ſchon lange das Bedürfnis nach dem Beſitze eines eigenen 
Automobils, da ſie ihre Tätigkeit noch in drei weiteren 
Kreiſen auszuüben hat. Und ſo ſchritt man zum Ankauf 
eines ſolchen, nachdem die Mittel dazu aus der Ver⸗ 
anſtaltung zweier Feſtlichkeiten erzielt worden 
ren. Für die noch verbliebene Reſtſumme ſoll ein 
zweiter Polizeihund erworben werden. ene 

d. Das Radio will fich hier noch immer nicht einbürgern, 
Man ſah bereits mol auf einem Privatgebäude die Antennen 
ausgeſpannt, aber fie find wieder verſchwunden In ganz 
kleinen Städtchen findet man bereits Privat⸗Radioſtationen 


und hier in der größeren Stadt kann man ſich dieſer neueren 
Errungenſchaft nicht bedienen. * 
+ 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Wegen Vorbereitungen zu dem ſpan⸗ 
nenden Senſationsſtück „Galante Nacht“ und zu der komiſchen 
Operette „Die Schuſterkomteſſe“ muß die Aufführung am Mitt⸗ 
woch, den 4. 8. 1925 ausfallen. Am Sonntag, den 8. 3. 1925 findet 
dann eine Wiederholung des übermütigen Operettenſchwankes 
„Die kleine Sünderin“ ſtatt, der bei den erſten Aufführungen 
fo zwergfellerſchütternde Lachſalven hervorgerufen, daß die Dar: 
ſteller nicht weiterſpielen konnten. (8085 * 


— — — 


Thorn (Torun), 


+ Marktbericht. Die Faſtenzeit iſt natürlich auch auf 
dem Wochenmarkt zu merken. Die Butter muß jetzt in 
vielen Familien die Hauptrolle in der Küche, auf dem Früh⸗ 
ſtücks⸗ und Abendbrottiſch ſpielen. Es wurde daher 2,70 BL 
bis 3 Zl. gefordert. Auch die Eierpreiſe find wieder ge⸗ 
ſtiegen, obwohl das Angebot ungemein groß iſt. Die Mandel 
koſtete 1,40—1,60 31. Für junge Tauben wurde 1,80—2 1. 
das Paar verlangt, Hühner koſteten 3—5 31. das Stück. 
Der Fiſchmarkt war ſchwach beſchickt. Räucherfiſche werden 
in großen Mengen angeboten und gern gekauft. * 

—* Straßenſperre. Auf Befehl des Kommandanten 
des 8. Armeekorps iſt der Fußgänger⸗ ſowie Wagenverkehr 
an den Munitionswerkſtätten zwiſchen der Szoſa 
Chelminska (Culmer Chauſſee) und ul. Grudziadzka (Grau⸗ 
denzer Straße) in der Zeit von 7 Uhr abends bis 7 Uhr 
morgens ſtreng verboten. Der Verkehr muß durch andere 
Straßen ſtattfinden. Dieſes Verbot hat Gültigkeit bis Ende 
März, und dann wieder ab 1. Oktober. * 

—* Nene Straßenbahnwagen erhält Thorn — aber erſt 
im Auguſt. Der Direktor der Elektrizitätswerke, Ingenieur 
Dalbor, weilte dieſer Tage in Berlin, um mit der Siemens 
u. Halske⸗Geſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen, nach dem 
Thorn vier neue Motorwagen erhält. Der Preis für dieſe 
vier Wagen beträgt 118 000 at; die Hälfte muß fofort einge⸗ 
zahlt werden, die andere Hälfte wird nach längerer Zeit 
fällig. Hierzu bemerkt das „Skowo Pomorskie“: Zum An⸗ 
kauf dieſer Wagen in Deutſchland mußte man ſich aus dem 
Grunde entſchließen, weil die hieſigen Fabriken die Wagen 
erfit nach Jahresfriſt hätten liefern können und zudem 5000 st 
mehr forderten als die deutſche Fabrik. Außerdem muß an 
Zoll gezahlt werden (auf poln. Seite) für den kompletten 

Wagen 1050 zi und für einen Motor allein 6000 zt. — Die 
neuen Wagen werden Anfang Auguſt in den Verkehr kom⸗ 
men und denen der Linie I (Stadtbahnhof—Bromberger 
Vorſtadt) ähnlich fein. ** 

* Eine Schwindlerin treibt wieder ihr Unweſen in 

der Stadt, eine gewiſſe Leokadja Smolibowska, ehemalige 

Buchhalterin des Gutes Szerokopas (Breitenthal). Sie 

ging zu hieſigen Geſchäftsleuten, und da ſie noch eine alte 

Beſcheinigung über ihre Anſtellung beſitzt, nahm ſie Be⸗ 

ſtellungen auf Butter, Gänſe. Eier njw. entgegen und ließ 
ſich Anzahlungen größerer Summen geben. Auch machte 
ſie in vielen Geſchäften Krediteinkäufe für größere Summen 
auf den Namen des Gutsbeſitzers. Die Kriminalpolizei 
warnt vor dieſer Perſon und bittet um ſofortige Benach⸗ 

5 falls das Fräulein „Buchhalterin“ ſich blicken 

äßt. * 


—— zen 


* Cuim (Chelmno), 27. Februar. Der Gemeindevor⸗ 
ſteher Dominik Martynsfi aus Dubielno im Kreiſe Culm 
wurde kürzlich von der Thorner Strafkammer zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt, weil er Unter⸗ 
ſchlagungen im Amte begangen hatte. j 

er Cuim (Chelmno), 2. Februar. Am Freitag der 
vorigen Woche beging der hieſige Kreislandbund in 
den Räumen feines Hauſes fein Wintervergnügen 
durch einen Maskenball, der von Mitgliedern und einge⸗ 
führten Gäſten zahlreich beſucht war. — Auf der Domäne 
Scherokopaß brach in der Nacht zum 21. d. M. in der dem 
dortigen Pächter Szezepinski gehörigen Windmühle ein 
Feuer aus, durch das die Mühle vollſtändig zerſtört 
wurde. Es wird böswillige Brandſtiftung vermutet. 
— Auf dem Mittwochwochen markt koſteten Butter 
1.80 —2, Eier 1.201,40, Glumſe 40, Fettkäſe 22,20, der 
Zentner Kartoffeln 2,50—3, Hühner 250—4, ein Paar 
Tauben 1,50, Puten 6—7, Gänſe 1—1,20, Enten 1,20 je Pfd., 
Schweinefleiſch 80—90, Rindfleiſch 70—80, Kalbfleiſch 70, 
Hammelfleiſch 60—70. Auf dem Fiſchmarkt gab es Hechte 
zu 1,20—1,50, Breſſen zu 1—1,20, Barfe zu 80—90, Plöße 
zu 50—60. . 

* Dirſchau (Tczew), 26. Februar. Ein ſchwerer Zua 
ſammenſtoß zwiſchen einem Auto und einem Eins» 
ſpännerfuhrwerk ereignete fiH geſtern früh auf der 
Chauſſee kurz vor Subkau. Das Fuhrwerk des Molkerei⸗ 
beſitzers B. aus Subkau war auf der Fahrt nach Dirſchau 
begriffen, als ihm von dort ein hieſiges Auto entgegenkam. 
Es kam zu einem heftigen Zuſammenſtoß. Das Pferd er⸗ 
litt hierbei ſchwere Verletzungen, ſo daß es an der Unfall⸗ 
ſtelle getötet werden mußte, aber auch der Kraftwagen cre 
litt an ſeinem Vorderteil erhebliche Beſchädigungen, ſo daß 
er nicht mehr gebrauchsfähig war. Das Fuhrwerk des 
Herrn B. wurde gleichfalls beſchädigt, während alle Jet- 
ſaſſen unverletzt davonkamen. : 
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Am 25. Februar verſchied nach langem Leiden, der 
Konditorgehilfe 


Herr Richard Lanzendörfer. 


Für die langjährige, treue Mitarbeit werde ich 
dem Entſchlafenen ſtets ein ehrend. Andenken bewahren. 
ulius Buchmann, 
Schokoladen fab Thorn. 


Die Beiſetzung findet am pond: den 1. Marz, 
mittags 12° Uhr von der Leichenhalle des altjtädt. 
engl. Kirchhofes aus ftatt. 2074 
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in Filet, Kunſtſtrickerei. Klöppel, Frivo⸗ 
litäten und ſämtl. Stickereien erteilt auch 
in Nachmittagsſtunden Uſſorowska, Torun, 
3077 


weiß, gelb, allerfeinſt. 


i | Weizenpuder 
Torun, Puderzuckerfbr, 


n. 13 Mrg. Land, im Kr. 
E| Toruń fof. zu verkauf 


‚sonnige Wohnung 


“I mit mindeſtens 4 Zim. 
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Handarbeits⸗Unterricht 
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F. Napiörkowskf. 
Ja. Jan Broda, 
Toruń, 1679 
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Windmühle 


Mein dreijähriger 
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Fahrräder und 


Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. 
A. Renné, Toruń, Piekary 43. 
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Dom Techniczno-Handiowy 
Bartkiewiez & Szezerbowski, Torun 
Staromiejski Rynek (Altst.Markt) 27. Tel.399 
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Technische Abteilong wie: 


2. Abteilung Wirtschafts-Bedarisartikel wie: 
Farben, Bürsten. Pinsel, Schuh- und i 
s 


Wir liefern zu günſtigſten 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 


Düngemittel 

Futtermittel 

Kohlen. 

$ Wir faufen: l 

Landesprodukte jeder Art 
Wolle. 
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4. Hanalisations- u. Wasserleitungs-Artikel wie: ff 
Badewannen, Öfen, Klosetts, Pumpen as 
und Pumpenzubehör etc. Ss 

Billigste Tagespreise 1. Engro u. Detail. H 

Bitte unsere Firma nicht mit der 

Firma „Biuro Techniezno“, B. Bart- 

kiewicz, Seglerst.31, dessen Inhaber 

Herr E. Siwiee ist, zu verwechseln, 


Ernit Duis: 


Vider zur Laute. 
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* Mewe (Gniew), 27. Februar. 
Kreisarztes hier macht ſich recht bemerkbar. 


Das Fehlen eines 
Der bis⸗ 


herige Kreisarzt Dr. Berendt hat auf das Amt verzichtet. 


Seither kommt einmal wöchentlich der Kreisarzt aus 
Dirſchau zur Erledigung der dringendſten Amtsgeſchäfte 
herüber. Dieſe Notmaßnahme wird von den Kreisbewoh⸗ 
nern als eine Unzulänglichkeit empfunden. 


* Neuenburg (Nowe), 27. Februar. Der Verein 
ſelbſtändiger Kaufleute in Neuenburg feierte am 
22. d. M. ſein diesjähriges Wintervergnügen im 
Lokal Borkowski. Saal und Bühne waren ſehr wirkungs⸗ 
voll dekoriect und das geſamte Vergnügen, an dem ſich auch 

viele deutſchen Familien beteiligten, nahm einen würdigen 
und allgemein befriedigenden Verlauf. — Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand hier am geſtrigen Donnerstag (früher 
Freitags) ftait. Der Auftrieb an Pferden war zwar reich⸗ 
lich, aber größtenteils mit nur minderwertigem Material. 
Gute Pferde wurden mit 500—600 gt, mittlere mit 200—400 ət, 
ſchlechtere mit 130—150 zi gehandelt. Von Rindvieh war 
gleichfalls viel Angebot, aber aute Ware fehlte ganz. Jung⸗ 
vieh ſtand mit 150—250, Milchkühe mit 250—400, alte Kühe 
mit 100—200 zi im Preiſe. Der Geſchäftsgang im allge⸗ 
meinen war flau wegen Geldmangels. Die Händler aus 
Kongreßpolen fehlten diesmal ganz. da die hieſigen Kauf⸗ 
leute es bei den zuſtändigen Behörden erreicht hatten, daß 
die Händler nur zweimal im Jahre ihre Waren hier zum 
Verkauf ſtellen dürfen. 


* Tuchel (Tuchola), 27. Februar. Einen ſchlechten 
Pferdehandel machte auf dem letzten Jahrmarkt ein 
Landwirt aus der Tucheler Gegend. Als er das neu⸗ 
erworbene Roß eingeſpannt hatte, begann dieſes ſich ſo 
unbändig hin und her zu werfen, daß es an den erlittenen 
Verletzungen einging. 


das Geſetz iher die Prieſtaubenzucht. 


Im Senat wurde kürzlich das Geſetz über 
die Brieftaubenzucht angenommen. Die wich⸗ 
tigſten Artikel dieſes Geſetzes lauten wie folgt: 


Art. 1. Brieftauben halten und züchten darf nur ein pol⸗ 
niſcher Staatsbürger, der hierzu von der zuſtändigen 
BVerwaltungsbehörde die Genehmigung erhalten hat. 

. Art. 2. Die Genehmigung zur Haltung und Züchtung von 
Brieftauben erteilt nach vorheriger Verſtändigung mit der Militär⸗ 
behörde die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz, in deren Gebiet 
die Tauben gehalten oder gezüchtet werden ſollen. 

Dieſe Behörde darf die Genehmigung nur dann erteilen, wenn 
ſowohl die Perſon, die fiğ darum bewirbt, als auch die Züchterei 
ausreichende Bürgſchaft für die Sicherheit des Staates bilden. 
Die Verwaltungsbehörden find nicht verpflichtet, die Gründe 

eines abſchlägigen Beſcheids anzugeben. 

i Art. 3. Die Behörden, die zur Erteilung von Genehmigungen 
berechtigt ſind (Art. 2), können an diefe Bedingungen und For- 
derungen knüpfen, die mit der Sicherheit des Staates im Zu- 
ſammenhang ſtehen. 

Die Genehmigung kann von der Behörde, die dieſe ausgeſtellt 
hat, zurückgezogen werden. 


Gt. Ssrzodromsti 


früher Scharfenort & Richter 
Srudziadz, ul. Lipowa 17, 
“Telefon 286. 3029 
Gites 


und orõbtes Schneidergeſchäft 
} für Zivil 


am Platze. 
und Militär. 
Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. 
Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


Reparaturen 


an 

lundwirtſch. Maſchinen, Ziegeleien, 
Prennereien, Schneſdemühlen 

und allen anderen induſtriellen An⸗ 
lagen führen ſachgemäß aus 


Hodam & Reßler, 


Grudziadz, am Bahnhof. 
Erſatzteile. Monteure. 


Klempner Killah 


Re arbeiten kaufen laufend zu 


höchſten Preiſen. 
aller Art jowie Gass, 
Waſſer⸗ Kanalanlag., Venzke & Duday, 


elektr. Licht, Telephon: Grudaiada, dase 
und Klingelleitungen Teerdeſtil lation. 


führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. ae Wir haben Intereſſe 


Jans Grabowski 
Klempnerei u. In⸗ 
ſtallations⸗Geſchäft, 
Grudziad 
Spichr oe tt. 
— Telephon Nr. 449. — 


Beginn 
Freitag, den 
27. Februar 
1925. 


2524 


anerfannt und aud 
nicht anerkannt und 
erbitten Angebote. 2888 


Creating, el 886 868 


Smal 


$e nge 
affeezuſatz echt 
rant 


Dachbappen 

Pappnügel 

Zement 
Kall = 


ſofort lieferbar. Reklamationen. 


Schmechel & Rosner es 


Klagen, 


llt 3. 
Steuerſachen, Weber: Zur Wohn. ein alleinſt. 


Art. 18. Im Falle der Zurückziehung der Genehmigung zur 


Art. 4. Jeder, der eine Genehmigung zur Unterhaltung oder : 
Züchtung von Brieftauben erlangt hat, tit verpflichtet, innerhalb Haltung und Züchtung von Brieftauben (Art. 3 Abſchn. 2 und 
von 30 Tagen einem innerhalb des Staates legal beſtehenden Art. 13) oder auch in dem Falle, der im Art. 8 Abſchn. 2 vorge» 


ſehen iſt, muß der Beſitzer von Brieftauben dieſe verkaufen oder 
ſich ihrer auf andere Art entledigen (Art. 9), und zwar innerhalb 
von höchſtens 14 Tagen, gerechnet von dem Tage, an dem er den 
entſprechenden Entſcheid erhalten hat, beziehungsweiſe vom Tage 
feines Austritts aus dem Brieftaubenzuchtverein. Nach erfolg⸗ 
loſem Ablauf dieſes Termins erfolgt gegen eine Entſchädigung 
die Enteignung der Brieftauben zugunſten der Militärbehörden. 

Gegen Entſchädigung unterliegen Brieftauben ebenfalls einer 
Enteignung zugunſten der Militärbehörden, falls der zu ihrer 
Haltung und Züchtung Berechtigte ſtirbt, und ſein Nachfolger 
innerhalb von 90 Tagen keine Genehmigung zur Haltung und 
Züchtung von Brieftauben erlangt. 5 

Die Verfügung zur Enteignung erläßt die Adminiſtrations⸗ 
behörde erſter Inſtanz. 


Brieftaubenzuchtverein beizutreten. 

Art. 6. Jede Brieftaube muß mit einem Merkzeichen verſehen 
eee das vom Kriegsminiſter durch eine Verfügung beſtimmt 
wird. 

Art. 8. 
treffenden Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz über den Beitritt 
eines neuen Mitgliedes ſowie auch über den Austritt eines alten 
Mitgliedes ſofort Mitteilung zu machen. 

er Austritt aus einem Verein ohne gleichzeitiges Eintreten 
in einen anderen Brieftaubenzuchtverein, ebenſo das Nichtbei⸗ 


Die Brieftaubenzuchtvereine find verpflichtet, der be⸗ 
treten einem derartigen Verein in dem im Art. 4 vorgeſehenen 
Termin bewirkt die Zurückziehung der Genehmigung zur Haltung 
und Züchtung von Brieftauben. 

Art. 9. Der Brieftaubenverkehr iſt ausſchließlich zwiſchen 
Perſonen erlaubt, die zur Haltung oder Züchtung von Brieftauben 
berechtigt ſind. 

Anderungen im Brieftaubenſtand müſſen ſowohl vom Ver⸗ 
käufer als auch vom Käufer ſofort der betreffenden Verwaltungs⸗ 
behörde erſter Inſtanz mit Vor⸗ und Zunamen und der genauen 
Adreſſe beider Seiten mitgeteilt werden. 

Art. 10. Gefangene oder zugeflogene Brieftauben müſſen un⸗ 
verzüglich der nächſten Sicherheitsbehörde ausgeliefert werden ohne 

ob der Beſitzer dieſer Taube eine Genehmigung 


Rundſchau des Staats bürgers. 


Rückſicht darauf, 
zur Haltung und Züchtung von Brieftauben beſitzt oder nicht. 

Dies verpflichtet auch den, der eine Genehmigung zur Haltung 
und Züchtung von Brieftauben nicht beſitzt und auf irgend eine 
gelangt iſt. 


Zur Liquidierung beſtimmt wurden: 


Das bebaute Grundſtück in Poſen⸗Debiee, Bee 
ſitzerin Elſe Helmund geb. Gielen; 
nowo, Kr. Rawitſch, Beſitzer Alfred George; Meierhof 
Wielki⸗Gronow, Kr. Mewe, Eigentümer Werner Un⸗ 
krieg („Monitor Polski“ Nr. 45); Gutsbeſitz Wes zory, 
Kr. Karthaus, Beſitzer Erben nach Käthe Böhlke geb. 
Brokſch; das bebaute Grundſtück in Birnbaum, Beſitzer 
Heinrich Hackenberg; das bebaute Grundſtück ſamt Garten 
in Glazewo, Kr. Birnbaum, Beſitzerin Anni Weiß; das 
bebaute Grundſtück ſamt Gaſthaus in Schwetz, Beſitzer 
Eugen Arnheim; das bebaute Grundſtück ſamt Holzhand⸗ 
lung in Rheden (Radzin), Kr. Graudenz, Beſitzer Ernſt 
Otto; das bebaute Grundſtück in ch war zen au 
(Szwarcenowo), Kr. Löbau, Beſitzer Karl und Emmy Fab 
geb. Lipinska; die Grundſtücke in Bojanowo, Kr. Ra⸗ 
witſch, beſtehend aus Garten und einer Bauparzelle ſamt 
Garten, Beſitzer Reinhard Seiler⸗Pluemicke; der Mitbeſitz 
des bebauten Grundſtückes ſamt Wohnhaus und Garten in 
Bojanowo, Kr. Rawitſch, Beſitzerin der Hälfte Helene 
Mongrovius; das bebaute Grundſtück ſamt Wohnhaus und 
Garten in Bentſchen, Kr. Neutomiſchel, Beſitzer Linus 
Bunk; das bebaute Grundſtück in Dirſchau, ul. Prod⸗ 
nica 2, Beſitzerin Tekla Graff; das bebaute Grundſtück in 
Dirſchau. ul. Piaskowa 14, Beſitzer Hermann Pflaumen⸗ 
baum. („Monitor Polski“ Nr. 46.) 


Sendungen aus Polen nach Danzig 


müſſen, wie die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Thorn 
bekanntgibt, dem Frachtbrief beigefügte Valutabeſcheinigun⸗ 
gen haben. Eine Ausnahme hiervon bilden lediglich für 
Danzig beſtimmte Nahrungsmittelſendungen, für dieſe iſt 
der Frachtbrief ausreichend. 


Art in den Beſitz einer Brieftaube 

Art. 11. f f fremde Brieftauben 
oder das Vernichten derſelben auf irgend eine andere Weiſe, 
ebenſo fe Schädigung der Züchtung und Dreſſur von Brieftauben 
it ver boten. 


Das Schießen au 


Art. 12. Die Ausfuhr jeglicher Art von Tauben nach dem 
Auslande, mit Ausnahme der ſogenannten polniſchen Luchſe, der 
Kröpfe und der Pfauenſchwänze, ebenſo die Einfuhr aus dem Aus⸗ 
land kann nur nach Erlangung einer beſonderen Geneh⸗ 
migung der Adminiſtrationsbehörde erfolgen, die ſich mit der 
Militärbehörde verſtändigt hat. 

Im Kriegsfalle kann der Kriegsminiſter ſowohl die Einfuhr 
als auch die Ausfuhr vollſtändig verbieten. 

Art. 13. Jeder, der eine Genehmigung zur Haltung oder Züch⸗ 
tung von Brieftauben erhalten hat, iſt unter Gefahr der Zurück⸗ 
ziehung der Genehmigung verpflichtet, die Tauben nach den In⸗ 
ſtruktionen des Kriegsminiſters, die im „Dziennik Uſtaw“ ver⸗ 
öffentlicht werden, zu dreſſieren. 

Art. 14. Das Fliegenlaſſen der Brieftauben über die Grenze 
it nur nach ſedesmaliger Einholung einer Genehmigung durch 
die Militärbehörde und nach vorheriger Benachrichtigung der maß⸗ 
gebenden Adminiſtrationsbehörde erſter Inſtanz geſtattet. 

Art. 15. Die Verwaltungsbehörden find berechtigt, die Brief⸗ 
taubenſchläge und jeglicher Art Einrichtungen, in denen ſich Tauben 
zu kontrollieren. 

Art. 16. Die Verwaltungsbehörden ſind berechtigt, zu unter⸗ 
ſuchen, ob die Perſon, die Brieftauben von einem Ort zum andern 
überführt, eine Genehmigung zur Haltung und Züchtung von 
Brieftauben beſitzt. 
die ſich mit einer derartigen Genehmigung nicht 
können angehalten und zur Verantwortung 


befinden können, 


Perſonen, 
ausweiſen können, 
gezogen werden. ; 
Im Mobiliſationsfalle find die Beſitzer 
von Brieftauben verpflichtet, dieſe gegen Entſchädigung an den 
Staat abzutreten, wobei ſie die entſprechenden Vorſchriften des 
Geſetzes vom 21. Februar 1922 über die Abgabe von Zugtieren und 
Wagen an den Staat (Da. Üſt. Rz. P. Nr. 21, Seite 266) beachten 
mijjen. 


Urt. 17. 


|Venzke &Duday 


Grudziądz (Pomorze 

Fernsprecher 88 5 a 

Dachpappenfabrik | 

Teerdestillation 

Baumaterialien 
empfehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt giinstigen Bedingungen : 


Mit unserer weißen Woche übertreffen wir alles Dagewesene. 
Unerwartet billige Preise! 


Baumwollwaren 


Asphalt-Dachpappen 
Leinen, weiß 435 | Handtuchstoff qos Agpnalt-isolierpappen 
Wet I 8 Ware 90 5 bunt . s SER 25 As haltklebemasse 
adapoiam amas ; arbolineum 
90 em, ger Qualität. . 1 BER ER 2 a entreiböl 
Schirting 16⁰ Damast 325 Naphtalin usw. 
90 cm, starke Ware. WO ee 
Oxfor 50 10 
80 T 1. e 1 Rohnessel 1 len pee 
Panama 460 Schiirzenstott 440 Tonkrippen 
80 cm, bestes Fabrikat 80 br. C O © E 
Hemden-Zephir 480 | inlett 30 Pe m n 
i 80 cm; in schönen . 1 „ 2 Zähne i Sacoblon 
ühne ses soe rien 


Handtuchstoft 135 | 180. . 590 


weis ON i 
Kreton n schönen Desss. 85 45° 
Satin einfarbig, fran. 910 
Satin bunte Farben, gemustert . - » =» s es ee > 925 


Richard Hein 


Grudziądz (Graudenz), 
Rynek (Markt) 11. 710 


Wasche-Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause 


Deutſche Bühne 
Grudziądz, E. V. 
Sonntag, den 1. März 1925, 


| nachmittags 2 he, Ende UDE 
i 


Im Lokal sind die neuesten Damenmäntel 
ausgestellt, bitten um Besichtigung. 


Auf vielfachen Wunſch! Zum letzten 


Grudziadz, Wybickiego 2/4. Sremden- und Volksvorſtellung zu billgen 


Preiſen 
— Sje frij 
Feines e eee, 
Gemüſeſamen Dachrohr Operette in m" 


Bodenitedt. Mujit von Corzilius. 
diesjähriger Ernte, 
letzter Ernte von bewährten aus⸗ —6 od, 


2072 


Einen 


it 2-3 
Hei 1. April d. J. ein. 


gnitmann 


charwerkern 


Mittwoch, den A. 3. 25 wegen Borbere 15 
en zu „Galante acht“ und „Schuſter kene 


2 Stuben, 


f ſetzungen fertigt jad- mit 4 
une 1 gemäß an roe ee eek u. Stall. ländischen Züchtern iit eingetroffen. zu verlaufen. dd Sonntag, den 532 n” big 
* 6 e n 34, L A. Sosna, Johann Bartel, Preisverzeichnis umſonſt und portofrei . Gutsverwaltuns 3.3. 25. Mittwoch, den 11.3. 25 zum 1. von 
rudziadz. el. 797. 21070 . Steuerſekretär a. D., Sesnowlo, ll Thomas French Grudziadz. Wielta Tymawa„Galante Nacht“, Abenteuer in 3 Alten, 
BRITT eee Grudziadz., poczta Mniszet, | ) ’ itang. g poczta Pleſe wo, ans Bachwitz, reſervierte Karten bis 6. 
i Gebiigentteage 6. pow. Chelmno, pow. Grudzigds 281 eee Micdiewicza Poblmaunik 


Grundſtück in Boja⸗-⸗ 


hlingsfee 


e 


Z. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. März 1925. 


Nr. 30, 


An die deutschen Krankenkaſſenwähler 
in Bromberg! 


Die letzten Krankenkaſſenwahlen in Bromberg wurden 


— wie unſeren Leſern bekannt iſt — für ungültig erklärt. 


Die Neuwahlen der Vertreter für die Krankenkaſſe 
finden 


am Sonntag, den 1. März, von 8 Uhr morgens 
> es bis 8 Uhr abends 


ſtatt. ; 

Während fi bei der letzten Wahl nur zwei Liften 
gegenüberſtanden, von denen die Liſte, für die wir uns 
entſchieden hatten, eine klare Mehrheit erhielt, kann der 
Wähler diesmal unter vier Liſten ſeine Auswahl treffen. 
Die Chriſtlichen Gewerkſchaften, die Freien Gewerkſchaften, 
die Berufsgenoſſenſchaften der Nationalen Arbeiterparrei 
N. P. R.) und die Angeſtellten rücken gegeneinander in 


( 
Front. 
Für wen ſollen wir uns entſcheiden? 


Bei den Wahlen zu der jetzt beſtehenden Krankenkaſſen⸗ 
vertretung gab es eine deutſche Liſte; ſie erhielt einen 
Sitz, der aber ſpäter von der Vertretung ausgeſchloſſen 
wurde. Wenn uns die Krankenkaſſe ſpäter mitteilte, daß 
die erſten beiden Kandidaten aus formalen Gründen aus⸗ 
fielen, fo hätte man eine andere Perſon aus der langen 
Reihe der Hintermänner in die Vertretung aufnehmen 
müſſen, die den Vorſchriften der Wahlordnung genügte. 
An dieſer Ausſchaltung des deutſchen Vertreters war die 
heute regierende Vertretung der Krankenkaſſe ſchuld, die ſich 
aus Männern der Chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung and 
der N. P. R. zuſammenſetzt. Daß die „Chriſtlichen“ nicht 
für die paritätiſche Behandlung der verſchiedenen Natio⸗ 
nalitäten eintreten, iſt genugſam bekannt. Die N. P. R. 
hat durch die deutſchfeindliche Rede des Abg. Brzezinski⸗ 
Poſen am geſtrigen Freitag ebenfalls bewieſen, daß ſie auf 
untere Unterſtützung verzichtet. Außerdem hat fie uns 
unſere Wahlhilfe bei den Senatswahlen in Pommerellen 
mit grobem Undank gelohnt. Die Liſte Nr. 4 (der Ange⸗ 
ſtellten) hat es nicht für nötig gehalten, uns über ihre Ab⸗ 
ſichten aufzuklären. Wir kennen fie nicht und wählen fie 
darum auch nicht. 

Nach reiflicher überlegung ſind wir darum wieder zu 


dem Entſchluß gekommen, unſern Leſern 


| die Lifte Nr. 2 | 


der Freien Gewerkſchaften mit dem Namen Tadensz Matu⸗ 
szewski zu empfehlen. Die Kandidaten dieſer Lifte haben 
uns verſprochen, für die Gleichberechtigung der Nationali⸗ 
täten bei der Verwaltung der Krankenkaſſe einzutreten, in⸗ 
ſonderheit auch die deutſche Sprache gelten zu laſſen, 
die von verſchiedenen Angeſtellten der Kaſſe bisher dem 
Verſicherten gegenüber nicht immer toleriert wurde. Wir 
wollen uns gewiß vor Übertreibungen und Verallgemeine⸗ 
rungen hüten, dürfen aber gerade in dieſem Punkt und in 


dieſer Stunde mit einer offenen, guu nicht zurückhalten. 


„ 


Jeder Deutſche, der entſprechend ſeinem Alter, ſeiner Auf⸗ 


nahmefähigkeit und feiner Mußezeit dazu imſtande ift, foll. 


ſich aus freiem Entſchluß um die Erlernung der 
Staatsſprache bekümmern. Die Krankenkaſſe aber it — 
ebenſo wie andere Verwaltungsorgane und Behörden — 
kein Erziehungsinſtitut. Sie hat gute ſachliche und pari⸗ 
tätiſche Arbeit zu leiſten — weiter nichts! 


Der völlig überparteiliche Charakter unſerer 
Zeitung erlaubt es uns, diesmal ebenſo entſchieden für eine 
Liſte der Freien Gewerkſchaften, die den Sozia⸗ 
liſten naheſtehen, einzutreten, wie wir uns den Vorwurf 
des „Sozialiſtentötens“, der uns erſt unlängſt von dieſer 
Seite — übrigens völlig zu Unrecht — gemacht wurde, 
ſeelenruhig gefallen laſſen. Wir können am Sozialismus 
ſcharfe Kritik üben, ohne dabei „Sozialiſtentöter“ zu fein, 
und wir können von unſerem neutralen Standpunkt aus 
ebenſo für die Liſte der Freien Gewerkſchaften eintreten, 
mere dabei ein Glaubensbekenntnis zum Sozialismus ab⸗ 

egen. 

„Nur das Wahlkomitee der Lifte 2 hat uns die völlige 
Gleichberechtigung der Dentſchen und des 
enti hen zugeſichert, nur feine Vertreter haben es für 
nötig befunden, die Wähler deutſcher Zunge über die Ziele 
der freigewerkſchaftlichen Kandidaten in deutſcher Sprache 
aufzuklären. 
Darum gehört ausſchließlich der Lite 2 
unſere Stimme! 


Da ein Fernbleiben von der Wahl nur eine Unter- 
ſtützung der gegneriſchen Liften bedeutet, fordern wir die 
deutſchen Krankenkaſſenwähler auf, vollzählig von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch zu machen. 


Die Wahllokale. 


Es find drei Wahllokale vorgeſehen. 

Alle Wähler, deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
A, B, C, D, E, F, G, H, I und J beginnen, wählen in der 
Schule [Mädchengymnaſium), ul. Staszica (Braeſickeſtraße) 
Nr. 8—11. Die Wahlberechtigten, deren Namen mit den 


Anfangsbuchſtaben K, L, M, N, O beginnen, wählen in der 


Turnhalle, ul. Konarskiego (Schulſtraße) 7. Alle Wahlbe⸗ 
rechtigten mit den Anfangsbuchſtaben P, Q, R, S, Sch, St, 
T, U, V, W, X, Z wählen in der Schule ul. Kordeckiego 
(Hippelſtraße) 38. 

Gewählt wird in der Zeit von vormittags 8 Uhr 
bis abens 8 Uhr. Es empfiehlt ſich aber, ſchon möglichſt 
in den Vormittagsſtunden zur Wahl zu gehen, da nach⸗ 
mittags ein ziemlicher Andrang zu erwarten iſt, was dann 
längeres Warten zur Folge hat. ; 

Jeder, der zur Wahl acht, nehme fih ſicherheitshalber 
Ausweispapiere mit, Paß, Perſonalausweis, Arbeits- 
karte oder eine ſonſtige Legitimation, damit er in Zweifels⸗ 
fällen gleich nachweiſen kann, daß er die betreffende Perſön⸗ 
lichkeit iſt. 

Jeder achte darauf, daß auch der Nachbar oder Berufs⸗ 
kollege zur Wahl geht und, was die Hauptſache iſt, auch den 
richtigen Stimmzettel abgibt. Die Liſte der Freien Gewerk⸗ 
ſchaft hat die Nummer 2 erhalten. Die Stimmzettel für 
dieſe Liſte enthalten die Nummer 2 und den Namen 
Matuszewski. 


Oroß⸗Bromberger Zulunftsmuſtl. 


Seit längerer Zeit mehren ſich die Wünſche und Ge⸗ 
rüchte, die alle auf das eine Ziel hinauslaufen, Bromberg 
zu einem großen Zentralpunkt ſtaatlicher Verwaltungs⸗ 
zweige zu erheben, und damit die Bedeutung unſerer Stadt 
im Geſamtorganismus des Staates weſentlich zu erhöhen. 
Am weiteſten zurück reichen die Pläne und Vorſchläge, den 
Sitz der Wojewodſchaft Pommerellen von Thorn 
nach Bromberg zu verlegen, und gleichzeitig aus der 
Wojewodſchaft Poſen mehrere Kreiſe nach Pommerellen zu 
überweiſen. 
jekte ſtanden und ſtehen auch hier zwei Parteien einander 
gegenüber, die in mehr oder minder ſcharfer und nach⸗ 
drücklicher Propaganda für und gegen die Neuordnung auf⸗ 
getreten find und weiter ihren gegenſätzlichen Standpunkt 
vertreten. Wenn neuerdings der Bromberger Stadtpräſi⸗ 
dent in einer Bekanntmachung verlautbarte, die Erhebung 
Brombergs zum Wofjewodſchaftsſitz fet wahrſcheinlich, fo 
wird man vorerſt noch ein kleines Fragezeichen dahinter 
machen maen pumak man von dem derzeitigen Innen⸗ 


emaligen Poſener Stadtpräſiden⸗ 
ten Neuordnung 


miniſter Rateiski, dem 
fen weiß, Ba at A der erwähn 
Etwas fefter in den Umriffen, als die Verlegung der 


Pommerelliſchen Wojewodſchaft erſcheint das Projekt, die 


Forſtdirektion Thorn nach Bromberg zu verlegen, 
Für dieſen Plan liegen wohl ſchon Beſchlüſſe vor, deren 
Ausführung aber — nach derſelben Verlautbarung des 
Stadtpräſidenten — u. a. an die Bedingung geknüpft iſt, 
daß in Bromberg für die Beamtenſchaft der Forſtdirektion 
dreißig Wohnungen bereit geſtellt werden. Ob der entſpre⸗ 
chende Appell des Stadtprafidenten den von dieſem erwar⸗ 
teten Erfolg haben wird, iſt vorerſt auch noch die Frage. Alſo 
auch diefe Angelegenheit Scheint noch nicht ſpruchreif zu fein. 

Das dritte große Projekt betrifft die Verlegung der 
Staatsbahndirektion Danzig 
Plan, der ſchon vor Jahr und Tag auftauchte und erörtert 
wurde. Bekanntlich war Bromberg Jahrzehnte lang der Sitz 
einer Eiſenbahndirektion, deren Bereich die damaligen Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen umfaßte und 


nach Weſten hin bis vor die Tore von Berlin (bis Straus⸗ 


berg) reichte. Erſt in ſpäteren Jahren wurden noch die 
Direktionen Königsberg, Danzig und Poſen eingerichtet. 
Wenn alſo nunmehr das Projekt der Verlegung der Staats⸗ 
bahndirektion Danzig nach Bromberg Wirklichkeit werden 
ſollte, was immerhin ſtarke Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, 
ſo würde Bromberg wieder in ſeine früheren Rechte des 
Sitzes einer Verkehrs⸗Zentralbehörde eingeſetzt werden. 
Da ein umfangreiches Verwaltungsgebäude feit Jahr- 
zehnten vorhanden iſt, ſo würde auch die Platzfrage — 


Wir immer beim Auftauchen ähnlicher Pro- - 


nach Bromberg, ein 


wenigſtens für Büroräume — keine Schwierigkeiten 
bereiten. ‘ 

Noch eine vierte „Verlegung“ ſteht angeblich in Aus⸗ 
ſicht, wobei wieder unſere Nachbarſtadt Thorn in Frage 
käme. Die dortige höhere Marineſchule ſoll unter 
Umſtänden nach Bromberg kommen, wenn gewiſſe Bedin⸗ 
gungen erfüllt werden. Vor allem handelt es ſich um 


Bereitſtellung geeigneter Räumlichkeiten. Für dieſen Zweck 
nun haben die Stadtverordneten kürzlich in geheimer 


Sitzung beſchloſſen, das ehemalige Reichs waiſen haus 
in Bleichfelde gegebenenfalls zur Verfügung zu ſtellen, 
Dieſer, aus den Mitteln der „Deutſchen Reichsfechtſchule 
errichtete Bau wurde im Sommer des Kriegsjahres 1914 
feierlich eingeweiht und diente während der Kriegsjahre 
(bis zur politiſchen Umgeſtaltung) ſeiner ſatzungsmäßigen 
Beſtimmung. 

Abgeſehen von den vorgenannten mehr oder weniger 
ausſichtsvollen „Verlegungen“ ſtaatlicher Behörden nach 
Bromberg beſteht auch bei der Stadtverwaltung die Ab⸗ 
ſicht, einen planvollen Ausbau der Stadt in die Wege 
zu leiten durch Belebung der privaten Bautätigkeit. Ge⸗ 
dacht iſt die Sache ſo, daß von ſtädtiſchem Gelände kleinere 
oder größere Parzellen zu billigem Preiſe als Bauland ver⸗ 
geben werden ſollen. Und zu allen dieſen ſchönen Plänen 
und Ausſichten kommt nun noch hinzu, daß neuerdings 
eine amerikaniſche Bank der Stadt eine Dollar⸗ 
anleihe angeboten hat. In welcher Höhe und zu wel⸗ 
chen Bedingungen iſt freilich roch nicht bekannt, und fo 
wollen wir vorläufig hoffen, daß die Summe zum Zins⸗ 
fuß in umgekehrtem Verhältnis ſteht, erſtere möglichſt groß, 
letzterer möglichſt niedrig — „So ſiehſt du aus!“ wird da 
vielleicht mancher denken, der von amerikaniſchem Geſchäfts⸗ 
geiſt etwas Ahnung hat. 

Es liegen nach alledem allerhand verlockende Klänge 
einer Groß-Bromberger Zukunftsmuſik in der Luft — 
fragt ſich nur noch, ob ſie ſich alle, und wann und wie klar 
und deutlich vernehmbar machen werden, gleichſam wie der 
mit Recht ſo beliebte „hörbare Ruck“, der gleich einem elek⸗ 
triſchen Schlage aufrüttelt. Bis es dazu kommt, werden 
immerhin noch etliche Kubikmeter Brahewaſſer in die 
Weichſel abfließen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


W. Vacuum⸗Oil⸗Company Ltd., Bitköw⸗Nadwörna, Wafew. 
Stanistawowskie. ‘ 

Nr. 1 1. Wenden Sie ſich wegen der fraglichen Adreſſe an 
den hieſigen Bauernverein. 2. Spareinlagen in den Sparkaſſen 
werden aufgewertet nach einem ſehr komplizierten Verfahren, das 
wir hier ausführlich nicht auseinanderſetzen können. In Kürze 
erſcheint im Verlage von A. Dittmann, hier, eine Neuauflage der 
Broſchüre, enthaltend die Aufwertungsverordnung vom 14. Mai 
1924 nebſt Ergänzungen, woraus Sie ſich informieren können. 
Spareinlagen in den Banken aus der Zeit vor dem 31. 12. 1922 
werden auf 5 Prozent aufgewertet. 
25 Ztoty. 


Nr. 44. G. S. 1. Dieſe Kindergelder werden höher aufgewertet 
als die hypothekariſch geſicherten Forderungen aus Darlehen. 
2. Für dieſe Forderungen iſt ein Zahlungsaufſchub nicht vorge⸗ 
ſehen. 3. Es dürfte der Zinsſatz maßgebend ſein, der bis vor 
2 Jahren gezahlt wurde. 4. Verjährt in 2 Jahren. 

. L. 3. Wenn wir Sie recht verſtehen, wollen Sie Ihre 
Wirtſchaft in Polen gegen eine in Deutſchland eintauſchen — alſo 
auswandern. Für Auswanderer iſt der polniſche Paß gebühren ⸗ 

i A : : giri ere 

B. B. Nr. 5. 1. Wegen der Kriegsanleihe können Sie heute 
noch nichts unternehmen, da in dieſer Beziehung noch alles in 
der Schwebe tt, Jedoch ift in Kürze eine Klarſtellu 
zu erwarten. 2. Ihr keſtamentariſch beſtimmtes, hy 
ſichertes Erbteil wird höher aufgewertet, als Darlehnshypotheken. 
Im Falle eine Einigung mit dem Verpflichteten nicht erfolgt, ent⸗ 
ſcheidet über die Höhe das Gericht. 

K. B. in Bromberg. 1. Von einer Steuer auf Hypotheken⸗ 
briefe iſt uns nichts bekannt. ) 
nehmigung, dieſen kleinen Betrag nach Deutſchland zu überweiſen. 
Bekannte, die nach Deutſchland reiſen, können ja auch gelegentlich 
den 3 mitnehmen, da er bei weitem nicht die Summe erreicht, 
die jeder Ausreiſende mitnehmen kann. Eine Steuer liegt darauf 
nicht; nur die Bank, die Sie dazu benutzen, berechnet für ſich eine 
kleine Proviſion und für die Genehmigung ſeitens des Beauf⸗ 
tragten des Finanzminiſteriums gleichfalls einen geringen Satz. 

M. 1. Reſtkaufgeld wird höher als mit 15 Prozent aufgewertet. 
Dieſe Art Forderungen werden durch §§ 28 ff. der Verordnung 
vom 14. 5. 1924 geregelt. Zahlenmäßig feſte Sätze ſind für dieſe 
Aufwertung nicht angegeben, die Entſcheidung dürfte ja nach der 
Lage des einzelnen Falles durch das Gericht getroffen werden, 
wenn ein Vergloich zwiſchen den Parteien nicht zuſtande gekommen 
iſt. 2. Wegen der deutſchen Kriegsanleihen können Sie ſich nach 
nirgends hin wenden. Eine Entſcheidung darüber ſteht noch aus, 
doch dürfte ſie in Kürze zu erwarten ſein. 


ekariſch ge⸗ 


Haushaltungsſchule und Penſionat Janowice, pow. Brin. “Bes 
ginn des Halbjahreskurſus am 2. April 1925. Anmeldungen bis 
1. April nimmt die Schulleiterin Erna Letzring entgegen. Näheres 
ſiehe Inſerat. s (3044 


Etwas über die Null. 


„ Die Null ift die behäbigſte und bequemſte unter den 
giffern, da fie ſich nie mit Bruchteilen herumärgert und den 
indruck hervorruft, als wäre ſie ein nicht allzu geſcheites, 
phlegmatiſches Menſchenkind von bemerkenswertem Leibes⸗ 
mfang. Könnte man aber von dem Gemüt der Ziffern 
reden, ſo müßte man der Null den Preis der Gutmütigkeit 
anerkennen, Denn fie macht ſich durchaus nichts daraus, 
ve ein „Nichts“ gehalten zu werden, und hängt ſich gern 
Ser jeden Zahl an. Bei ihrer inneren Hohlheit iſt fie ſtets 
a beſtem Ausſehen, und man darf fagen, daß die Null 
Quer allen Ziffern diejenige ift, die am üppigſten gedeiht. 
beinum ſagt auch der Berliner Humoriſt Julius Stetten- 
gende, z Die Eins it mager, die Null iit rund.“ Die Flie- 
enden Blätter“ ſchrieben einmal: 

Wer Wert beſitzt, iſt gern allein 

Mit ſich und den Gedanken fein 

Auf allen Lebensgängen; 
Doch eine „Null“ hat deſſen bang, 
Ja, eine Null fühlt ſtets den Drang, 
Sich andern anzuhängen. 


i Binet! alledem aber ift die Null eine überaus wichtige 


at es in 


ihren Gon geradezu fürſtlicher Macht. Denn fie 
erauszu⸗ 


r Gewalt, eine Geringfügigkeit zur Größe 
ret en. Sie gleicht einem unbedeutenden Mädchen mit einem 
ehnektablen Geldſack, wie ihn ja ihre Form ſchon deutlich 
den J verrät! Wer die Null heiratet, gehört mindeſtens zu 
ehr tebnern, wird aber auch zuweilen einer von den oberen 
8 3 R auſend. Ein witziger Kopf ſagte die Null fei wie alle 
gelte en: erſt wenn ſie ſich mit einer Ziffer verbunden habe, 
: fie etwas vor der Welt. 


he ftaa aer die Null ift auch ſchon mit der Idee des „Zukunfts⸗ 


in Verbindung gebracht worden. Der Hamburger 
kbruchdichter Alb. Roderich ſagt: = j 
Ss ſoll uns mal ein Staat beſchert fein, 
; Da ſollten die Meuſchen gleich viel wert 


um mich erſäufen zu laſſen. 
aber gewiß Rechenſchaft für ſeinen Geſandten fordern, wenn 


Das wär' möglich in einem Falle allein: i 

Es müßten alle — Nullen fein. 
Gewiß, mit der Redensart: „Er iſt eine Null“ bezeich⸗ 
net man einen Menſchen von geringer geiſtiger Fähigkeit. 
Da aber die Dummen oft das meiſte Glück haben, kommt 
die Null ſpielend leicht zu Anſehen und ſchafft im Hand⸗ 
umdrehen Millionen. Eine ſolche lange Nullenreihe macht 
freilich dann den Eindruck einer gewiſſen Protzigkeit, aber ſie 
imponiert. Und das Imponieren iſt doch ſicherlich heut⸗ 
zutage etwas wert ... Übrigens wäre es töricht, wenn man 
ſich über das Vorhandenſein der Nullen ärgern wollte, denn 


die Beſchränktheit dieſer hübſchen runden Dinger trägt ja 
doch nur dazu bei, den übrigen Ziffern Anſehen und Wert 


zu verleihen. Ein Spruch Otto Prombers lautet: 
Die Dummheit dieſer Welt zu tadeln, 
Fällt keinem wahrhaft Klugen ein, 
Denn wenn wir keine Nullen hätten, 
So könnt' die 1 nicht 100 ſein! 

Wir haben alſo alle Urſache, mit der Exiſtenz ſo vieler 
Nullen zufrieden zu ſein und ſollten es uns ſo gemütlich 
wie nur möglich in der Geſellſchaft der Nullen 1 

x E. 


— 


Peter der Große in der Anekdote. 
Geſammelt von Haus Gäfgen. 5 
(Nachdruck verboten.) 


Peter der Große wagte ſich oft im Sturme in die See 
und ſaß dann ſehr ruhig am Steuerruder. Einſt fuhr er 
mit einem fremden Geſandten nach Kronſtadt. Obgleich 
ein heftiger Sturm auszubrechen drohte, gab er doch nicht 
den Befehl zur Rückkehr. Der Geſandte zitterte und ſagte 
angſtvoll: „Ich bin nicht nach Rußland geſandt worden, 
Mein König und Herr wird 


dieſes geſchieht.“ „Pah“, erwiderte der Zar lachend, „wenn 


dies der Fall ſein ſollte, ſo ſinken wir alle unter und die 
Rechenſchaft hat ein Ende.“ } 
* 


Der Zar brachte einen im Schweiße ſeines Angeſichts vee, 
in Saardam verdienten Rubel und einen Käſe der Kaiſerin 


und ſagte: „Da ſiehſt du, daß ich dich würde 
können, auch wenn ich nicht Kaiſer wäre.“ 
* 


ernähren 


1 


Peter der Große hatte auf feinen Reifen einen Begleiter 


namens Derſtſchick. Wenn in ſchlechten Herbergen, wo nur 
Strohlager zu finden waren, übernachtet wurde, ſo mußte 
Derſtſchick feinem Herrn als — Kopfkißſen dienen. 


Als der Zar in Holland in ſtrengſtem Inkognito reiſte, 
ſtieg er in einem Wirtshauſe ab, um einige Erfriſchungen 
zu ſich zu nehmen. Man führte ihn in ein Zimmer, in dem 
ein Gemälde hing. Während er aß und trank, bemerkte er, 
daß der Gaſtwirt bald ihn, bald das Bild aufmerkſam be⸗ 
trachtete, gleichſam, als ſuche er zwiſchen beiden eine Ahn⸗ 
lichkeit. „Wen ſtellt das Bild dar?“ fragte der Kaiſer. „Es 
iſt der Zar der Moskowiter“, verſetzte der Befragte, „jeder, 
der es ficht, verſichert, es fet ſprechend ähnlich. Um Ihnen 
die Wahrheit zu geſtehen, mein Herr, ſo will ich nicht in 
Abrede ſtellen, daß es Ihnen ganz außerordentlich gleicht.“ 
Peter ſchwieg und ſtellte ſich, als wenn er des Wirtes Ant⸗ 
wort überhört habe. Er beſchleunigte ſeine Mahlzeit und 
beglich, wie jeder andere Reiſende, ſeine Zeche. Sobald der 
Wirt ihn aber verlaſſen hatte, ſchnitt er mit einem Meſſer 


das Bild bis auf die Schultern aus und verbarg es unter 
ſeinem Kleid. Er legte zugleich eine Börſe mit Goldſtücken 


auf den Tiſch, beſtieg eiligſt ſeinen unſcheinbaren Wagen 
und reiſte weiter. ; ; 


tefer Frage 


2. Aber fider erhalten Sie die Ge. 


[Protos-Wanen — Stadie fragen] 


Der Höchſtbetrag ijt aber mur - 


Gott ſchenkte uns am Montag, den 
23. Februar, zu unſerem Klaus ein 


zweites Söhnchen. 
Chodzież (Kolmar) 3033 
Pfarrer Weyer u. Frau. 


Solide 
und preiswert 


Eine 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Für die e heutige Teilnahme And 
zahlreichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 

ange unſeres lieben Entſchlafenen 
fa agen wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten, insbeſondere Herrn Super⸗ 
intendent Aßmann für die troftreihen E 


Speis 


4 Kanarientähne 
E jingend u. Zucht⸗ 
| weißen bit amg J. verk. 

Lubelsta 1, I. t. 1766 


es hienenvölfer 


in Käſten, u. 3 Zucht⸗ 


ist is ao Tauſch. a gänfe, gute Sorte, zu 
= o verkaufen. 1772 

—— : Wirt chaft B. Vencgak. Zurchun, 

poczta Bt 

; À © ubi 

8 149 m. r baten Seeder e 

mit ſehr Bu en Gebäuden, erde, nd- 

vieh uiw, 2 km vom Bahnhof. pennata Ausverkauf. 

zu tauſchen gegen Aehnliches in den Kreiſen Büfett, Servante, Mah. 


Chelmno, Torun oder Wabrzezno. 2287 Spiegel (antik), kompl. 
J Eßzimmer, auch Pia⸗ 


Peſiter Hellriegel, Gr. Teinkhaus, erer 


behagliche Hauslichkeit hat nur derjenige, 


ezimmer Klubgarnituren 


. ft 3 Herrenzimmer seco M Bott Klautendori, Kreis Alenitein, Oftpreub:| Dom Handlowi, 
herzlichſten Dani Schlafzimmer Einzelne Möbel, f EE | Billig zu perkanſen: 
Im Namen der e eee À 2 Teepe ue TG Sofa, perrito, Kleider⸗ 
a Emil Schulze. Eigene Bydgoszcz, 5 chan Ac Stühle 
N Werkstätten. 0 Q iil g Wetniany Rynek 7. S| Gucharconrank- 
ein HAUS Feces. 


Dankſagung. 


Für die uns bei der Beiſetzung 
unſerer lieben Entſchlafenen erwie⸗ 
ſenen Beileidsbezeugungen, die vielen 
Kranzſpenden, und insbeſondere für 
die tröſtenden Worte des Herrn 
, farters Triebel am Grabe der 
Be Beritorbenen, jagen wir hiermit Ay 

unſern herzlichſten Dank. 1774 (aes | 

[Im Namen aller Hinterbliebenen 


Albert Wojahn. 


Am Montag, den 2. März, um 11 uhr A 
vorm., verkf. ich in Bromberg, Gdanska 136, 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung 


1 Wäſcheſchrank, 1 Kanapee 
6 Stühle, 1 ſchwarzen Tiſch. 


Preuschoff, 


komomik sadowy w Bydgoszczy: |i 


Zwangsberſtelgerung. 


Am Dienstag, bon, 3 März 1925, um 
10 Uhr vorm., wird in der ul. Dworcowa 30, 
an den Meiſtbietende n gegen ſofortige Bar: 
zahlung verkauft: 3 12 


l eiſerner Schrank. 


Zu beſichtigen 1 Stunde vor der Verſteigerung · 
Bydgoszcz, den 26, Februar 1925. 
* Oddzial Egzekucyiny 
pee agi) przy Magistracie miasta Bydgoszezy | 
(—) Wache, Stadtrat. i 


Kopfsalat „Maikönig“ 


empfiehlt 


Browar Wiel 


IN viele Auslandsware, feder- und 


Beerdigungs- Institut 


ul. Gdanska 26 


— O — 


Elegantes Fuhrwerk. 3 


J. 


Dentisten 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 


grafien MA im Hause Luckwald Nachfl. 


| Sasshilder ; 
au staunend billigen Preisen Yetert G 
Atelier Viktoria} 


nur Gdanska (Danzigerstr.) 49. 2009 $ 


Rechtshilfe 


angelegenhe ten, wie: 


i Brennabor 


. 


Rad: 
Gras-, Klee- und Feldsamen f e ec dee ene be Sortertierbunbin 


aus erstklassigen in- u. ausländischen Züchte reien 


Preisliste auf Wunsch BR und franko. 


„MARZBIER“ 


Ton 1008; au Kochen, Glangpliitt. 


Empfehle meiner werten Kundschaft 


4 ! Kostiimstoffe, Mantelstoffe, Kieiderstoffe, Rock- 
JÑ stoffe; Blusenstoffe und Anzugstoffe darunter 


| Schürzenstoffe, Hemdentuche, Bettleinen, 
Damaste- in allen Breiten 
Friedensqualität 
| Kleider, Blusen und Schürzen gut und billig 


P. Czarnecki 
Zähne, Plomben, Brücken 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


auch in den schwierigstenttechts- 


Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-, Gesell 
schafte, er Steuerungen, Regu- gutem 9 
Kinziehung von Forden werde Kerken te werden auf |Deutichland, hucht auf | Steojante, Ubbai, Kr, jind eingetsoffen, 2 Meter Echüttelwerh 


t . 
St. Banaszak, Bydgoszcz st vi ‚Shemlithe einen Achtung! Optanten! (Mittelſtraße). 1796 preiswert 3. verkau der 


baum) aus priv. Hand 
in der Dworcowa oder Gdanska reip. F peg 65 

Zentrum der Stadt. Offerten unter f 54584 Gi W 8 

p 2 t Biuro sasoages Gold ene 

eber iellonska 6. 010 Si „ 2000 

` ne Gold Brillanten 

kauft B. Grawunder, 

Für Deutſche! 

mit Julaſſungsſchein 


Bahnhofſtr. 20. 
Vaugrundſtüc 1Geſchäftshang verkauft. Preis 600 zt. 


Fait 
neuss Motorrad 
in beſter Lage der] Daſelbſt raſſereine 


2'/, P. S., Marte D. K. W. 


î t 
be leb als Neſchsdiſch freiwerdendem Laden / Ihr. alt, zu verkauf. 


nebſt 47 immerwohng. Gumpert, Tierarzt, 


Lochowo, den 28. Februar 1925. 
PER \ EJA 2089 empfiehlt a onines tle f, Holze und Nebenräumen für Wiecbork. 2870 
= — i 5 fachmann u. Baumeiſt. sort a ad 
en 5 St. Szukalski , ne pede aian gm 
thie reas R3 
| Zwangs verſteigerung e a Staatsbürger, B. Dagentonf, Dr. Warminetienol dhi j 


Ernſt Otto, | ortelsbura (Oitpr.) 

MEP at LEA Leichter 1728 
Gee, en ef 16: Achtung! Dptanten!! Jagdwagen 
r 5: i Windmühlen⸗ RN zu verfaufen, 

grundſtück u Suljentt. 35 Hetimanstn t. 35 Hetmanska 


Dr Kaufe EM |in De 
utſchland, mit 
lebendem u. totem Jn- in el: fl en 
ventar, 5 Morg. Land, | m. Verdeck, faſt neu, zu 
A maſſive Gebäude, hypo: | Vi. Nowodworskaz1. LL 
vonÖptanten, zirka|thetenfret, preiswert zu 2 Kinderwagen 


ý E b am m g 100 Morgen, wenn aud | verfaufer. Angebote an 
u. o. Verd., 1 Herr.» 


erteilt Rat und nimmtſobne Inventar. Mühlenbeſ. Kroll, 
Beſtellungen entgegen Maranski, Franitadt fen mar Bc pee 


A Alt⸗Marzau, Notekirchſtr. 6. 2101 — 
R. Skubi nska, 3 — otellrchſtr. 8. 2m delmaſchinen 


Bydgoszcz, Dworcowa 95a. 


SamengroBhandlung. 
Telefon 839. Telefon ie 


Gruppe. 3099 
Bydgoszcz, 2997 7 Vertauſche 
d 
Etwas für Feinschmecker!!! _Natielsta 17, 11. | wertante b. gerin Wien aine r 
3 Hebamme Gruflowsta| Anzahlg. lo po. bach, Bolen, Landwirt- we een, a 


bezie 
10 . 590, 440, 300, 165, 
nb Sant. Cee 1 


Land⸗ U „45. Waſosz, pow. Szubin, 
nd m rome L efhratmühle 


Diuga 5. — Tel. 1073.| Zulewski, Danzig, 2 
Diga 5. — Tel. 1073.) T pfergaſſe 50 Tee. |1 | a Haber gi erb 
2 AR al wag u. leicht. Arbeits» 
gen f. Cine u. Zwei⸗ 


und Hausarbeiten Nachweislich Schmidt, Marien 36. 9 555 ſofort zu verk. 


Übernimmt Prodnow, 


kopolski 


ae Pan 3 onopna 32 177 ; j gael ena 1 
Ernst Stein, Bydgoszcz-Okole 3 bc. aalen! Glundſtüd. e 
97 Grunwaldzka 97 


jar $ mungen halber, ver-|148 Mord., privat 
Geldmarkt ö kaufe mein ere rei, Mickel Lore 
Ib Geſchäfts⸗ poet Pose peau 
und totem Inventar 8 
Hann su nestauion, "| Matentoert oh 
auf 1800 Morg. groß. in Stettin pitty y itha See 025. i ö 
Brennereigut zur erſt. werdendem Aufſchnitt⸗ 


billig zu verkaufen. 

Bren t Bur erli 9 Gt i e a 322 
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Nr. 50. 


der Konflikt der Welträume. 


Von Dr. Karl Hoffmann. 


„Weltmacht war früher rund um das Mittelländiſche 
Meer gebildet; aber jetzt, mit dem Erſcheinen der Sowjet⸗ 
union an den Küſten des Pazifik als der Freund Chinas — 
als Chinas einziger wirklicher Freund — wird der Pazifik 
zum Mittelpunkte der politiſchen und ökonomiſchen Inter⸗ 
eſſen der Welt.“ So hatte Tſchitſcherin, nach einem Rigaer 
Berichte der „Times“ vom 6. Juni 1924, in einem öffent⸗ 
lichen Aufſatze nach dem damaligen Abſchluß des ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Vertrages geſchrieben. „Einen großen Schritt 
vorwärts zur Emanzipation der Völker des Oſtens“ habe 
dieſer Vertrag zu bedeuten. „Die Erweckung der Orientalen 
und ihr Kampf gegen ihre imperialiſtiſchen Bedrücker iſt in 
einem ſtändigen und unwiderſtehlichen Vorgehen begriffen.“ 
Etwa gleichzeitig mit der Unterſchrift dieſer ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Abmachungen hatten gegen Mitte Mai 1924 in 
Peking vertrauliche Verhandlungen zwiſchen Karakhan als 
Sowjetvertreter und Yoſchiſawa als Repräſentanten der 
japaniſchen Regierung begonnen. Damals befanden ſich 40 
japaniſche Zeitungskorreſpondenten in der chineſiſchen Haupt- 
ſtadt, woraus die Aufmerkſamkeit, die man dieſen Dingen 
auch von Japan aus zumandte, einigermaßen einleuchtend 
wird. Nun ift dieje „ruſſiſch⸗japaniſche Konferenz“, die als⸗ 
bald offiziell gemacht worden war, nach wiederholten und 
vielleicht nicht immer ernſthaften Schwankungen mit dem 
vielbeſprochenen Januarabkommen beider Mächte zu einem 
Ergebnis gekommen. Der geſchichtliche und politiſche Zu⸗ 
ſammenhang iſt nicht zu verkennen. Sofort ſprach der diplo⸗ 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ die Befürch⸗ 
tung aus, daß „Rußland und Japan mit einander verſuchen 
würden, ein Gegenſtück zur Monroe⸗Doktrin im Falle 
Chinas zur Anwendung zu bringen, wenn nicht zu prokla⸗ 
mieren“. Und Tſchitſcherin und die bolſchewiſtiſche Preſſe 
verkünden abermals, daß ſie den Hauptſinn des ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Abkommens in einem flawo⸗aſiatiſchen Bündnis 
gegen Europa und Amerika, insbeſondere gegen das Bri⸗ 
tiſche Reich und die Vereinigten Staaten erblickten. Die 
ruſſiſch⸗japaniſche Übereinkunft ijt nur das ſtufenweiſe Er⸗ 
gebnis einer planmäßig angelegten Geſamtpolitik, mit der 
die Sowjetunion ſpäteſtens ſeit dem Frühling des vorigen 
Jahres in Oſtaſien eingefetzt hat. 

Dieſe Politik ging von vornherein darauf aus, den oſt⸗ 
aſiatiſchen Raum gegen das Angelſachſentum zum Vorſtoß 
zu treiben. Seitdem glimmt auf der anderen Seite der 
Erdkugel ein ſchwelender Krieg. 0 

Im pazifiſchen Erdkreiſe beſitzt Nordamerika ſeit der 
Konferenz von Wafhington einen maritim⸗geſamtangel⸗ 
ſächſiſchen Vorrang und in den angelſächſiſchen Angelegen⸗ 
heiten die Führung. Gleichfalls im Frühjahr 1924 hatte es 
in den pazifiſchen Verhältniſſen mit Plétzlichkeit eine jähe 

nitiative ergriffen. Nordamerika kehrte vor faſt einem 

ahre ſeine Aktivität aufs neue dem Stillen Ozean zu, ſo⸗ 
bald es mit dem ausgehenden Winter durch den Mißerfolg 
der mexikaniſchen Revolution, die ſich gegen den gefügig ge- 
machten Präſidenten Obregon richtete, ſo daß dieſer ſie mit 
Hilfe der Vereinigten Staaten bezwang, die raumpolitiſch 
notwendige Plattform für die Durchgangsſtellungen ſeines 
Pangmerikanismus gewährleiſtet glaubte. 

Die Vereinigten Staaten traten im Frühjahr mit ihren 
Flottenrüſtungsprogrammen együt, und durch den etwas 
künſtlich heraufbeſchworenen Einwanderungskonflikt wur- 
den damals die heiklen Beziehungen zu Japan ungewöhnlich 
verſchärft. Um ſo heftiger ſah ſich dieſe oſtaſtatiſche Macht in 
das von Rußland kombinierte Kräfteſpiel der Mächte Oſt⸗ 
aſiens gedrängt. Trotzdem hatte Nordamerika ſchon vorher 
auf die imperiale Gleichgültigkeit Macdonalds gedrückt, bis 
dieſer im März 1924 den Singaporegedanken proviſoriſch 
„preisgeben“ ließ. Das Amerikanertum mochte nicht dul⸗ 
den, daß ihm ſeine maritime Geltung in den geſamtangel⸗ 
ſächſiſchen Machtverteilungen des Pazifik durch eine Flotten⸗ 
baſis des Britiſchen Reiches vom Weſten her wieder ſtrettig 
gemacht werden könnte. Es ſchickte ſich an, einen dreigeſtal⸗ 
tigen Imperialismus in der Welt auszuüben: 1. den Pan⸗ 
amerikanismus; 2. ein Vortragen der Machtkräfte im Stillen 

zean, um die Oberhoheit des Pazifiſchen Erdkreiſes mit 
China, dem amerikaniſchen Indien der Zukunft für ein 
kommendes Reich der Union zu erringen; und endlich 3. eine 
mittelbare wirtſchaftspolitiſche Hegemonie über den europäi⸗ 
chen Kontinent durch den Sachverſtändigenbericht des Ge⸗ 
nerals Dawes. Auch hier iſt eine gewiſſe Folgerichtigkeit 
Pd zur Gegenwart ſowohl im geſchäftlichen Umkreiſe des 

eneralagenten für Reparationen, wie in den Flotten⸗ 
manövern von Hawaii wiederzufinden. 
8 Der heimliche Druck in der Singaporefrage, deſſen 
i ühlbarkeit der Sekretär der britiſchen Admiralität vor dem 

uterhauſe indirekt eingeſtanden hatte, war gleichzeitig ein 
R ruckmittel geweſen, um Macdonald in der Frage der Sağ- 
erſtändigenvolitik vor eine Alternative zu ſtellen. Sein 
Parteibefangener Pazifismus ſollte gleichſam zwiſchen dieſem 
Friedenswerk“ und jenem Kriegshafen wählen. Indem 

Macdonald für das Gutachten und feine Verwirklichun⸗ 
ne entſchied, hat er zugleich innerhalb der Sachverſtän⸗ 
Edenpolitik ihrer amerikaniſchen Zielrichtung nachgegeben. 
ple hat ſich mit dem amerifanifterten Gepräge des Dawes⸗ 

anes abfinden müſſen. 

des Auf der Londoner Konferenz kam die europäiſche Politik 
A Amerikanertums zum vorläufigen Erfolge, und das 
dhuſchenſpiel des engliſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages vom 
notant 1924 verlor fih darin. Im Großen geſehen, war 
we iſt der Endſinn dieſer Politik derart gedacht, daß die 
abt Haftsherrſchaft des vereinigten angelſächſiſchen Hoch⸗ 
elwitals über Mitteleuropa unter amerikaniſcher Leitung 
erde richtet werde, damit dieſe mitteleuropäiſche Wirtſchafts⸗ 
liſch Daft vom amerikaniſch geführten Hochkapital der eng⸗ 
Di redenden Welt als weſtliche Operationsbaſis gegen den 
a en, als Ausgangsſtellung zur „Erſchließung“ Rußlands 
rend bet zu werden vermöge. Mit anderen Worten: wäh⸗ 
car die Snwietunion am Pazifik durch die Anlage eines 
pal weite Sicht geſchauten Bündnisſyſtems zu machtpoliti⸗ 
mh n Stößen anſetzte, holte das vereinigte Angelſachſentum 
eurnpäifchen Weſten zu wirtſchaftspolitiſchen Angriffen 
Kef? quiachonalss Parteibefangenheit wurde nicht nur von 
Volkskommiſſaren, ſondern auch von den Truſtmag⸗ 
düpiert und den Gouverneuren der Bank von England 
London 29. Auauſt 1924 hatte der Deutſche Reichstag dem 
r Protokoll mit ſeinen vier Anhängen zugeſtimmt. 
liche t war die Sachverſtändigenpolitik zu ihrem vertrag⸗ 
3 Se Ahſchluſſe gekommen. Unmittelbar darauf, am 
heißteptember 1924, begann in China die Revolution. Das 
rn das Sowſetreich gab auf die europäiſche Weltwirt⸗ 
Waffenlanung eine oſtaſiatiſche Antwort mit chineſiſchen 

Durg das Mittel dieſer Umwälzung haben Rußland 
japanı pan in Tſchang⸗tſo⸗lin, der mit feinem weſentlich 
die voc orientierten Sonderſtaate — der Mandſchurei — 
ru iſcher ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrage eingeräumten ſowjet⸗ 
20, ear Rechte an der ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn am 
a ý aus bekräftigt hat, ihr indung 
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gefunden; und mit dem jiingften ruſſiſch⸗japaniſchen Ab⸗ 
kommen von Peking iſt dieſe Verbindung in ihrer gemein⸗ 
ſamen Hinwendung auf China offenkundig geworden. 
Japan rückt ſichtbarlich ein. Bei ihrem Erſcheinen im 
Reichstage wurden Miniſterpräſident Graf Kato und Baron 
Schidehara als Außenminiſter um dieſes Vertrages willen 
von allen Parteien mit Beifall begrüßt. Mögen beide 
Staatsmänner beſchwichtigende Reden im Hinblick auf die 
amerikaniſche Union geführt haben, und mag auch die 
europäiſche Behauptung eines ruſſiſch⸗japaniſch⸗chineſiſchen 
Militärbündniſſes vom amtlichen Japan mit allem Nach⸗ 
druck dementiert worden ſein, ſo ändert dies nichts an, dem 
wahrhaftigen Empfinden, mit dem „führende Politiker“ des 
japaniſchen Reichstages das „oſtaſiatiſche Dreieck für den 
Schutz der gemeinſamen Intereſſen gegen die Vorherrſchaft 
der angelſächſiſchen Raſſe“ betonten. Der euraſich⸗pazifiſche 
Transkontinent, der mit ſeinen weſtlichen Ausläufern von 
den inneren Geſtaden des Atlantik über den ſowfetruſſiſch⸗ 
öſtlichen Raum bis zum Stillen Ozean reicht, ſtößt in die 
pazifiſche See. Er tritt in eine oſtwärts gerichtete Bewe⸗ 
gung, um ſich gegen die interozeaniſche Herrſchaftsweiſe der 
angelſächſiſchen Mächte zu wenden. ur 4 

Für die angelſächſiſchen Mächte ijt der europäiſche Krieg 
von 1914 mit der Sachverſtändigenpolitik endgültig zu 
Ende. Das Amerikanertum heimſt ſeine Beute ein, deren 
privatwirtſchaftlich bequeme Zubereitung ihm der Dawes⸗ 
Plan verbürgt. Und da dem Britentum eine hegemoniſtiſche 
Geſtaltung des politiſch zerſtörten Feſtlandes mißlang, ſo 
gibt es ſich mit der geſchäftspazifiſtiſchen Einſchläferung 
dieſer europäiſchen Fieberzone zufrieden, um unbehindert 
ſeine imperialen Notwendigkeiten erfüllen zu können. Wie 
vorauszuſehen war, wurde Macdonald, ſobald er mit der 
Londoner Konferenz die ihm überlaſſene Arbeit getan hatte, 
dieſer imperialen Aufgaben wegen beſeitigt. Nach der 
deutſchen Unterwerfung unter das Schlußprotokoll nahm im 
September nicht nur der chineſiſche Bürgerkrieg, ſondern 
auch der propagandiſtiſche Feldzug gegen Macdonald als 
Großaktionär einer Zwiebackgeſellſchaft ſeinen Beginn. 
Jetzt aber hat L. S. Amery in einer Feſtrede vor der Ship⸗ 
brokers Benevolent Society in Liverpool ſoeben die zwei 
Entſcheidungsfragen jeder Politik des Britiſchen Reiches 
genannt: Agypten und Singapore. 

Im konſervativen Regime iſt Amery kein nebenſächlicher 
Mann. Vormals Erſter Lord der Admiralität des früheren 
Kabinetts, das mit den Unterhauswahlen vom 6. Dezember 
1923 beendet wurde, iſt er gegenwärtig Kolonialſtaats⸗ 
ſekretär. Für dieſes konſervative Regime ſcheint nichts 
wichtiger zu ſein, als daß auch der „Weltkrieg“ für immer 
abgeſchloſſen ſein möge. Das bedeutet: die beiden angel⸗ 
ſächſiſchen Reiche gehen einheitlich darauf aus, eine geſamt⸗ 
angelſächſiſche Beherrſchung der Welt, die der Krieg bloß 
dem Anſcheine nach hinterließ, nun richtig ins Werk zu 
ſetzen und durch das ſteigende Wachstum eines inneren 
Einvernehmens gemeinſam zu ſichern. Ihre Rivalität 
ſcheint geſtillt. Konzernpolitiſche Vorgänge oder auch Still⸗ 
ſtände, die ſonſt unbegreiflich wären, verweiſen auf ge⸗ 
heimnisvolle Fühlungsmöglichkeiten in Venezuela und auf 
ungeſtörte Verſtändigungen in Meſopotamien (Moſſul⸗ 

rage) und Mexiko, wo der neue Präſident Calles viel⸗ 
eicht nicht gehorcht. Selbſt die engliſche Währungspolitik, 
die das Pfund Sterling auf Gold zurückſtellen will, um es 
damit vom Goldbeſitz Nordamerikas indirekt abhängig zu 
machen, ſpricht für gewiſſe finanzpolitiſche Übereinkünfte, 
die eine tiefgehende Üübereinſtimmung beider Seiten vor⸗ 
ausſetzen müſſen. Vermutlich haben wir für die abſehbare 
Zukunft mit einer Einheitlichkeit im Auftreten und einer 
innigen Verſchwiſterung in der Geſamtpolitik der beiden 
angelſächſiſchen Reiche zu rechnen, die wir uns heute kaum 
vorſtellen können. Die ſogenannte Ziviliſation des eng- 
liſch redenden „Weſtens“ der Welt ſoll mit den ozeaniſch 


weitergetragenen Mechanismen des „Fortſchritts“ den 
Raum an ſich und die Kontinente beherrſchen. 
Im Pacifi hängt die Wolke. Dort liegt das Tief- 


druckgebiet. Sowohl innerhalb der angelſächſiſchen Lebens⸗ 
umſtände mit den Dominions und Singapore, wie nach 
den Verhältniſſen der Weltpolitik. Denn hier empört ſich 
der Raum: indem der euraſiſch⸗pazifiſche Transkontinent 
ſich bündnispolitiſch erhebt, ſind zwei weſensfremde Macht⸗ 
charaktere und Kräfte atmoſphäriſch aneinandergeraten. 
Dieſe Politik des transkontinentalen Raumes, von Sowjet⸗ 
rußland gelenkt und durch Japan verwertet, bedeutet im 
Grunde nichts anderes, als eine außenpolitiſche Revolution 
des „Kontinents“, als eines ſolchen gegen die interkontinen⸗ 
tale Herrſchaft der Ozeanmächte. Die dunkel ſchaffende 
Dumpfheit des trächtigen Bodens und ſeiner Gefüge ſteht 
auf wider die ziviliſatoriſchen Betäubungen durch Fort- 
ſchritt und Mechanität. Vorausſichtlich wird dieſer Konflikt, 
der auf einem gottgewollten Geſetze beruht, als Kern⸗ 
problem die Weltlage der kommenden Jahre und Jahr⸗ 
zehnte beſtimmen. Wo iſt unſere Stelle? ` 
Die Reibungen greifen nach Europa herüber. Bei- 
1 iſt man in England beſorgt, ob die japaniſche 
egierung die Entſcheidung der alliierten Großmächte über 
den Anfall Beßarabiens an Rumänien jetzt noch ratifi⸗ 
zieren würde. Denn für dieſe Entſcheidung, die von Groß⸗ 
britannien, Frankreich, Italien und Japan getroffen wor⸗ 
den war, ſteht die Ratifikation durch Japan und Italien 
bis zur Gegenwart aus. Das Italien Muſſolinis ſcheint 
ſich verſagen zu wollen. Sollte Japan gleichfalls zurück⸗ 
haltend bleiben, ſo wäre die erforderliche Mehrheit von drei 
Stimmen nicht zuſtande gebraucht. Freilich würde das zu⸗ 
nächſt eine bloße Formalität ergeben, die jedoch auf das 
politiſche Gebiet des Kleinen Verbandes und die europäiſche 
Oſtpolitik irgendwie einwirken könnte. Aber das iſt nur 
ein Einzelfall. 
In der Weltlage der franzöſiſchen Außenpolitik kreuzen 
ſich die politiſchen Energierichtungen der Welt. Durch 
ſeinen hiſtoriſchen Charakter als Verkörperung einer weſt⸗ 
lichen Ziviliſation, durch ſeinen Kolonialimperialismus und 
den Ententismus des Krieges, d. h. durch den geſchichtlichen 
Stempel der „alliierten und aſſoziierten Mächte“ der eigenen 
Weſtfrönt, gehört Frankreich auf die ozeaniſch⸗angelſächſiſche 
Seite. Darum bleibt dieſe Seite um ſeine Einordnung, 
um eine Einbeziehung Frankreichs als kontinental⸗ 
europäiſcher Statthalterſchaft oder Weltprovinz in ihre 
globale Herrſchaft bemüht. Andererſeits wird ſeit dem No⸗ 
vember von Kraſſin und Herriot eine „Franko⸗Sowjet⸗ 
Cooperation“ von wirtſchaftspolitiſchen Beſchaffenheiten ge⸗ 
plant. Somit wäre es nicht völlig ſchief, in dieſem Plane, 
wie in den macht⸗ und ölpolitiſchen Fühlungen Frankreichs 
mit Japan, die wirtſchaftsräumlich durch das bodenhafte 
Daſein und den Olveihtum Rußlands wieder vermittelt 
werden, das Gegenſtück oder eine Ergänzung zum ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Abkommen zu ſehen. Die franzöſiſche Vorherr⸗ 
ſchaft in Mitteleurbpa würde den bündnispolitiſchen Trans⸗ 
kontinent, in den Deutſchland durch einen franzöſiſch⸗deut⸗ 
ſchen Handelsvertrag als paſſives Zwiſchenglied eingeſpannt 
werden könnte, bis an das offene Waſſer des Atlantik fort⸗ 
ſetzen wollen, um feine europätihe Kopfſtellung im Weiten 
u übernehmen. Frankreich und Japan ſind die zwei ſtärk⸗ 
ſten Militärmächte der Welt, die beide nicht angelſächſiſch 


ſind. Sowfetrußland und ein verſchuldetes Frankreich mit 
ſeinem advokatenhaft⸗ͤkleinbürgerlichen Reutnerweſen haben 
möglicherweiſe ein verwandtes Intereſſe, ſich von der 
Diktatur des angelſächſiſchen Hochkapitals zu befreien. 
Hier aber mangelt es. . 
Gerade kapitaliſtiſch bricht das Angelſachſentum ein. 
Bei den Wechſelbezügen zwiſchen Rußlands Kapitalnot mit 
ſeinen vor revolutionären Schulden und der franzöſiſchen 


Kriegsverſchuldung mit fortgehendem Kreditbedarf iſt es 


nicht ſchwer, die erforderlichen Mittel zu ſperren. Durch 
finanzpolitiſchen Zwang wird die Franko⸗Sowjet⸗Coope⸗ 
ration wirtſchaftlich ſabotiert. Das iſt der weltpolitiſche 
Sinn der „interalliierten Schuldenfrage“ in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Behandlung. Im Geiſte machtpolitiſcher Diplo⸗ 
matie kommt es um ſo mehr darauf an, Frankreich vom 
transkontinentalen Raum abzuſprengen und feine Wilens- 
kräfte zu binden. Das iſt der Sinn des „Räumungs⸗ 
konflikts“. Mit dieſer künſtlichen Aufpeitſchung der Rhein⸗ 
frage fab es die britiſche Politik darauf ab, den ſranzö⸗ 
ſiſchen Willen von weltpolitiſcher Fernſicht wegzulocken, vm 
ihn wieder auf die platte Nähe ſtieren zu laſſen. Eine 
Vernichtung aller erträglichen Lebensmöglichkeiten in den 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen würde zugleich den trans- 
kontinentalen Raum auf ſeiner europäiſchen Flankenſtrecke 
zerreißen. Und daswiſchen ſchiebt ſich die „Garantie“ 


Vor neuen Handelsvertragsverhandlungen 
zwiſchen Polen und Sefterreih. 


(Aus Wiener parlamentariſchen Kreiſen) 
Wien, 28. Februar 1925. 


Im öſterreichiſchen Handelsminiſterium werden feit längerer 
Zeit die Vorbereitungen zu den neuen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen zwiſchen Sſterreich und Polen getroffen. Die Verhand⸗ 


lungen waren bereits wiederholt angeſetzt, ſind aber immer wied 


verſchoben worden und man hofft jetzt, daß fie in dem Augenbl 
beginnen können, da die gegenwärtig zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei laufenden Verhandlungen abgeſchloſſen find. Der 
jetzt in Geltung ſtehende polniſch⸗öſterreichiſche Handelsvertrag vom 
25. 9. 1922 ift aus mehrfachen Gründen heute überholt. In Öfter«, 
reich ift feit dem 1. Januar d. J. der neue Zollvertrag in Wirk⸗ 
ſamkeit getreten und in Polen iſt im Juli ein neuer Zolltarif 
geſchaffen worden, der für die Einfuhr ausländiſcher Waren zum 
Teil ſehr empfindliche Schranken aufrichtet. Sſterreich genießt in 
Polen auf Grund des alten Vertrages allerdings eine Ausnahme 
ſtellung. Es werden ihm alle Vorteile gewährt, die Polen dem 
meiſtbegünſtigten Staate, d. h. Frankreich, zuerkannt hat. Aber 
dieſe Ausnahmeſtellung wird in kürzeſter Zeit illuſoriſch werden, 
da der neue polniſch⸗franzöſiſche Vertrag ratifiziert wird, der die 
Liſte der zollbegünſtigten Waren weſentlich einſchränkt. i 
Der alte Vertrag, der eigentlich von vornherein nur als ein 
Rahmen für weitergehende handelspolitiſche Übereinkommen ge⸗ 
dacht war, iſt durch den Ausbau des beiderſeitigen Verkehrs und 
durch die ſchon erwähnten neuen Zolltarife in den beiden Staaten 
heute überholt. Es ſoll nun ein den Bedürfniſſen der Produktion 
Oſterreichs und Polens Rechnung tragendes Zuſatzübereinkommen 
mit gegenſeitigen Zollbegünſtigungen abgeſchloſſen werden, das den 
wirtſchaftlichen Intereſſen beider Staaten entſpricht und eine 
günſtige Entwickelung des Warenaustauſches verbürgt. Die Be⸗ 
deutung des wechſelſeitigen Verkehres läßt ſich in einigen Ziffern 
erkennen. Sſterreich hat aus Polen im Jahre Waren im 
Geſamtwerte von rund 120 Millionen Goldkronen eingeführt und 
Werte von etwa 85 Millionen Goldkronen nach Polen exportiert. 
Während bei der Einfuhr mineraliſcher Brennſtoffe, Rohſtoffe und 
Halbfakrikat erwiegen, nehmen bei der Ausfuhr die Ganzfabri⸗ 


e ith 
Kate. mit etwa 76 Millionen Goldkronen eine überwiegende 
1 i 


Stellung ein. 

as Jahr 1924 hat eine bedeutende Steigerung der Einfuhr 
aus Polen nach Sſterreich gebracht und wenn aa Sabat 
Ziffern noch nicht feſtſtehen, ſo kann man doch annehmen, daß die 
Steigerung mindeſtens 50 Prozent betragen hat. In etwas mäßi⸗ 
geren Grenzen iſt der Wert der öſterreichiſchen Ausfuhr nach Polen 
geſtiegen, wobei jedoch betont werden muß, daß die Handels⸗ 
beziehungen OfterreihS zu Polen heute weit über die früher 
nur mit Kleinpolen (Galizien) beſtandenen Verbindungen hinaus⸗ 
gehen. Die Belebung des Verkehrs drückt ſich vielleicht am ſtärkſten 
in der Zahl der von der A der polniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Wien vifierten Urſprungszeugniſſe für Warenſendun⸗ 
gen nach Polen aus. Sie betrug im Jahre 1923 etwas über 16 000 


‘und iſt im Jahre 1924 auf mehr als 80 000 angewachſen. Allerdings 


mag ein großer Teik der nach Polen aus Sſterreich exportierten 
Waren den Weg nach den nordöſtlichen Nachbarſtaaten Polens ge⸗ 
nommen haben. Vom Geſichtspunkte der Intereſſen Polens als 
eines der wichtigſten Tranſitgebiete Europas, iſt es gewiß zu be⸗ 
grüßen, daß Sſterreich beſtrebt iſt, ſeine handelspolitiſchen Be⸗ 
ziehungen zu den baltiſchen Staaten zu regeln. Der Vertrag mit 
—— iſt bekanntlich im Wiener Nationalrat bereits ratifiziert 
worden. l 2 


Kleine Rundſchan. 


* Ein ſenſationeller Prozeß gegen eine zeligiöfe Sekte 
in Rußland. Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
Moskau meldet, beginnt in den nächſten Tagen in 
Zytomir ein ſenſationeller Prozeß gegen die Sekte Kalamar⸗ 
cauts. Kalamarczuk wird von der Sekte als Chriſtus 
angeſehen, und die Sekte glaubt, daß der Sohn des K., 
Michael, von der Gottesmutter ſtammt und tauſend Jahre 
leben wird. Kalamarczuk verkündet, daß die Normalehe 
eine Sünde fei, und daß nur Kinderloſe erlöſt werden 
können. K. zählt 70 Jahre und wird ſich jetzt vor Gericht 
zu verantworten haben. Außer K. iſt auch ein Mitglied der 
Sekte namens Zymbaluk angeklagt, der aus Fanatis⸗ 
mus, den ihm die Sekte eingeimpft hatte, ſeine vier 
Kinder vergrannt at. Wo 


Jetzt ist es beste Zeit zum Bestellen von 


Blumen- und Gemüse-Sämereien, 
Obsthiumen usw. 


Preislisten jederzeit kostenlos, 


H. Jungclaussen 6. m. b. H. 
: Frankfurt a. Oder. 
2660 Samenkulturen. 


Baumschulen. 


Weiße Wo bei „Ferber“, 
Gdanska 38, Ecke Cieszkowskiego. 
bruar bis 10. März werden ſpeziell Weißwaren in allen 
Qualitäten zu den allerbilligſten Preiſen abgegeben. 
Außerdem 175 in den anderen Abteilungen auch die Abgabe 
von Manufalturwaren uſw., und zwar mit bezug auf die zur 
pets Bake Sie mates he Beetle, Ein as is 1 

eiſen. Beſuchen Sie unſer Kaufhaus. eſu ; 
auch Inſerat. ; Ban ** ws | 


Manufakturwaren - Geſchäft, 
In den Tagen vom 28. Fe⸗ 


Ki no Das Weltereignis! 


Kristal 


Wochentags 6.20 3.45 


Sonntag ab 3 Uhr. 292 Ein Jeder muß dieses Werk gesehen haben. 2 2 


Großer Transport in 


Muſikware 


wie 


Gitarren, Mandolinen, Geigen Wer 


uſw. eingetroffen. 


Empfehle gleichzeitig mein großes Lager i 


Das Wunder der Kinematographie! 14 Akte 


Die zehn Gebote . "| 


Serienfilm! 


Die Steuerhehörde 


lae b auf ordentl. 
mit klarem 
pecker und Gewinn! 


Interesse hat 
fiir gute: 
Bücher-Regulierung, 
prakt. Neueinrichtung, 
in mona’ J. Laufendführg., 
Abschl. nebst Bilanz, 


erſtklaſſig. Blasinſtrumenten Artes personals, 


jowie auch Erſatzteilen jeglicher Art für diskrete Beratung) . 


alle Muſitinſtrumente. 


Feliks Fryc 


Dworcowa 20. Bydgoszcz. Dworcowa 20, 
Muſikwarenhaus. 17¹2 


O000000 000000000 0000000000 


Ca. 50 Herren-Schneider- 


Nähmaschinen 


Fabrikat Pfaff, Anker, Junk und Ruh 
Neueste Modelle 
räumungsh, sehr günstig abzugeben 


Alleinvertreter: 


Willy Jahr, Bydgoszcz 
Dworcowa 18b, I, Telefon 1525 


OODD000000 0000000000 


00000000 00900000000 0000000 


Sells - Stanten - Gerfte 


zur Saat hat abzugeben 


Erich Dietrich, Bydgoszez, Gdańska 180. Nomadour 


Das bekannte Spezialgesehäft für 


Tapezierer -Artikel und Bindfäden. 128| Edamer 


Dom. Yrtowo, p. Snotwractaly, 


wendet sich mit 


Erfolg an. Singer, 


Biicherrevisor 
ul. Kordeckiego Nr. 16. 


Gelbe Eckendorfer. 


Möhrensamen: 


Orig.weißCriewener, 
grünköpfige Riesen 
(abgerieben). 


Wrukensamen: 


Original weiße und 
gelbe Criewener. 


(Pommersche Nannen aus- 


27 Wo ?? 
tauft man mit Ber- 


tranen garant. reines 
Roggenſchrot. 


la . ingen y verkauft). 2007 
i ` 
Ten cea. Sadiel? Original 


giiel- n rotert 


Nowy Ryne! (Neuer Nr. 403. 


O000000002000000000 


o| Marit) 3, im Laden. Original 
Ein Verſuch pere 1596 Criewener 
|e! ite) Wes 


Zu beziehen un- 
Empfehle zu den mittelbar in Criewen 


billigit. Tages preiſen: oderdurch die Posen, 


Harzer Saatbaugs sellschaft 
Goldleiſten . Z 0, p. zu Poznan, 
Haustäje Poznań, Wiazdowa 3. 


Echt Emmenthaler von Arnim’sches 
Schweizer Rittergut Criewen 
Tilſiter vollſett b. Schwedt (Oder). 
Tilſiter halbfett 
Limburger 


Bierkäſe 


Gouda 
10 ees 
“Ess enzen A a 
nign Essenzen nn. 


\ Unterrihtsturfus empfiehlt 


erbet. in der Zen 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4 


Handarbeiten 


all. Art, Richelieu, Loch⸗ 
u. Bunt⸗Stickerei werd. 
pane u. billig angef. 

Szwederowo, 
gs (Rieſe⸗ 
ftrabe) 22, p., r. 1992 


| Fahrrad- und 
Nähmaschinen- 
Oel 


| Paraff. weiß, in Fl. 
zu 50, 75, u. 100 g. 
in Kisten zu 500 u. 
in klein. Quantität. 
offeriert preiswert 


Willy Jahr 
Bydgoszcz 
Dworcowa 18b, I. 

i Telefon 1525 


Bruteier 


Hilde Kufath⸗Dobbert 
Dobrzyniewo 
powiat Wyrzysk. 


Holländiſche 


Johannisbeere 


W e en : Likör- 
Wäſche⸗ u 


Drucksachen 


in polnischer und deutscher Sprache 
als: 


Briefbogen : Mitteilungen 
„u Kuverte : Rechnungen :: 
Geschäftskarten : Preislisten 


usw. usw. 
liefert in sauberster Ausführung. 


| A. Dittmann, 


G. m. b. H. 


Hino Nowości. 


A in. 


oa 


ete d 
EE 


ke 5 


* 


des Herrn B. Sommerfeld. 


— — 
BEER IT 


— ba 


> 37 
F 


Minerva Drogerie, F 
.| Sniadeckich 42 Ecke uſw. ſowie b 
Sienkiewicza. 1735| Bratheringe 
— h Rollmops 2 


raſſer. weiße Orpington 
u. graue Plym. rocks 
gibt ab pro Stück 50 er pper Bahn. Jed. Quant. 


Malboro Simbeere 


1000 Stück 50 zł, gibt 
ab Obftpl. Lubaszez. 
Ratio Not. 2720 


Glanz⸗ Piatterei Gerbe u. fürbe 
faubeeu. Bing, ate all. Arten fremd. Felle. 
3. waſch. u. platt. wird a abe ein Lager in 
— abgeh. Thales gefärbt. ee 


insta 23, Hof, I. r. Biene" Malbors fa 13. 


Kaufmännische! 


Verstärktes Orchester unter der Leitung 


Beginn am Sonntag um 3.20 Uhr nachm. 


Frühſtückskäſe 


Sprotten 
Büdlinge 

u. a. m. 
Verſand per Poſt u. 


v. Stieglers Wohltmann 34 
Kartz v. Kameke 


nur an Wiederverkäuf. v. Kamekes „P amassia” 
erverta 1 
in Man verlange Preisl. V. Namekes „Amika 


v. Kamekes „Pepo“ i 
Auguft uiie, p 2 ai 


handlung, Bubgaszes, || V- Kamekes Gratis 
ordeckiego 15 ie s „Hindenburg“ 
Telefon 1108. 1780 v. Kamekes „ind a 
—————— |f. Kamekes „Pirola 


= v. Kamekes „Centifolia“ 
By chſtpreiſe v. Kamekes , Laurus 


$ Cimbals Wohltmann 
Hebe. att ane pele Odenwälder Blaue 
Müllers Frühe 
Werder 
Blücher 
Klein Spiegler Wohlimann 
Klein Spiegler Silesia 


‘ie Modrows Industrie 


My, se anſchließende 
endmahlsfeier. 
Fr.⸗ T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 1. März 25. 
Involqv.) 
Eu, Gemeinſch. Libelta] hat abzugeben 
e ee  POSBNGT 
r: Gebetsandacht. 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 


ating i ante Saatbau- 


eine Bere. Gasoligchatt 


Poznan, 


+] Wiazdowa 3. Tel. 5626. 


ührl. Preislisten 
| ne u. portofrei! 


5 x 
tag, abds. 7 Uhr: Bibel. 
und Betftunde, 


— 


Am Sonntag eee 


fefe!s!o/efsfefe/elafa/a/u/atafalala's 


neu eröffneten . Sommergerste | 


a 


Eisbein und Sauerkohl. 


C ra O d E Ber erac Großer Film in 2 Epochen und 11 Teilen zusammen 
Cyrano: Pierre Magnier Roksana: Lunda Moglia 


Ohne laute Reklame! Heute zum letzten Male: „ Der Tanz der Milliarden“ Trotz der hohen Kosten keine erhöhten Preise! 


. 


Hiermit zur gefälligen Kenntnis, 
daß wir in 


Bydgoszcz, ul. Diuga 10/11 


ein Fleisch- und 
Wurstwarenneschaft: 


(I. Ranges) 


eröffnet haben. 

Wir werden uns bemühen, das Publi- 
kum in jeder Weise prompt zu bedienen B 
und bitten, unser Unternehmen giitigst H 
g unterstützen zu wollen. 1760 . 


g Hochachtungsvoll 


. z O 
8 M. Landsman i S. Kuczyński. & 
O000000000010000000000000000 


Evangl. Kirche Schleuſenau. 


izt man a | 
0 am billigsten ; 
u. am besten 1 


Im Familien-Lokal i 


A. Twardowski Nachf. 


Długa 12 Gegr. 1881 Telefon 130 
vorzüglicher Mittagstisch | 
Gedeck 1,00 zi 
Suppe - Braten u. Gemüse - Süßspeise 

Abends: : 
Reichhaltigste Speisen - Karte : 
In der I. Etage täglich ab 6% Uhr: 

Künstler-Konzert. 


—— v —j———————————.Ʒ ———————— ErereTn 


H 
Hog 


oon 


oo 


popon 


zu vergeben! 


Vereins- Zimmer 


— — d 
Sonntag, den 1. März 1925, abends 6 Ahr: e e e RE 
Gemeindeabend. © © 
Aniprahen: Generalſuperintendent D. lau. E Achtung! Hetmańska, Ecke Rycerska! Bl 
Polen, Superintendent Aßmann. Bromberg 2 <S N 
Pfarrer Fiſcher. Waldau. Ab Sonntag, den 1. Marz 
1774 Sidtermann, Pfarrer. E 8 y z = 
GG 
e= „MAXIM“ =E ANDAs Vermmügungsplal = 
È Telefon 683. ul. Marcinkowskiego 5. 2 A 
f 2 ; ol täglich geöffnet. N 
be den 2 ge Me HIER eee Sit le Ca mem: ff 
p Ehren a heels dsaben f i 2 Seilbahn — Schiebhalle — Verlosungshallen 85 
$ = sowie 
des allstipeit beliebten Humoristen 2 Weltpanorama 85 
I— R. RENARD — De Vetter ale FE 
If Sketch! Eine Nacht im amerikanischen Harmann, der ra ra aay aus Hannover, gezeigt w 
f „TINGEL-TANGEL“ A : Pr ry 
Morgen! Morgen! 110] Of Of Of Of 0} Of} Of. ©} Of ©} C/O} Of ER CO} OVO} 


Sonntag, den 1. Marz 1925. 
Das große Weltstadtprogramm 


Burenkapitan Siema 


=: und Miss Alice :-: 


Afrikas bester Scharfschütze — Eine 
Sportsensation ohne gleichen — Nochnie $ 
dagewesen — Attraktion — Die leben- 

; dige Schießscheibe. f 


der Browar Wielkopolski, Bydgoszez, das beste Bier, in 2 
allen Restau ationen erhältlich“ aber am besten u. 2. 1% 


= gratis — 


beim tage und Abendtisch in der Restauration nnd Cafe 
Wenge ia" Preis f. Mittagstisch 3 Gänge mit Bier 0.70 fw 

Id Preis f. Abendtisch 2 Gänge mit Bier 0.70 W 
am Sonntag, den 1. März 1925 -E 


Mittags u. abends Es ladet ergebenst ein Der Wirt. 


| giz] Konzert. „Wenecja“, ulica Snindeckich 29 
bas erstemal in Bydgoszez! — 


Die 12-jährige Milis! VERE CST STS Ece Cue CEE ISS 


TRIO MILIS 


: Die besten Parterre-Akrobaten. %—: x 


Duett Karczewski 


Die russischen Wirbelwindtänzer. 
— National-Kostime. — 


Í MEA MARA INDRA ff 
5 Die indische Nackttänzerin. í 
© NEUHEIT! — — — ATTRAKTION! § 


Jaśkiewska 


Die vorzügliche Operettensängerin. 


Í LUCY STEFANSKA 


© Nur einige Tage! Nur kurzes Gastspiel! £ a, 


RADWAN 


Ae gewesener Tenor der Posener Oper. 


Deutſches Haus 
Tel. 1171. Gdanska 134. Tel. 1171. 
Sonntag der beliebte 


Familienkaffee. 


Von 12—3 Uhr: 


Mittagstiſch (1.00 2). 
—= Täglid) Künſtlerkonzert. 


Jugendliche Ballettänzerin. — — ̃ ̃— 
Prämiierte se e der e ; 
mt isea e H epera- BErlammlung meee 
Anfang des Konzerts um 9 Uhr. werd. gut ut pill. aug. 


am Dienstag, den 17. März 1925, nach⸗ Schulz, Chelminsta 20. 
mittags 5 Uhr, im Ralffelſenhauſe⸗ 5 
Tagesordnung: 
Geihäftsbericht. 
Vorlegung der Rechnung und Bilanz. 
En der Berwallungsorgane. 
Erſatzwah 
5. Verſchiedenes. 

Siermit werden alle Vereinsmitglieder 
vorſchriftsmäßig eingeladen. 3105 
Enjin, den 26, Februar 1925. 


Preiswerter Mittaastiſch. Leſſener . 


K ˙ ee 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 3. 
Sonntag, den 1, März, 
Anfang 8 Uhr: 


Der wahre gato 


iS Bertaut bie dl 5 

i. Johnes Bu 4 
Sonntag a. d. The ea 

kaſſe. 


Anfang der Vorstellung um 10 Uhr. 


1. 
2. 
3. 
4. 


Alt Bromberg 


Reichhaltige Auswahl in spółdzielnia 2 1 odpowiedzialnoéciq Sonntag 
2 2 n. 
Speiſen u. Getränken. zauı, soriisenoer. Staa, | vorm. pol 
Spezialität: ME Politer-Möbel BE |... ie lader 


Deioratione und auber der Tolbert rete i des en ein⸗ 
D nen werden zu ſoliden reiſen |: iel u p $ 
angefertigt. Dt. Machalinsti, Gdansk ſſchl. Orcheſter u “ech 

Divat Ciesstowstiego 11. er — 


Zum ersten Mal in Polen ein Film in natürlichen Farben! Ohne laute Reklame! | 
nach dem unsterblichen Werke Edm. Rostands- 


Erbſenſuppe mit Spikbein, 


Bank M. Stadthagen Tow. akc., Bydgoszcz 
erledigt r jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 
Scheckkonten — 8 — Annahme von Spareinlagen. m 


Schreiter ist stadtbekannt 


durch gute Ware und billige Preise. 


Um den Neueingängen Platz zu machen, habe ich mich :entschlossen, 
einen Posten vorjähriger 


Sommerstoffie 


reine Wollqualitäten für Anzüge und Kostüme, schöne Streifenmuster, 


= zt 45,00 und 18.00 


pro Meter, solange der Vorrat reicht, abzugeben. 
Blaue u. schwarze Kammgarne in reicher Auswahl. 


Schreiter’s Tuch- u. Futterstoff-Spezialgeschäft 8 5 8814 
Wer jetzt kauft, kauft billig. 2907 
rr 4... a T 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 
X Kohlen, Koks u. Briketts X 


. 9 Tel. 362 ul. 1 7/10 Tel. 362 
H. KOETZ Nachfolger * 0 Be 
waggon- und zeninerweise, liefern schnellstens 4095 


Actiengesellschaft aus et NG araturen BE 
KACZMAREK i Ska „Wegiel“ 


DAMPFKESSELFABRIK geflecht, mit Holz- od. an af ioe wirtsch. Maschinen, 
Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7 (bei Korth) 


ena ES a tS Eiſenrahmen für Stall. ] Sägegattern, Motoren, Dampf- 
KREDIT. Tel. 1169 u. 1709. RABATT. 


— 5 Speicher, age Chis Drese sätzen, Lokomobilen usw. 


KUNSTMÖBELFABRIK | | WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 
Einzelmöbel Stilmöbel 


. — — — k ſ7“0Ö k — 
e eee ee eee 


Oe Ett i Rä wien e, 

=. Kinder-Wagen Œ jee 
ay Bet } tev sire | 
ES Promenaden- und Sportwagen N Beides" 
Kinder -Klappstihle FA = 


Alle andernBaumichul 


3.00 zt bei Abnahme 
Kinderbetten,Kinderwannen $res 
A. H EN SEL, 


Dworcowa Nr. 97. 985 
OSU SSR eee Cases Cees 


Artikel in gome 


Gärtnerei Jul. Rob 
a Sw. Trójcy. Telef. 48 


Maschinenfabrik und Appar ste for 
BRENNEREIEN u. 
Eisengießerei RRAUEREIEN. 


Alexander 3 nen Betriebe a Te 
MIKOLOW, G.- SI, 2884 Arbeiterzahl ca. 350. 


Nowy Tomyél 8. monteure "auch nach außerhalb. 


Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 
PODGÖRNA 26 | | pu A 24 
anne FR. HEGE pen 


Qualitatsarbeit BYDGOSZCZ Feine Massenware ; 
GEGRÜNDET 1817 | 


Glasſchleiferei und Spiegelbelegerei 
4 Havemann 
Spezialität: Automobilſcheiben. 
Fatettſcheiben f. Möbel 


Neubelegen Ihadbafter Spiegel 3 Laſt⸗Juhrwerk 


N ee Br Lager fertiger Spiegelgläſer ee 
Garbary 5. Tel. 1352. Glashandlung und Glaſerei. Paul Maiwald, Garbary 33. 
SEE a I ar OAI A 


Nen eröffnetes 


Sädfel: u. Echrotwerl 


Nowy Nyner (Neuer Markt) 3, im Hole 
empfiehlt fih für Schroten u. gde ge | 
Daſelöſt Futtermittel in nur beſter en 
am Lager. Reelle Bedienung — folide Preil 


ſchnelle Abfertigung. a 


Fligel und Pianos 


Bechstein :: Blüthner 
Feurich :: Niendorf 


und anderen Weltfirmen. 
Harmoniums, Fabrikat Mannborg 
sowie 
Pianos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz Sniadeckich 56 
RÄDERN bni 5 Orgelbauanstalt 
Großhandlung. 2349 


Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. — 
NN) Neuwickeln und umwickeln von Dynamomaschtzen | 


und Elektromotoren unter Garantie ın kürzester 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager heferbar. 


Ausführung ai 
elektr. Licht- und Kraftanlage™ 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 


Zur sofortigen Lieterung ab Lager empfehlen wir: 
Ventzki Pfliige 1—4 scharig, 

Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 

Drillmaschinen 1'/,—3 m 

Kartoffel- Pflanziochmaschinen 2—4-reihig, 
Düngerstreumaschinen, 

Gras- u. Getreidemäher, 

Heurechen, Heuwender. 


Pommerania 


die beste 


Generalvertretung 


} Großes Lager in: T phon 405, — joo. Terephon 405, | 
À für Polen Kartoffeldämpfern, Rübenschneidern, sa anes f £ 
H AT: 5 Dreschmaschinen, Göpeln, 
N jist el ad And oe ee Reinigungsmasch. a9 
\ 2 Verbessertes Kettensystem und so weiter. Ja dwagenspitzen 
x f 

Poznań, Kantaka 10, ‘ Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- ere 

Warszawa, Ztota30. statt, tüchtige Monteure. 5 : 


@ Laternenhalter, 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 2852 


ihe iea te boten,  /BYDGOSZCZ|* 
na trohi iu den Lurene hat ſofort Gebrüder Ramme, Aydgosztz . „ Bionia 8. 


Sw. Trójcy 146. i 
Angack, Guieano- w. Trójcy 14b Telefon 79 n 


hat . en. 1707 preiswert in Waggons u, Kiſtenladung abzu 
ern. om neſen). Pel. 390, 
erz, pw. Bydg' (Djens und Blumensariravr Gegr. 1824. 1865 


4 
3 
h 


— 


Telegramm -⸗Adr.: Viehimper Danzig. 


$ H 
5. 


große Unruhe hervorgerufen. 


I ⁵˙ömꝛʃ 0 ¾—u.. ee eee og ee 


und ſchnelle Gewichtszunahme dur 
nähbrpulver „Plennſan“. Beltes Sadr 


F Ronad Wepdert 


| 1 Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 


| Siedersiebens Drillmaschinen 


- Sandele-Rundichau, 


Eine Erhöhung der polniſchen Eiſenbahntarifſätze ſoll nach 

er „authentiſchen“ Information der „Nowa Reforma“ bevor⸗ 
ſtehen, da die Lage der Staatsbahnen fiğ außerordentlich ver- 
ſchlimmert habe. Das Eiſenbahnminiſterium werde ſich voraus⸗ 
ſichtlich gezwungen feen, mit einer Erhöhung der Perſonentarife 
ae beginnen. Wie wir von anderer Seite hierzu erfahren, betr 
as Defizit der polniſchen Eiſenbahnen im Januar 35 $ 
lionen Zloty, während feit April v. J. noch die ordentlichen Aus 
* durch die Betriebseinnahmen gedeckt werden konnten. In 
bgeordnetenkreiſen hat das Gerücht, daß ein gewiſſer Teil der 
amerikaniſchen Anleihe zum Ausgleich des Defizits beſtimmt ſei, 
Noch größer aber dürfte die De⸗ 
preſſion weiteſter Wirtſchaftskreiſe angeſichts der neuen Tarif- 
erhöhungen ſein. Hängt doch eine Beſſerung der mißlichen Lage 
verſchiedener, namentlich auf den Export angewieſener Induſtrie⸗ 
zweige (vor allem Holz, Naphtha, Kohle ujm.) nicht zum wenigſten 
von einer bedeutenden Herabſetzung der bisherigen Transport⸗ 
tarife ab, wozu jetzt aber eine Möglichkeit nicht mehr gegeben iſt. 
Die Wirtſchaftspolitik der polniſchen Regierung in Ober⸗ 
ſchleſien ijt in den letzten Tagen Gegenſtand heftiger Auseinander⸗ 
etzungen im polniſchen Parlament geweſen. Am intereſſanteſten 
war dabei das Verhalten Korfantys, des ewig Wandelbaren, 
der ſeinerzeit bei den Abſtimmungskämpfen die oberſchleſiſchen 
rbeiter mit allen Künſten der Demagogie einzufangen verſuchte 
und ihnen goldene Berge verſprochen hat für den Fall, daß Ober⸗ 
ſchleſien an Polen käme. Jetzt ſcheint er es wieder einmal mit 
allen verdorben zu haben. Der oberſchleſiſche Arbeiter ſieht den 
iedergang der Induſtrie ſtändig vor Augen, leidet am ſtärkſten 
unter der allgemeinen Teuerung und ſieht ſich um die verheißenen 
leichterungen ſeiner ſozialen Lage ſchmählich betrogen. Die pol⸗ 
niſchen Mationolijten aber wüten gegen Korfanty, weil er die 
Antereſſen des polniſchen Staates an das deutſche Kapital in 
berſchleſien verraten habe. Der Abg. Chadzynski (Nat. Arb.⸗Pt.) 
glaubte nachweiſen zu können, daß die Beteiligung des volniſchen 
Staates an den Geſellſchaſten der Schwerinduſtrie in Polniſch⸗ 
Oberſchleſten ihm nur zum Nachteil ausſchlage. Die Gewährung 
des fog. Holding⸗Rechtes (Dach⸗ oder Kontrollgeſellſchaß n) an den 
drei Geſellſchaften Hohenlohe, Königshütte und Gieſche verurſache 
em Staate einen Einnahmeausfall an Steuern uſw. in Höhe von 
etwa 30 Millionen Zloty. . Gegenüber dieſen und anderen An- 
griffen verteidigte ſich Korfanty in der Haushaltungskommiſſion 
8 Sejms mit ſehr ſcharfen Gegenangriffen auf die Regierung. 


Kaufmännische Privatschule 


Otto Siede, Danzig 


‘ Neugarten 11 (früher Holzmarkt). 


Inhaber und Leiter Alfred Siede, 
eid. Sachverst. f. d. Freist. Danzig. 


Ausbildung von Damen u. Herren i 


Buchführung 


kaufm. Rechnen, dtsch. Handels- 
Korresp., Wechsellehre, allgem. 
Kontorarb., Schönschrift usw. 


Stenographie u. Maschinenschreiben. 


Einzelunterricht. Eintritt jederzeit. 
Lehrplan kostenlos. 2006 


Achtung! 


Ia Zeugniſſe. 


Volles, blühendes Ausſehen 


Krafts 


mittel für Blut, Musteln und Nerven. 
1 Sch. 6 zt, 4 Sch. 20 z, - 
br Ausführliche Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Ur. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. 


Telephon: 


Orig. P. 8. G. 
Orig. P. S. G, 


pss} 


i Vieh⸗Kommiſſion Orig. p. S. G 
z Orig. P, S. G. 
Danzig ee 


Städt. Schlacht⸗ Viehhof j 
Orig. P. S. 6, 


i empfiehlt ſich 

E., . zur beiten reellen Verwertung 
bei tulanten Bedingungen u. ſofort. Ralla 
eg für ſämtliches Schlachtvieh 

von Großgrundbeſitzern und Händlern. 


2499 


8 
Orig. Kl. Spiegler 


einrichsdorff- Pianos 
ns el — — 
Hervorragender Ton, - 
Vornehme Ausstattung. 

- Von ersten-Künstlern wie: 


"mervirtuosin Frau Kwast Hodapp: 
Bol Carl Friedberg 0 


bestens anerkanntes Fabrikat. 


Mäßige Preise, zoll- und frachtfreie 
Zusendung. 


Verlangen Sie Preislisten. 


E Otto Heinrichsdorff, Danzig 


ianoforte- Fabrik. 
er und Kontor: 


Original 


Deodara 
Parnaſſia 


Poggenpfuhl 76. 
Fabrik: Danzig-Ohra. 1614 


HIT LANDWIRTE 111 


kauft nur 


Original 


„Saxonia“ 


Eis liefert. 


gasse 63. 


RB 
f wur ie 


Mühlenbeſitzer 


Nie wiederkehrendes zollfreies Angebot! 


Eine Schäl⸗Maſchine 


500 kr Leiſtung, in Kugellagern laufend, 
mit beſtem Schmirgelmantel, ab Oliva 
2 günſtig und zollfrei. 22 


ere , . Wr 
nlagen u 
Leiſtungsfãhigkeit iibri aus » u 
Joh. Kunkel, Mühlenbaugeichä 
Dliva-Danzig, Pefonkerſtr 15 f, 


r ͤ v ̃² | 


er Polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T. z0. p. 
Deutsch-Polnische Saatzucht 6. m. b. H. 


— — — 
Post u. Bahnstation: Ogorzeliny. p. Ogorzeliny, pow. 
Ogorzeliny 1. 


Frühjahrs- Saawgtgut 


eS ar Ge 
Gelbsternhafer (gelb. 
höchstertragreich, lazerfest) 1 
„Gambrinus-Sommergerste“ (zweizeilig, höchster Ertrag bei größtem 


und schwerstem Korn, gern N Brau ware): 
A Sin: & 3 


tär 


Bei Verwendung des neu erfunden 
Speiseeispulvers 


Para-Eis 


| Liter bestes Sahnen-Eis Ztoty 1,50, 


COLLLTTITTTTETETLE LSAS EEEE ee eee eee 


Para-Eis ist gebrauchsfertiges Speiseeis in Trocken- 
form, das mit ungekochter Milch und Sahne angerührt 
in der Eismaschine nach 8 bis 10 Minuten ohne jeden 
weiteren Zusatz eine hervorragende Qualität von Sahnen- 


-Gefl. Anfragen an „Oceana“, Danzig, Hunde- 


Alleinverkauf für Danzig und Polen. 202 


| Druckſachen 
Wi h aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
N A. Dittmann, G. m. b. ‘De 
Bromberg, Wilhelmſtraße 16. 


Der Handelsminiſter zeige zwar noch etwas Verſtändnis für die 
mißliche Lage der oberſchleſiſchen Induſtrie, beſitze aber nicht die 
Kraft, der Politik des Finanzminiſters mit Erfolg entgegenzu⸗ 
treten, die geradezu auf den Ruin des oberſchleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens gerichtet fei Die Art der Veranlagung zur Vermögens- 
ſteuer, die auf Grund der geologiſchen Karten und nach den in 
den Gruben enthaltenen Kohlenmengen vorgenommen werde (wo⸗ 
bei der Wert einer Tonne mit 1 Zloty angeſetzt wird, ohne Nid- 
ſich auf die Kohlenſorte und die Art ihrer Förderung) gäbe es 
nirgendwo anders und fei nollkommen abſurd. Die Tatſache. der 
Beſteuerung eines einzigen Unternehmens mit 80 Millionen Note, 
ſetze Polen dem Spott des Auslandes aus. Alle möalichen 
Handels verträge habe die Regierung bereits abgeſchloſſen, 
nur die dringlichſten nicht. nämlich mit Deutſchland und der 
Tſchechoſlowakei. Ohne dieſe könne aber von einem ratin- 
nellen Export nicht die Rede fein. 75 Prozent des in der polni- 
ſchen Induſtrie inveſtierten Kapitals fei ausländiſchen Urſprungas. 
Das von der Regierung beliebte Syſtem, möaglichſt große Ein- 
nahmen zu erlangen, ohne Inveſtitionen zuzulaſſen. würde dazu 


führen, daß das ganze Kanital allmählich in Form der Dividende 


ins Ausland wandere. Zum Schluß verſicherte Korfanty unter 


aroßem Tumult der Rechten, daß das Verhalten der Deutſchen in 


Oberſchleſien keinerlei Anlaß zu Klagen gäbe. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 27. Febr. 
(Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung lofo Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 37,50—29,50, Roggen 30,25—31,25, Weizenmehl (65 roz. 
inkl. Gide) 54,5057, 50, Roggenmehl 1. Sorte (proz. inkl. Säcke) 
41,50—43,50, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke] 46,50, Brau- 


gerſte 26.50 28,50. Felderbſen 21—24, Viktorigerbſen 30—34, Widen 


1820,50, Peluſchken 19—21, Buchweizen 24—26, Senf 40—42, 
Weizenkleie 21,50, Roagenkleie 20,50, Fabrikkartoffeln 4,80, Kar- 
toffelflocken 22—28, Hafer 28,50—80, Serradella (neue) 14—16, blaue 
Lupinen 10,50—12.50, gelbe Lupinen 14—16, Klee, roter 160—230, 


ſchwediſcher 100—130, gelber 60—70, weißer 200—250, ungereinigter - 


23—28. Kartoffeln on den Grenzſtationen über Notierungen. — 
Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 27. Februar. (Pichtamtlich ) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. 
unverändert 19,75—20, Weizen 118—123 Pfd. unverändert 16,20 bis 
18,90, Roggen 116—118 Pfd. unverändert 16—17, Gerſte feine un- 
verändert 14,80 — 15,50, geringe unverändert 14—14,65, Hafer un- 


Kom.-Ges. auf Aktien. 
Danzig, 


: Dominikswall 13. 
Telefon 6551/4, 3562 


Prima Referenzen. 2855 


Zamarte 


Telegramm-Adresse : 


Chojnice (Pomorze), Ponihona - Ogorzeliny. 


tre i de: Te ay 
mittelspät, schweres Korn, fritfliegenfest, 
7 


artof 


— — — —¾a : 3 Mia 
Orig. P. S. 0. „Blücher“ (konstanter Silesiatyp. sicherster Stärkeproduzent für alle 
` leichten Böden, vieljährige Siegersorte, spätreifend) ` 
„Aber: Biana. a en a xeluneseuise Frühsorte) 
ers Frühe“ (beste Kaiserkronentype) - f 
„Neue Industrie“ (beliebteste gelbfleischige Weltsorte, spätreifend) 
Werde u gelhflelsch rt iche Fr hkartoffel) 
ig. F 3. G. „Werder“ (gelbfleischige ertragreiche Frühkartoffel) _ 
Orig. Ki. Spiegler u ahltmenn., (beste Wohltmanntype mit gleichbleibendem hohen 
egeha : 5 ? 
„Silesia“ (trotz ihrer Anspruchslosigkeit stets hervorragend im 
Ertrag und Stärkegehalt). N 
Bestellungen werden rechtzeitig erbeten. 


Dom. Jaſtrzebie (Fallenhorii) 


Poft Drzycim (Dritſchmin), Kr. Swiecie (Schwetz) 
hat nachſtehende Saatkartoffel⸗Sorten abzugeben: 


0 Tagespreiſ. an Wieder⸗ 
als Anbauſtation z - 
g. 6, 6. Müllers frühe tar Sie. Din verkäufer u. Anſtalten 


Hahzpantoffel 


liefert jetzt in neuer 
Form, prima gelbes 


B. Zaltzewski Naſt. 


„ P. 6. G. Slider Soait UME. Deemniaten 
bs en Spiegeler CUE | amene - ceam = 
Anerkannte Saaten: 
Kartz, v. Kameke | 1 


v. Kameke 
| — Streckentin. — 
2872 


en holland. 


kostet 


Goldgelbe stumpfe 
Riesen-Möhren. 


Wiechmann 


Dom.Radzyn 
pow. Grudziadz(Pom. 


gute, ſchnittige Ware 
gibt ab, auch an Selbſt⸗ 
verbraucher (10 Pſund⸗ 
Poſtpatet) gegen Nad- 
nahme, zum Preiſe von 


60 gr. pro Pfund. 2484 

Ernſt Lemle, 
Mlecsarnia Wydrzno, 
pow. Grudziadz. 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Erledigung aller Arten 
Bankauftrage. 


Effekten, 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


Befprenhihe Suntuhieietfänft 


Fahlleder zu billigſten] 


| Kolonialwaren - Händler! 


Kalif. Pfirsiche extra choise „Kisten „12V; „ 


Tiste Rie} 


Nr. I. 1 Bt u. Nr. II. 


verändert 1450—15,20, kleine Erbſen unverändert 12—13, Viktoria⸗ 
erbſen unverändert 15—18, Roggenkleie unverändert 11—11,50, 
Weizenkleie unverändert 12—12,50, Weizenſchale unverändert 13. 
Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. ; 

Berliner Produktenbericht vom 26. Februar. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen mirk. 255 
bis 263, März 278, April 285, Mai 294,50 — 293,50, Tendenz feſter, 
Roggen märk. 250—255, März 264—263, April 274, Mai 283,50 bis 
281,50, ſtetig, Sommergerſte 252—265, Winters und Futtergerſte 
215—238, ruhig, Hafer märk. 186—193, Mai 208—207, ruhig, Mais 
loko Berlin 223, Mai 202,50, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. brutto 
einſchl. Sack in Mark frei Berlin, feinſte Marken über Notiz bee 
zahlt, 35,25—37,50, Roggenmehl 35—37,25, ruhig, Weizenkleie 14,50 
bis 14,60, ruhig, Roggenkleie 14,70—14,80, ruhig, Raps für 1000 Kg. 
in Mark ab Stationen 390, ruhig, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 27—32, 
kleine Speiſeerbſen 20—22, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 18—19, 
Ackerbohnen 19—21, Widen 18,50—20, blaue Lupinen 12,25—13,75, 
gelbe Lupinen 14,50—16, Serradella 14,25—16,50, Rapskuchen 17,80, 
Leinkuchen 23—23,50, Trockenſchnitzel prompt 9,20—9,40, Torfmelaſſe 
9,50, Kartoffelflocken 19,80— 19,90. } 

Amtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. Kar⸗ 
toffeln weiße 2,20, do. rote 2,40, do. gelbfleiſchige 3,00. 


Viehmarkt 


Poſener Viehmarkt vom 27. Februar. Offizieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 62 Rins 
der, 761 Schweine, 134 Kälber, 46 Schafe; zuſammen ‘1003 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: Kälber: mittelmäßig 
gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 86—90, weniger ge- 
mäſtete Kälber und gute Säuger 76, minderwertige Säuger 60—68. 
— Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 120, 
vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 114—116, vollfleiſchige 
von 80—100 Kg. Lebendgewicht 110—112, fleiſchige Schweine von 
mehr als 80 Kg. 100—104. Marktverlauf belebt. k 


Waſſerſtandsnachrichten. E 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. Februar in Krakau 
— 2,34 (2,34), Zawichoſt 0,90 (0,93), Warſchau 1,15 (—), Plock 0,72 
(0,97), Thorn 1,02 (1,16), Fordon 1,21 (1,35), Culm 1,21 (1,8). 
Graudenz 1,36 (1,50), Kurzebrak 1,94 (2,08), Montau 1,40 (1,55), 
Piekel 1,43 (1,59), Dirſchau 1,34 (1,52), Einlage 2,06 (2,10), Schiewen⸗ 
horſt 2,30 (2,26) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Telefon 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


Seestrasse 36. -— 
Telefon 58, 660. n 


Devisen, Acereditive. 


bei täglicher Kündigung 10% i 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


Danzig, Sandgrube 22. 


Wir offerieren zur Frühjahrsbeſtellung folgendes 
Originalſaatgut: 


Benſings ay 
Allerfrüheſter Sommerweizen 
früheſter Bordeaur⸗Sommerweizen, ftaubbrandjret `- 
Benſings Imperial⸗Gerſte 
ſtaubbrandfreie, ſehr lagerfeſte Braugerſte für beſſere 
Bodenarten. Š 
Benſings Landgerſte 
ertragreiche, anſpruchsloſe Hannagerſte für leichteren 
Boden. DREI PR, fe 
Benſings Findling⸗Hafer 
frühreiſer, lagerfeſter Hafer für alle Böden. 
Benſings Adonis⸗Kartoffel 
mehr frühe wie mittelfrühe Speiſekartoffel für beſſere 
Bodenarten. j 
Induſtrie⸗Kartoffel 


Einzelſtaudenausleſe, deshalb ſortenecht und geſund 
wie Original. - 2093 


Am Dienstag, d. 3. März ab 9 Uhr vorm., verkaufe 
ich im Auftrage einer hiesigen Bank ab Speicher der 
Comex East Express Company, An der neuen Mottlau 2, 
solange Vorrat reicht: - ‘ 
Kalif. Pflaumen 70/80 ... in Kisten 4 12½ kg G. 12,00 p. Kiste 
Bos. Serb, Pflaumen 1100 „ „ „ „ » 18.00 ,, 
„12% „ 14.00... 


Bos. Serb. Pflaumen 90 . ” 
„Matten „147. „ „ 12.50 „ Matte 


* » 


eee 


FCC 
Feigen . 


Kalt, nge! „ ob Bea oo 
Kalif. Aprikosen „ 
C . 
Quaker Oats Haferflocken „ „ „ 30 Kart. abb. 45.00 „ „ 
, . Tye RIRO eee 
hen Bohnen ....... „Säcken, 100 kg G. 2 „ Sack 
Kleine weisse Erbsen ». » 11 7 „100kg 
„Kisten à 30 kg „236.50, „ 
Pr , „ e Kiste 
rr „ obs MOOD Ss 5a gy 
Franz. Muskat-Datteln ... » „ „50 Kart., 36.00, „ 
Datteln prima 1924 Hallowee , „ „35 „ 55.00 „ „ 
„Fässern, 50 ke, 70.09 „ 100 kg 


falzkafı „Kisten „ 40 halbe Pid. 22.00 , Kiste 
s < e e"s „Kartons,, 30 ½ Pfunde 16,50 „ Kart. 
Margarine Blätterteig... . „Kübeln, i kg G. 23,50 „ Kübel 


; „Kisten „ 100 Riegel 23.00 „ Kiste 
Engl. Wachskerzen ..... „ „ „121: kg G. 21.00 „ „ 
Tait ee sn Däcken n „ e “Zur 


Der Verkauf erfolgt nur in ganzen Kisten, Mindest- 
quantum 1 Kiste gegen sofortige bare Bezahlung und 
Empfangnahme. Musterkisten können täglich von 9 bis 
1½ Uhr und von 4 bis 7 Uhr auf meinem Lager 
a Hundegasse 63, besichtigt werden. 1 — 


„Ocean za“ Uebersechandel | 
Tel. 5863... Danzig, Hundegasse 63. Tel. 5863. 


— 


Jede 


Arm oder reich 


findet in allen Abteilungen unseres Hauses 


Alles, was er gebraucht 


am modernsten am billigsten in guter Qualität 


Dame | 
KLEIDER 

MANTEL | 
KOSTUME | 


n 


pow. Znin. 
zen des Sommerkurſus Anfang April, 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Baden, 
Einmachen, Schneidern, Weißnähen, Sticken, 
Wäſchebehandlung, Glanzplätten, Hausarbeit. 
Anmeldungen, unter Beifügung eines Frei⸗ 
kuverts, nimmt die Leiterin Erna Letzring 


para 


Telephon 26 Obernigk bei Breslau 

für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 

holungsbedürftige. Geisteskranke ausge- 

schlossen. t; für Zucker- und Stoff- 
wechselkranke, Insulinkuren. 1196 
.... Tagespflegesatz: 

J. Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt 1042 75 


Otto Pfefferkorn 


2 


e 853883 
2 coo 


e 
a ee 


825255 


ik 


© 


.. ______ ie Bydgoszcz „ 
Haushaltungs⸗Penſionat yes EWR Facharzt t. innerlich Kranke. = 
25 ° Das ganze Jahr geöffnet. 


29. 
sees 


Alademiſches Süüneiber-Sehrinftitut: 


Gniezno, ul. Mieczyskawa 27. 


Sommer ⸗Kurſus um 14. April. 


Lehrfächer: Weißnähen u. Schneiderei 


i 


220 


2 
© 


Oberschl. % 
Steinkohlen 


ask 
% 


at 


e vg th see 


* 


® 


:: mit akademiſcher Zuſchneidelehre : 2 805 
Handarbeiten jeder Art, Runithands , |gs 22 Hütten - Nuß - Koks < 
arbeiten, Haushalt, Kochen, Feinbäckerei, 8 Hy für.Dauerbrandöfen 2 
2 Servieren u. a. m. = 238 832 «A ulse 
Anmeldungen nimmt entgegen 272 225 it Salon „Jise -Briketts e 
hd 2 ? Dh 


Die Leiterin Mt. Huwe. 


Die Arbeiten der Winterſchülerinnen werden 
am 21. und 22. März in der Loge, ul. Mifotaja, 


loben und Kleinholz ( 


la Schmiedekohlen 


e 
13 
ode at 0.9 Ed OO? © 


i 


zur allgemeinen Beſichtigung ausgeſtellt. 2891|73 
u 225 3 aus der Gliickhilfgrube Niederschl. 


Portland-Zzement „5 
Stück- und Weiss - Kalk 
Harzer Stuck- und Alabaster - Gips. 


FeuerfesteSchamottesteine 


Platten für Backöfen etc. 
Schamottemörtel 


2 
(JR 
1 


283 


PIET Y 


Sie decken ihren Bedarf in: 


‘WMustkinstrumenten, } 


Musikwarén, Grammophonen, 
Platten Nadeln, 


nebst allem Zubehör u. Ersatzteilen 


2 


Auserlesene Stilmobel 


Ausbau eleganter Wohnungen 
Spezialität: Klubpolsterungen 
ca. 200 Zimmer 


2. 
è 


30 


5 


EY 


Marken: „C. Kulmiz“ und „Skawina“ 
liefert auch in kleinen Mengen 


71585 


22922 
383 


2793 ferner | its Gegründet 1884 Fahrstuhl durch 925 Etagen Telegr.- Adr.: Pfefferkorn 253 zu billigsten Preisen frei Haus 
Lederwaren, Reiseköffer uss. , 5 Jahre Garantie 1206 Telefon: 331 und 432 sa August Appelt, 3 


am besten in dem ältesten und Bydgoszcz, ul. Naruszewicza 5 


größten Geschäft dieser Branche 1 N FEAR Pr N ee — eGo ee tdo |o 3 eren © OMe 090 eee ebe eee 00o 282 egr. 1875. — Telefon 109. 
— Gegründet 1888 i ee: =. 35738182 “... 5257 225 222222 2225272272 2222 2822252257272 272 222258232 o oÓs 7632 2882 5 s 2 x 
R PETE Melt, Buchhalter übem 
s A MR SA Ry- M LER nimmt Cine M s 
Inh.: i Y i za) Be In unserer ae wedi l 
stehe ar he i - * SCHREIBMASCHINEN i — Sonder- Abteilung nfrag. erbet. u. 2 
Długa 39 (Wełniany rynek 1). T Scit D S Jahren | find, Sie stets eine sehr Re aback 
G, 7 - Be At = ? 2 große Auswa ei an- 
7 | bewährt 1 erkanstbillg.Preisen in: Ca. 20000 - 


2995 


Reparaturwerkstatt im Hause. 


71 UNVERwÜSTLICH „ ‚eisernen ` i 

: POTEET i 1 | Kind,-Bettgestellen Rofen 
R islaw Skóra 1 Sa oes 2 eisern, Bettgestell. 2 8g 
Wichtig pianistaw one aS 2) a Be für erwachsene in a So 

für Bydgoszcz und Umgebung. | Matratzen Beſtelungen wehe 
22 — J“ Waschtischen #| son je tt das schen 

amen- 70 ll d Il g i — i i let WE. W W 

$ „en —  :i F- Kreski, ul. Gdańska 7 |isu.sos, vomit 

Damen-Strohhilte Sa! | Beets EN rn 


‚in neuesten Fassons und nimmt d 

Damenstrohhüte und Herrenfilzhüte nen: 
r Se 

WALENTY GUTTMEYER, ay rr Landaue 


Leica! Hic NNN Sere. * Hüttenkols SQ Londele 
. 1 E yn i zink Coupe 
TAR und Steinkohlen 


Sololofalniolololofallo oala'glolofofo'olololololaigl 
a Sagpivad- 
aus beiten oberſchleſiſchen Gruben 12 K 
| owie a 


Achtung! 
f@ Damen, welche sich modern, abriolett | 
Oftrau-Sarwiner⸗Gießereitors A haethon 


a nett und billig kleiden wollen, & ; 
liefern waggonweije zu Originals Konzernpreijen S H 6 Ihitfahtel lL 
Schlaat & Dabrowski m ul 


Dfferiere zu den 


* 
996690969064 


168 


eit, Abspannung, Mangel an Energie, 
Lebens Sl Schlaflosigkeit u. allgemeine Abspannung‘ 
kennzeichnen, wird durch rationelle Ernährung des Blutes 
u. der Nerven beseitigt. Eine solche natürliche Nahrung 
aus Hühnereiern ist 1881 


„Sanator“ 


3 Schneider-Atelier 
Sromutka 


B 
= diplom. Meister in Damenschneiderei, u. 


o können dies durch das 1615 U 
Tel 880. ul. Marcintowsklego Rr. 8a. el. 680. MM Geſchälts W 


i M. Sanator enthält mächtige auf Blut u. Nerven gesundend f 
= diplom. Meister der Wiener Ak i irkende Stoffe. Gewichtszunahme in einem Monat Dar” “Ba . ROEP m: 
8 Bydgoszcz <a über 4 ke. — in allen Apotheken erhältlich. 1 Konzern: Vertreter. — oe entabeie 
a ul. Sienkiewicza ( istr) ta, I. 6 


EE 


Mitte 
— ar ru N) Sloloioloicionio! 


Teil ſogar ein wenig niedriger. Gefordert wurden in der 

eit von 10—11 Uhr folgende Preiſe: Butter 2,40—2,80, 
Eier 1,50—1,60, Weißkäſe 40, Tilſiter 2,20, Schweizer 2,80, 
Enten 7, Gänſe (nur wenige am Markt) 10—14, Pfund 1,20 
bis 1,50, Hühner (ziemlich viele) 3—5, Puten 6—10, Tauben 
(Paar) 2 (geſtiegen). — In der Markthalle koſteten: 
Schweinefleiſch 70—1, Rindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 80—1, 
ammelfleiſch 60, Kochwurſt 70—1, Dauerwurſt 1,60—1,80, 
chleie 1,50—2, Hechte und Karauſchen 1,50—1,80, Breſſen 
11,50, Barje 80—1, Plötze 50—1, Heringe 60. Karpfen, 
Zander und Flundern fehlten. 

Zur Bekämpfung der Tollwut. Es find demnächſt vete- 
kinär⸗polizeiliche Anordnungen zu erwarten, die zum Zwecke 
haben, die in der Wojewodſchaft Poſen graſſierende Tollwut 
AU unterdrücken. Danach ſollen alle Hunde, die ſich ohne 

als band und ohne Steuermarke herum⸗ 
treiben, eingefangen und der Abdeckerei zu⸗ 
gelettet werden. 
§ Ein Zuſammenſtoß zweier Automobile ereignete ſich 
geſtern abend gegen 8 Uhr in der oberen Danziger⸗ 
trae. Die letztere kam ein Auto in ziemlich ſcharfem 
empo heraufgefahren, während ein anderes aus der Fröh⸗ 
nerſtraße (Kraſinskiego) in die Danziger einbiegen wollte. 

m Kreuzungspunkt der beiden Straßen ſtießen die Gefährte 
mit erheblicher Wucht gegeneinander, ſo daß beide zum 

tehen kamen. Im Nu hatte ſich auch ſchon eine Korona 
Von hunderten von aufgeregten Menſchen angeſammelt, um 
den Schaden zu beſehen. Zum Glück ging die Sache ziemlich 
glimpflich ab. Die beiden Chauffeure ſind ohne Verletzung 

avongekommen; Fahrgäſte befanden ſich in keinem der 
beiden Gefährte. Erheblichere Beſchädigungen ſcheint nur 
as aus der Fröhnerſtraße kommende Auto erlitten zu 
laben, denn es konnte ſich längere Zeit — wenigſtens ſo⸗ 
ange Schreiber dieſes als Augenzeuge ſich dort aufhielt — 
nicht von der Stelle bewegen. 
Reiche Diebesbeute befindet ſich z. Z. in Aufbewah⸗ 
zung, bei der Kriminalpolizei. Es handelt ſich um den „Er⸗ 
Bag mehrerer Einbrüche, die ein jetzt verhafteter junger 
urſche verübt hat. Unter den Sachen befinden ſich mut 
Quattene Herren⸗ und Damenmäntel, Schals, Leibwäſche, 
orſetts. Stiefel und auch ein Koffer. Meldungen Se- 
ädigter an die Kriminalpolizei, Zimmer 71. 
Mir In der Kirche beſtohlen wurde kürzlich ein junges 
$ adden, das feine Handtaſche auf der Kirchenbank liegen 
ieh, als es zum Altar ging. Bei der Rückkehr war die 
andtaſche, enthaltend 35 Zloty, verſchwunden. 
Ea § Fejtgenommen wurden geftern ein Dieb, drei Be- 
runkene und ein Bettler. 


; Vereine, Beranitaltungen ıc. 
& Janus. Dienstag, den 3. März, 8 Uhr I Kgl. 9892 
ie aktiven Mitglieder des Spielkörpers der Deutſchen Bühne 
werden dringend gebeten, zur morgigen (Sonntag⸗ Sitzung, 
por m. 11 Uhr, vollzählig und rechtzeitig zu erideinen; auch 
die Spieler aus früheren Spielzeiten und ſolche, die felten mits 
wirken. Die zu beſprechenden Angelegenheiten find erheblich 
wichtig für jeden Einzelnen, wie auch für die Allgemeinheit. 
Die Oberleitung: Dr. Titze. (3125 
utſche Bühne Bydgoszez, T. z. Morgen zum 3. Male der 
chwank „Der wahre Jako mit Erich Uthke, Willi 
Damaſchke, Haſen winkel, Erika Kock, Carl Kretihmer, 
Maladinsky, Samulowitz, Ada Wilmes, Olly Wolff 
u. d. A. — In Vorbereitung: „Renaiſſance“, Vers⸗Luſtſpiel von 
„Schönthan und Koppel⸗Ellfeld. (8126 


Stadttheater. Heute, Sonnabend, morgen, Sonntag, 
. Montag: 8 Gaſtſpiele des ruſſiſchen Theaters „Goldener 
Hahn“. — Weltberühmtes Künſtler⸗Enſemble. 20 Perſonen. 


Ligene Dekorationen. Prachtvolle Original⸗Koſtüme. Entzückende 
í duſſiſche Muſik. — Prima Kräfte erſter ruſſiſcher Bühnen, ſowie 
der Theater „Der blaue Vogel“ u. „Die Fledermaus“ ⸗Paris. Erſt⸗ 
Splajjiges Künſtlerprogramm. Mimiſche Szenen. — Solo⸗ und 
Pawerragende Chorgeſänge. — Komiſche Szenen. — Großes 
Ballett. Ruſſiſche Bauernbilder und viele andere Attraktionen. 
Klaſſiſche Tänze der Primaballerina des Theaters „Die Fleder- 
maus“⸗Paris, welche noch unlängſt in Berlin große Triumphe 
4 feierte, — Das Ganze aus dem ruſſiſchen Leben genommen, wird 
Nur in ruſſiſcher Sprache ausgeführt. Beginn 8 Uhr. — Die 
Nachfrage nach Karten ift ſehr groß. — Theaterkaſſe 10—1 und 
s. Tel. 1138. Preiſe 1,00—6,50. (8116 
Maxim“. Heute, Sonnabend, den 28. Februar: Großer Ehren⸗ 
und Abſchiedsabend des allgemein beliebten Humoriſten R. 
; Renard. — Sonntag, den 1. März: Das große Weltſtadtpro⸗ 
 Mamm! Burenkapitän Slema und Miß Alice, Afrikas beſter 
Scharfſchütze, eine Sportſenſation ohnegleichen, noch nie dage⸗ 
sen. Attraktion! Die lebende Schießſcheibe. Das erfte Mal 
it Byogoszez: Trio Milis, die 12jährige Mills, die beiten Pare 
jberre⸗Akrobaten. Neuheit! Mea Mara Indra, die indiſche 
Fi ackttänzerin. Attraktion! Lucy Stefanska, jugendliche Ballett- 
i fingerin, primtierte Schülerin der Neuyorker Ballettſchule. Ans 
fang des Konzerts 9 Uhr, der Vorſtellung 10 Uhr. Näheres 
ehe Anzeige. (3063 
afel. Dienstag, 3. März, fällt die übungsſtunde im Zivil⸗ 
kaſino aus. Gauſingen bei Kleinert, pünktlich 8 Uhr. (1801 


De Poſen. 

Diſcher Kreisbauernverein Poſen. Die nächſte Sitzung findet 
tenstag, den 3. März 1925, vormittags 11½ Uhr, im Saal des 
kuangef, Vereinshauſes in Poſen ſtatt, Auf der Tagesordnung 
yen unter anderen zwei Vorträge über „Waſſerwirtſchaft im 
tlckerboden“ von Herrn Dr. v. Roſe⸗Biakokosz und „Neue Er⸗ 
i Mbrungen auf dem Gebiete der Saatgutbeizung und eee 
ber Pflanzenkrankheiten“ von Herrn Dr. Crüger. 9071 


* * * 
arb., Kolmar (Chodziez), 26. Februar. Bei Ausſchachtungs⸗ 
Maher dem Porzellanhändler Cohn gehörig, wurde ca. 1,20 


neter unter dem Fußboden ein menſchliches Skelett 
befunden. Die Erde über dem Skelett war ziemlich locker. 


* 


Holztermin 
der Forſt Nitrowite 


Powiat Lubawa (Kreis Löbau). 


von Am Donnerstag, den 5. März 1925, 
+ Vartelorm. 10 Ahr ab im Galthaule des Herrn 

gegen . Ruwatdsit Kl. Kehwalde) b. Oſtrowite 
$ Barzahlung kommen zum Verkauf 


Wennhoz verſchſed. Sortimente, 
upwächeres Siefern-Baubols, 

Stangen J. und II. Kl, Stangen 
auen. dachſtöcke, Birlen-Rub- 
I DOl, deichſelſtangen Lund Il. Kl. 


* 
k Term; Corea und Bedarf. Bedingungen im 
Ris Ditrowite, den 17, Februar 1925. 


> 


é 
en 


9 i offeriert 8113 
ton US, Tod tc „ 


Iraeiten in dem Wujekſchen Haufe Ede Piekary—Rzeznieka, 


Telefon 14-49. 


Ob ein Verbrechen vorliegt, oder ob ſich hier, wie erzählt 
wird, ein alter jüdiſcher Kirchhof befunden haben ſoll, wird 
wohl niemals aufgeklärt werden. In voriger Woche 
wurde der im Gemeindehauſe in Proſſen lebenden 60jäh⸗ 
rigen Witwe Piglowski ein ungefähr zwei Monate 
altes Kind nachts in den Flur des Hauſes gelegt. 
Bei dem Kinde befand ſich eine Flaſche Milch und Wäſche. 
Von der unnatürlichen Mutter fehlt jede Spur. k 

* Oſtrowo, 27. Februar. Zu der Bluttat, über die 
wir geſtern berichteten, ſei noch bemerkt, daß nur der After⸗ 
mieter Jan Aniwa an den Wunden des erhaltenen Schuſſes 
verſtorben iſt. Die beiden anderen Männer, Joſef und 
Ignacz Kasprgat, find in das Krankenhaus übergeführt 
worden. Die Verletzungen des Joſef K. ſind ſehr ſchwer, 
jedoch nicht lebensgefährlich. 5 

* Poſen (Poznan), 27. Februar. Bei einer hieſigen 
Getreidefirma verkaufte ein Mann einen Zentner 
Roggen auf dem Speicher und erhielt darüber einen mit 
Zahl und Buchſtaben ausgefüllten Lieferzettel, auf den er 
das Geld an der Kaſſe ausgezahlt erhielt, doch nicht fiir 
einen, ſondern für 12 Zentner Roggen. Er hatte die 
urſprüngliche Zahl und die Buchſtaben ausradiert 
und durch eine 12 erſetzt. 


* Poſen (Poznan), 27. Februar. Eine wohlver⸗ 
diente Strafe traf in der Sitzung des Friedensgerichts 
vom 25. d. M. den Arbeiter Dutkiewiez. Er war am 6. Ok⸗ 
tober 1924 mit dem Fuhrwerk einer hieſigen Selterfabrik 
auf dem Blac Sw. Krzyski (Petriplatz) in rückſichtsloſeſter 
Weiſe darauf losgefahren und überfuhr eine Schülerin der 
Below⸗Knothe⸗Schule. Das Kind lag fünf Wochen in der 
Diakoniſſenanſtalt ſchwer krank. Das Friedensgericht ver⸗ 
urteilte den Täter zu vier Wochen Gefängnis und 
einer Buße von 1000 zi an die Verletzte. Laut ſchimpfend 
verließ der Verurteilte das Gericht. 

2 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. Februar. Die Danziger Wohnungs⸗ 
baulotterie G. m. b. H. iſt bekanntlich in Liquidation 
getreten, weil der Verkauf der Loſe den Erwartungen nicht 
entſprach und die Ausgaben zu hoch waren. Die Loskäufer 
wurden dadurch benachteiligt. Die Schuld ſammelte ſich 
über dem Haupte des Leiters des Unternehmens, des Kauf- 
manns Willy Krutz in Danzig, der ſich nun vor dem 
Schöffengericht zu verantworten hatte. Dem Ange⸗ 
klagten wird der Vorwurf gemacht, daß er nicht rechtzeitig 
den Verkauf der Loſe als ausſichtslos aufgegeben habe. 
Indem er die tatſächliche Lage verſchwieg, machte er ſich des 
Betruges ſchuldig. Der Angeklagte wies darauf hin, 
daß er immer noch auf den kräftig einſetzenden Schlußver⸗ 
kauf gehofft hatte, der dann nicht in dem erhofften Umfange 
eintrat. Das Gericht verurteilte ihn zu 1000 Gulden 
Geldſtrafe wegen Betruges, indem es ſich der Maf- 
faſſung des Amtsanwalts und der Anklage anſchloß. 


Kleine Rund ſchau. 


* Die Urſache des Dortmunder Grubenunglücks. 
Gelſenkirchen, 26. Februar. In der Hauptverſamm⸗ 
lung der Gelſenkirchener Bergwerks⸗A.⸗G. gab Direktor 
Brandi, Dortmund, das Ergebnis der Unterſuchungen über 
das Grubenunglück bekannt. Hiernach ſteht feft, daß das 
Unglück auf die Abgabe eines ſogenannten Knapp⸗ 
ſchuſſes zurückzuführen ift. Derartige Knappſchüſſo 
werden im geſamten Ruhrbezirk etwa 10 bis 20 Millionen 
im Jahre abgegeben, und es iſt höchſtens durchſchnittlich 
vielleicht einmal im Jahre eine Exploſion auf die Abgabe 
derartiger Schüſſe zurückzuführen, und auch in dieſen Fällen 
ſind die Exploſionen auf das Zuſammentreffen des Schuſſes 
mit befonderen Umſtänden zurückzuführen, fo daß die Ab⸗ 
gabe der Schüſſe ſelbſt keinen Gefahrenmoment in ſich birgt. 
Jedenfalls hat das Ergebnis der Unterſuchung gezeigt, daß 
das Unglück weder durch Unterlaſſung irgendeiner Vor⸗ 
ſichtsmaßnahme durch die Verwaltung, noch durch Leichtſinn 
eines Bergarbeiters hervorgerufen iſt. Es handelt ſich viel⸗ 
mehr um ein Zuſammentreffen widriger Mo⸗ 
mente höherer Gewalt, deren vollkommene Mig- 
ſchaltung bisher den menſchlichen Bemühungen noch nicht 
gelungen iſt. i 

* Ein ſchreckliches Wntomobhilunglid. Allahabad, 
27. Februar. Der Autobus, der den Verkehr auf der Strecke 
zwiſchen Schajapur und Saraupur aufrechterhält, fiel mit 
83 Perſonen, die von einer Hochzeitsfeier heimkehrten, im 
herrſchenden Nebel in einen Kanal und überſchlug ſich. In⸗ 
folge des Sturzes bekam der Benzintank ein Leck und das 
Auto ſtand in wenigen Augenblicken in Flammen. 23 In⸗ 
ſaſſen fanden den Tod in den Flammen. 

* Engliſche Rieſenluftſchiffe. Der Londoner „Evening 
Standard“ meldet, daß eines der beiden engliſchen Rieſen⸗ 
luftſchiffe, die ſich im Bau befinden und die auf der neuen 
Luftverkehrslinie von London über Agypten nach 
Indien verwendet werden ſollen, nach einem ganz 
neuen Entwurf gebaut wird. Dieſer Entwurf ſieht 
vor, daß die Kabinen für die Paſſagiere und für die Jı- 
genieure und Bedienungsmannſchaften in die Hülle des 
Luftſchiffes verlegt und nicht außen als Gondeln befeſtigt 
werden. Die Führung des Luftſchiffes ſoll von einer Ka⸗ 
bine aus erfolgen, die in der vorderen Spitze der Hülle ein⸗ 
gebaut wird und durch einen Gang in Verbindung ſteht 
mit dem Mittelraum, in dem die Mannſchaft wohnen wird, 
wo ſich die Räume für die Paſſagiere und das Gepäck be⸗ 
finden und die Motoren angebracht werden. Dieſer neue 


engliſche Entwurf ermöglicht eine Steigerung der Ge⸗ 


Grobe Teppich-Ausstellung 


in überreicher Auswahl in Dessins, Farben und Gaffungen als: 


Orient-Teppiche: Taebris, Kendscha, Beludschistan 
Piüsch-Teppiche: Tournay, Astra, Imperial, Turak, Axminster 


in bester Qualität und riesiger Auswahl . 


findet am Sonntag, den 1. März 1925, von 4-6 Uhr nachm. statt. 


Außergewöhnliche günstige Gelegenheit. 


Jeder kann sich überzeugen, daß hier zum ersten Male Gelegenheit geboten ist, 
eine solch reichhaltige Ausstellung zu besichtigen, wozu einladet 


N. O. ende 


| Spezialhaus für Teppiche und InnendeKoration || 
Telefon 1449. 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 165. 


195 Schweine. 26 


ſchwindigkeit des Luftſchiffes um rund 16 Kilometer 
gegenüber den Höchſtgeſchwindigkeiten des „Z. R. III“. Die 
Modellverſuche für das neue Luftſchiff ſind im phyſikaliſchen 
Laboratorium der Londoner Univerſität durchgeführt wor⸗ 
den. Die Geſellſchaft, die das neue Luftſchiff baut, macht 
gleichzeitig Experimente mit einem neuen Maſt zur Ver⸗ 
ankerung des Luftſchiffes bei Zwiſchenlandungen. 

* Heirat auf Probe — aber keine Eheſcheidung mehr. 
Nach einer Radiomeldung aus Neuyorf will man an- 
ſcheinend im Staate Delaware grundſätzlich Probeheiraten 
einführen, um Eheſcheidungen dadurch zu verhindern. Der 
Senator Ridgley hat in dem genannten Staate tatſächlich 
einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach Probeehen auf ein 
Jahr geſchloſſen werden folen. Nach Ablauf dieſer Zeit fol 
eine Eheſcheidung nicht mehr geſtattet ſein. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 27. Februar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,10, 26,17— 26,04; Holland 207,85, 208,35 —207 35; London 
24,68, 24,74—24,62; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 26,70, 26,77 bis 
26,63; Prag 15,37½, 15,41—15,34; Schweiz 99,78, 100,03—99,53; Wien 
7,31, 7,33—7,29; Italien 21,02, 21,07—20,97. — Deviſen: Dollar 
der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 27. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 
102,04 Geld, 102,56 Brief; Scheck London 25,2075 Geld, 25,2075 Brief. 
— Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,2170 Geld, 
25,2170 Brief; Holland 100 Gulden 211,76 Geld, 212,84 Brief; Paris 
100 Franken 27,22 Geld, 27,36 Brief; Warſchau 100 Zloty 101,74 
Geld, 102,26 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 

Offiz. Für drahtloſe Auszah-] In Reichsmark In Reichsmark 

Diskont hc in nce in ie 27. Februar 26. Februar 
füge Geld Brief | Geld Brief 
— Buenos⸗Aires , 1 Peſ. 1.664 1.666 1.662 1.666 
8 % Japan Den 1,660 1,664 1,660 1,664 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.075 2.085 2.115 2.125 
4% J London .. 1 Pfd. Stel, | 19,930 | 20.030 | 19,955 20.005 
3% | Neuyork . . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0.455 0.457 0.459 0.462 
4% ] Amfterdam .. 100 Fl.] 167.74 | 168,16 | 167,99 168.41 
5,5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre, 21,04 21,10 20,98 21,04 
6.5 % ] Chriſtiania .. 100 Kr. 63.82 68,98 63.87 64,03 
10% J Danzig. . . 100 Gulden 79.02 79.22 79.15 79.35 
9 ⅝ J Helſingfors 100 finn. M.] 10,558 | 10,598 10.55 10.59 
5.5 % [ Italien. . . . 109 Lira 16,96 17,00 16,89 16,93 
2% ] Jugoſlavien 100 Dinar 6.88 6.70 6.72 6,74 
7% J Ropenhagen. . 100 Kr. 74.71 | 74:89 | 74.81 | 74,99 
9 / Gijfabon , . 100 Eleuto | 19,975 | 20,015 | 19,975 | 20,615 
7°/,| Raris.....100 Fre. 21,56 | 21,62 | 21,545 | 21,605 
6%, Prag 100 Kr. 12.42 12.46 12.42 12.46 
4% ] Schweiz. . . . 100 Fre. 80.50 | 80.70 | 30.88 30.78 
9% Sofa, . 190 Leva 3,055 3,075 3,065 3,075 
5% [Spanien .. 100 Bef, 59.28 59.37 59.28 59.42 
5.5 / Stockholm. .. 100 Kr.] 115,02 | 113.30 | 113.02 | 113.30 
12.5 % Bubapeit. . 100000 Kr. 5.755 | 5,775 | 5,782 | 5,802 
13% Wien... .100000 Kr. 5,91 5,93 5,91 5.93 
18% Ather 6.59 | 661| 6.118 6135 


Züricher Börſe vom 27. Februar. (Amtlich.) Neuyork 5,21, 
London 24,73½, Paris 26,27½, Prag 15,42 ½, Italien 21,02, Belgien 
26,10, Berlin 124,02 ½. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 ZI, 1 Dollar, 
große Scheine 5,16½ ZI, kleine Scheine 5,16 BL, 1 Pfund Sterling 
24,65 31, 100 Schweizer Franken 99,22 BL, 100 franz. Franken 


26,42 Bt 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börje vom 27. Februar. Für nom. 1000 Mkp. 

in Zloty, Wertpapiere und Obligationen: 4proz. 
und 3½ proz. Prov.⸗Oblig. (vorkrieg.) 40,00. proz. Liity zbozowe 
Ziemſtwa Kred. 850—8,70. — Bankaktien: Kwilecki, Potocki 
i Ska. 1.8. Em. 5,85. Bank Fraemystomcdw 1.—2. Em. 6/25. 
Bank Bw. Spokek Zarobk. 1.—11. Em. 12,00. Polski Bank Handl., 
Pozn 1.—9. Em. 3,50. Pozn. Bank Biemian 1.—. _ 
Bank M. Stadthagen, Bydgoszez, 1.—4. Em. 11,00. — In duſtrie⸗ 
aktien: Arcona 1.—5. Em. 2,35. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 
2,75. Centrala Skör 1.—5. Em. 3,30. Goplana 1.—3. Em. 8,75 bis 
9,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,50. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 
6,75. Dr. Roman May 1.—5. Em. 36,00— 37,00. Piechein, Fabr. 
Wapna i Cementu 1.—2. Em. 4,75. Pozn. Spölfa Drzewna 1. bis 
7. Em. 1,00—1,10. „Unja“ (vorm. Bengi) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 
8,75. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 12,00. Wytwornia Chemiezna 
1.—6. Em. 0,47. Bied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 2,40. Ten⸗ 
denz: behauptet. 

Bromberger Schlachthausbericht vom 28. ruar. Gee 
ſchlachtet 5 am 25. Februar: 24 Stüc Rindvieh, 46 Kälber, 
Schafe, — Ziege, — Pferd, — Ferkel: am 
26. Febr.: 25 Stück Rindvieh, 28 Kälber, 318 Schweine, 28 Schafe, 
— Ziege, — Pferde; am 27. Febr.: 45 Stück Rindvieh, 105 Kälber, 
386 Schweine, 70 Schafe, — Ziege, — Pferde. 

Es wurden den 25. Februar folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Aindfleiſch: Schweinefleiſch : 
I, Klaſſe De eis It. I. Klaſſe 0,67—0,70 3, 
II. " 0,43—0,45 „ II. * „630,65 „ 
en n eee 
albfleiſch: mmelfleiſch: 
I, Klaſſe 905 gem S 
TE ies Sone 


Sauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den n redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. PBrangodzti; Druck und 


Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 30. 
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N Schlesisches 
Leinen- und Wäschegeschäft 


A.F.Gross 


Nachf. M. Gross 
Bydgoszcz (Okole), Jasna 7 
Telefon 1057 Telefon 1057 

empfiehlt 
feine Tischgedecke, Künstler- 
decken, daunendichte, echt schle- 
sische Inletts, Wäsche-Stoffe, 
Neueingänge von vorzüglichen 
Oberhemden-Zefirs, Bett- und 
Leibwäsche, Hand- u. Taschen- 
Tücher, Schürzen, Trikotagen, 


=== 


| 


Gardinen, Kurzwaren, Strümpfe N 
usw. h \ 


2980 
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Eigene Wäscheanferfigung 
Ganze Braufausstaffungen 


SD 


Dee. 


„= 


Ir 


Jenthe tanten 


finden bei Abwanderung und Verkauf ihrer 
Grundſtücke oder ſonſtigen Sachen ſtets Aus. 
kunft über Entſchädigung bei der 


Berntungstelle Peuticher Mtbund. 
Gandesverband Pommern, Stettin, z 


Daueritrahe 3. 
Die Anträge werden hier bearbeitet. 2855 We 
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SS || Einbruchsichere Schlösser 
È Hahn-Heimschutz 


Schloßsicherungen,Schloßsperrer N Ranlenerg 5 N 


Teerfreie Ruberoid - Bedachung 

Wirtschafts-Wagen 
Dezimal - Tischwagen 
Personen-Wagen 


es, daß die Wäsche vergilbt und nach verhältnismäßig kurzem Gebrauch 


Benutzung, vielmehr aber durch Gebrauch schlechter Seifen und Wasch- 
pulver. Wollen Sie die Wäsche vor Vernichtung schonen und blendend 


® zerrissen wird, Sie sind nicht vorsichtig genug bei dem Einkauf von 
Waschmitteln! Die Wäsche zerreist weniger durch das Tragen und die 
h 

weiß haben, dann waschen Sie ständig nur mit „Cenago“ Marke 

„Hemd“. Dieses verbürgt vollkommene Unschädlichkeit, macht das 

Waschen spielend leicht, spart Zeit und Geld. Zu haben in allen Droge- 

rien, Kolonialwaren- und Seifengeschäften. 2400 

| “C. Nagórski 

Chem. Fabr. „ERGASTA“ C. Nagórski 


Bydgoszcz, 
Jagiellońska 11. Telefon 1430. 


Analysen- u., Goldwagen 
Gewichte lose und im Etui. 
Reichsgetreideprober. 


Quintöfen 


Starogard, Pomorze. 


Veltener Schamotte-Kacheln & 
Transport. Kachelöfen 


Zirkulat.-Fabriköfen 


Chemische Glas- Instrumente 
Butyrometer 2853 ae 
Wachter - Kontrolluhren 15 


lrische Oefen 


Erstklassige 


a 

u 

a 
Solide 
Arbeit 4 
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Otto Wiese 
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Geschmack- 
volle 
Formen 
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HERBERT MATTHES 


Speisezimmer 
Herrenzimmer 
Ausziehtische | | 1 
Standuhren 

ab Fabrik ide 


zu Konkurrenzlosen Preisen. 


Tel. 876 Bydgoszcz, Garbary 20. Tel. 876. 


Günstige 


a 
a 
— Zahlungs- 


| 1 bedingungen. 
— 


Langjährige 
Garantie 


Fruchtſtrüucher 
Pfirſich u. Aprikoſel 
Echten u. wild. Bell 
Hochſtamm⸗ u. Buſch⸗ 

Rioſen 
Zierſtrüucher 
eckenpflanzen 
lleebüume 
Magnolien 
Arlſtolochlen 
Glneinen, Clematis 
Koniferen, Buxus 
Spargel⸗ u. Erdbeer“ 
Pflanzen 
Einjähr, Blitenitaud 
Ausdauerndeclüten⸗ 
Stauden i 
offeriert 166 
Robert Böhme, 
G. m. b. H., 
Budg., Sagielfonista 57. 
Telefon 42. eft. | 
Preisliſten auf 9 
a- Anfrage, 


Ayfänger-Technikum 


rankenhausen 


= N Zugeſchnittene 
SA 9 e eee Ri Îl enteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinti, in 
id. een Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſel. 
Telefon 5. 2857 


Abe Woche lol. faber 


1 
z Eine ganz besonders günstige 
=: Einkaufs-Gelégenheit :: 
während der „Weißen Woche“ vom 
28. Februar bis zum 10. März. 
Zu Spottpreisen empfehle ich 


alle Weißwaren 


in den billigsten bis zu den besten Qualitäten, 


In allen anderen Abteilungen, entsprechend zur 
„Weißen Woche“, erheblich niedrigere Preise. 


e Of Große | Of 
e em et Ul. JU. Auswahl) SS Ue 


Strengste Reellitat, Höfliche Bedienung, 


P. Ferber 


rel. 61s Manufakturwaren Tel. 619. 
Gdanska 38, Ecke Cieszkowskiego. 


Haltestelle der Straßenbahn, 2906 


„ede fed oyoom OYTO AMA 
BERSENBERBBBESERGENBERRAREERBERE 


Weiße Woche bei „Ferber 


Furniere ‘und Sperrplatten 
in allen Größen bis 1,50%4,50, S. Szulc, Bydgoszcz, 


Zierleisten, | 

Schnallen uflagen für lat, Herren u. Dworcowa 63. E 840 u. 1901. 

peisezimmer, 1007 Speziathaus für sämtliche Tisch- 

Verstellbare Gardin ‘ 
Billigste Bezugsquelle oun ee ` |lerei- und ; Sarg-Bedarfsartikel. 

Warschauer Fabriklager Fabriklager in Stühlen. 1206 


N. MANELA, Bydgoszez, j 
Tel. 1005 U. 798 (Heke Bat Agger) Matejki . Katalog “uf Wunsch gratis und franko. 


Nur 6 Tage! 


p 


einen Sonderverkauf. 


auf diese Artikel 10 % Rabatt. 


Abteilung: Manufakturwaren, 


Metallbetten 
für Kinder und Erwachsene 


Matratzen 


in allen Größen 


Waschtische 


Pre Aut BER See ERC ee ee 


LEON KONIECZKA 


Gdańska 26. Bydgoszcz GdansKa 26. 


Grösstes Spezialgeschäft 


Herren- u. Rinderkonfektion 


Mein Lager ist in sämtl. Saison-Neuheiten sehr reich- 
haltig versehen. Die Fabrikate ersetzen vollständig 


Mass-Anfertigung. 


Sämtliche Waren sind zu sehr günstigen Preisen. 
Gleichzeitig bürge ich f. fachmäßige u reelle Bedienung. 


Saison-Räumungs-Verkauf! 


Flausche u. Ulsterstoffe für Damen u. Herren : Joppenstoffe 
in derber Qualität : Anzugstoffe für Herren und Knaben 


Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager bewährter Qualitäten in 
Kleider- u. Kostümstoffen :: Manteltuchen : Barchenden 
Weiß waren (schles. Leinen), garantiert federdichte farbechte Inletts. 


Auf Wintertrikotagen und Barchende ebenfalis 10 °/, Rabatt. 


Landwirtschaftl. Hauptgesellschaft, 


BYDGOSZCZ, Dworcowa 30, 1 Treppe, links. 


Waschgarnituren 


A. HENSEL 


Dworcowa 97, Telefon 193 u. 408. 


HN 
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Drogenhandlung® 
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J. Gadebusch, 


Drogen handlung. 
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